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Wendung in letzter Stunde :

Lenkt Frankreich ein ?
Neuer Schritt Englands - Srei entscheidende Fragen - ilederraschend vernünftiges Echo in Paris

* Pari » , 29. März . I « einer von der
Abcndprcsie wiedergegebenen Londoner Mel¬
dung wird ein netter englischer Schritt in Pa¬
ris a «gekii «digt. Die englische Regierung soll
beubsichtigeir. durch ihren hiesigen Botschafter
die srauzösitche Regierung um ergänzende «
Russchlusi iiUer ihre Stellungnahme zu solgen-
drn drei Pnnkte » ersuchen zu lasien :
t . Die Rüst »«gseinschränkting Frankreichs,
2 . Die von kkngland Deutschland gemachten Zu-

gcständniß »,
3 . Die Dnrchsiihrnngsgaranticn eines Abrü-

stungsabtsmntcns .
Während der „ Temps " eine dein französischen

Ltandpnnkt sich nähernde Wandlung Englands
bezüglich der SichcrheitSsrage seststclleii will
und das „Journal de ? Debats " ivciterhin vor
voreiligen Hosfnnngeu ivarnt, glaubt „Notre
Temps" mitteilen zu können ,

dasi Ausiemmiuister Barthou seine Wahl
bereits getroffen habe , und zwar im Sinne

bet deutschen Aufrüstung.
tNewisz, so meint das Blatt , werde man dies

nicht offen zugebeu . Man werde vielleicht
Deutschland die Anfrüstniig „ nicht erlauben"
und wahrscheinlich auch nicht die deutschen Rli -
ftnugcn „ lcgatisieren"

. Man werde eher die tat¬
sächliche Aiitrüstung Deutschlands „ scststclleu ".
Aber trotz aller vertuschenden Jormeln stehe
eines seit :

Rach lsjährigem Protest gegen die Ausrii -
stung Dcntichlauds, nach den erst kürzlich
feierlichen t^rklärnngen an die Adresse Lon¬
dons und « ach den schlimmen Anssällen
gegen den belgischen Ministerpräsidenten
de Brocqnemlle schicke Frankreich sich jetzt
an , die de«»schc Ansriistung hinznnchtncit
und beide Augen znzndriitken vor dem,
was in der letzten französischen Rote an
(England « mb als Umsturz des Bersail-

ler Bcrtr ««es gekennzeichnet worden sei.

Roosevelts Kamps mit dem Konareß
* Washingt- u , 29 . Viärz. Sowohl das Rcprä-

sentantcnhait» als auch der « enat haben den
lsjnspruch Roosevelts gegen ein von beiden
Häusern ange «toinincncs Kriegsveterancngcsctz
mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit
i > b c r st i m m t . lieber den trindruck diese ? Vr -
cignisies bcrichtrt der Washingtoner Vertreter
des DRV . n . a . folgendes :

Die Auflehnung des Kongresses gegen den
Einspruch Roosevelts in der Kriegsveteranen-
frage stellt »mar die erste g röh c rc R je¬
de rlage des Seiften Hanfes in dem
Streit mit dem Parlament dar und bringt
dadurch notn-etldigerweise eine gewisse Schädi¬
gung des Artiehens dcS Präsidenten mit sich.
Dies bedeutet jedoch nicht, dasi der Ilongrcsi
oder gar das «mcrikanische Volk von dkm Wege
abznschenken gedenkt , ans dem Roosevelt die
Vereinigten Staaten zu führen entschlvffen ist.

Die Abstimmung betraf eine sogenannte
„Omnibnsbill" >» der zahllose Haushaltspo¬
sten enhalten waren , » ud zwar ansier den er¬
höhten Vezngen für die Veteranen die Erstat¬
tung von zwei Dritteln der seiner /seit den
Vnndesbeamken anserlegten löprozentigen l9e -
haliskürznng. Von dieser (9ehaltskiirznng
waren auch die Beamten der inannigfaltigen
Sonderburos betroffen , die , ohne einen be
stimmten Ministcrinm zu unterstehen , in allen

Teilen des Landes biindesamtliehe Angelegen¬
heiten besorgen . Viele dieser Büros sind
natnrgcinäsi mit politischen l^ ünstlingcn von
Senatoren und Abgeordneten besetzt , und der
Druck dieser Leute gemeiiisain mit den klei
neren Biindesbcamten und den Veteranen ver
anlasite zahlreiche Demokraten, gegen den Ein¬
spruch ihres Parteiführers z » liimmen . Dazu
kommt, dasi das ganze Repräsentantenhaus
und ein Drittel des Bnndcsscnates jetzt vor
Priniärwahlen stehen zur Vorbereitung der
Rciiivahlen im November . Die Abstinimnng

* Berlin , 2!>. März . Nachdem am 29. August
UM 99 deutschen Slaatsangehörigen wegen
landcsvcrrätcrischcr Betätigung die deutsche
Staatsangehörigkeit aberkannt ivorden war,
hat der stleichsinnenminister durch eine im
Reichsanzeiger vcrösfentlichte Bekanntmachung

neuerdings wieder 97 Reichsangehörige der
deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig

erklärt,
(veil sie durch ein Verhallen, das gegen die
Pflicht zur Treue gegen streich und Volk ver -
stöftt , die deutschen Belange geschädigt haben .
Es handelt sich um folgende Personen:

Johannes stivbert Becher, .Karl Böchcl, Karl
Brehm, J-ritz Brehmer, Dr . Wolfgang Brel -
holz, Karl Bühren , Enrt Elemens Bnrkert ,
Istotthols Earlebach , Professor Dr . Albert Ein¬
stein, Dr . Otto J-riedländer, Oskar stNaria
(9raf , Heinrich Grönewald, Artur <9rosi , Karl

* Berlin . 29 . März . Am 27. und 28 . März
1994 trat der VerivaltnngSrat der Dcntschcu
strcichsbahn zu seiner 69. ordentlichen Tagung
znsainmen .

Bei der Erörterung der Finanzlage der
stieichsbahn konnte die befriedigende Feststellung
gemacht werden , dasi die seit Dezember v . I .
einsetzende Besserung der E i n n a h in c n
sich bis heute fortgesetzt hat .

Die Einnahmen steigerten sich in den Nivna -
tcn Januar und Februar 1994 gegenüber den
gleichen Monaten des Jahres 1999 im Perso¬
nenverkehr um 6,6 v . H. und im Eiütervcrkehr
um 21,4 v . H ., sic liegen aber noch ivescntlich
niedriger als in den gleichen iV,' analen selbst des
Jahres 1991 . Die Märzeinnahinen haben sich
bisher in demselben Sinne entivickelt.

Der Verivaltnngsrat stimmte den von der
Hauptverivaliung gemachten Vorschlägen zur
V c r e i n s a ch n n g d e r V c r malt n n g und
besseren Abgrenzung von Verkehrsgebiete» zu ,
nach denen die stteichsbahndireklivn Oldenburg
ansgchoben und das Eisenbahnnetz im stlainn
Leipzig einheitlich unter der Verivaltung der

war also keineswegs siimptvmatisch und recht¬
fertigt nicht den Jubel der Republikaner, die
wieder stNorgcnlnfs ivittern. Es zeigen sich
lediglich erneut die s ch w e r e n st! a ch t e i l e
d e s pari a in c n t a r i s ch e n S » st c in s , in
dem fast jeder Abgeordnete sich von egoistischen
Erivägnngcu leiten läsit ohne sttücksicht ans
den Haushalt und ohne Interesse am lOesamt -
ivohl . Es ist daher nicht verwunderlich , dasi
Roosevelt sich von diesem traurigen Schauspiel
angeelelt aluvandte » nd Washington mitten in
der Sitzungsperiode den Rücken kehrte.

Otto Halfter , (Gustav Reinhold Henischke , Tr .
Paul Hertz, Dr . Adam Jäger , Dr . Helmnt
Klotz , Hanns Knicling , Heinz Kraschntzki ,
Walter Kreiser , sttndolf Leonhardt , Willi Riie -
lenz , Julius Piech, Theodor Plivier , Otto
stteminele, Dr . Kurt stiosenfeld, Heinrich
Schmitt , genannt Frank stlrnan , Johann
Schivalbach und seine Ehefrau, Toni Sender,
Map Sevdewitz , Ludwig Stantz, genannt Vigo ,
Dr . Eward Stilgebaner , Hugo llrbahn , Jv -
hann Vogel , Waltraud Hölz , Ehefrau von Map
Hölz , dem bekanntlich bereits im vorigen
Jahre die deutsche Staatsangehörigkeit aber -
laiint wurde .

/ jugleich ist daS Vermögen dieser Personen
beschlagnahint ivorden . Die Entscheidung da¬
rüber , inwieivcit der Verlust der dcntschen
Staatsangehörigkeit sonst noch ans F-amilicn-
angehörige ansziidchnen ist, hat sich der In¬
nen min istcr Vorbehalten .

stieichsbahndirektion Halle znsamniengcsasit
werden soll.

Der VeivaltnngSrat nahm davon Kenntnis,
dasi die Reichsbahn auf dem (Gebiete des (Gü¬
tertarifs zur Elcwähriing von Frachtfreihcit
für die Transporte des WintcrhilsSwcrkes und
zur Frachterleichterung zugunsten der öfscnt-
lichen Arbeitsbeschgssung rund 99 Riill . sttR,' .
ausgewendet hat .

Wenn trotz der gegenüber dem Tiefstand des
Vorjahres günstigeren Entwicklung der stlcichs -
bahneinnahlne» einer allgemeinen Senkung der
Pcrsonentarifc noch nicht nähergetreten werden
konnte , so soll doch anS sozialen Rücksichten
eine sti c i h e v o n f ü h l b a rt nFah r p r c i S -
v e r g ü » st i n it u a c n schon jetzt dnrchgesührt
werden . Auf dem (Vebict des Pcrsonalweseus
unterbreitete die stceichsbahnhauptverivaltiing
dem Verwaltniigsrat ein l9ruiidgedaukeu für
eine stt c u g e st alt » u g d c r Di c n st v c r -
h ä l t n i s s e d e r st! c i ch s b a h » a r b c i t e r ,
die sich dem (besetze zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit anpassen sollen.

Kakenkreuz
und ChrislenkreikZ

Es >var eines der immer wieder von ze :i -
trümlichen Politikern gegen den Nationalso¬
zialismus ins Feld geführten Argumente : Ha¬
kenkreuz und Ehristenkreiiz seien feindli -hc
Sunibole, weil das erstere heidnisch sei.

Es ist iiizivischen zur (stenüge an Hand von
geschichtlichen 'Beispielen beiviesen ivorden ,
dasi dieser Eiegensatz erst von den politischen
Nntzniesicrn deS Weimarer Staates und des
EhristcntumS erfundeu und in tückischer Weise
gegen die verhasite erwachende deutsche Nation
ins Feld geführt -wurde.

Leider hat sich dabei der niedere katholisch »
und protestantische Klerus zu seinem eigenen
Schaden furchtbar blosigcstellt.

stiicht nur die zahlreichen Hakenkreuze an
Kirchen und .Klöstern , Altären und in christ¬
lichen Ornamenteu aus den Jahrhunderten
unmittelbar nach Ehristi Erdenivandel stra -
scn diese politischen Eiferer Lüge » , sondern
noch viel mehr der geistig- seelische Kern dieser
beiden Sumbole. Sic sind nicht nur keine Ge¬
gensätze , sondern sie sind ganz notwendige Er -
gänznugcn.

Das Kreuz Ehristi ist das Siimbol des Glau¬
bens , der den furchtbarsten , einsamsten Tod
überstandcn l>at . Eivigcs Zeichen der Erlösung!
Das Hakenkreuz ist das Lvmbvl des sieghasten
Lebens , das ewige Zeichen der Schöpfung , der
Auferstehung .

Das Kreuz Ehristi hat daS kleine Nieuschen-
leben überwunden und zugleich geheiligt im
Sinne des Schillcr'

schen Wortes : „Zu was
Höherem sind wir geboren " .

Die ewige Kraftgnelle des Lebens ans dem
(Keifte wurde non Ehristus den stNenschcn gc -
osfcnbart mit seinem srciivilligen Tode am
Kreuz um des civigen Lebens ivillcn .

Das Hakenkreuz als ewig kreisendes Son -
nenrcpd verkörpert die sticinhcit , Kraft und
(Köttlichkeit der Schöpsung , die nie sich cr-
schöpst zur Ehre (Kottes .

Das Wunder der deutschen Auserstehung ,
deren Zeugen und Nkithelfer zu sein wir Leben¬
den daS Glück und die (Knade haben , geschah
niitcr dem Zeichen des Hakenkreuzes als sieg¬
haftes I a gegenüber den Mächten finsterer
Zerstörung, des heillosen Ehaos, des lcbens -
nnd seelenseiiidlichen st! e i n der Untcrivclt.

Aber diese Auferstehung unterm Hakenkreuz
miisite auch ihrerseits den (Kolgathawcg Ehristi
gehen , den Weg der Bewährung in Versolgung
und Tod : auch an ihr ist der Kelch des Leidens
nicht vvrübcrgcgangen.

Im Märtiircrblute des Glaubens der für
Deutschtands Auferstehung Gcfalleucn hat sich
Ehristenkrenz und Hakenkreuz für immer zu
einem unzertrennbaren Ganzen vor Gott und
Welt vermählt.

stücht Leiden um des Leidens willen ist der
Sinn des Kreuzestodes Ehristi, sondcru Lei¬
den um der sieghaften Auferstehung des Le¬
bens willen ist die Osfenbarnng von Golgatha.

DaS Zeichen dieses auserstehenden Lebens
aber ist die Lichtrnnc des Hakenkreuzes .

Karl st! c u s ch c l e r .

Straße für Lanöesverräte«
9er deutschen StaatSangekvrigkeit für verlustig erklärt

Steigende Einnahmen bei der Reichsbahn
?agnng des . Vereinfachung der Verwaltung



Mrerworte für die neuen Rekruten
der Wehrmacht

* Berlin , 2$). Mürz . Um den am 1 . April
ins Heer eintretenüen Rekruten von Anfang
an üje Verbundenheit der Wehrmacht mit dem
nationalsozialistischen Staat und die Bcioer -
tung der Wehrmacht durch den Führer vor
Augen zu führen , hat der Rcichsministcr eine
Anordnung erlassen , wonach in den Unter -
bringnngsrüumen bziv . Korridoren der Ka¬
sernen sichtbar die Aussprüche des Führers
angebracht werden sollen , die sich ans die Wehr¬
macht beziehen . Dem Erlas ; sind drei Ans¬
sprüche des Führers bcigefügt , die für einen
solchen Anschlag empfohlen werden . Es han¬
delt sich um Ansspriiche des Führers ans dem
Parteitag 1033 in Nürnberg , ans dem Stahl -
helmtag im September 0 )33 in Hannover und
der RcichStagsrcöe am 30. Januar 0 )34 . Ter
Satz auö der Ansprache auf dem Nürnberger
Parteitag lautet : „ Wir haben es nicht notig ,
vor der Geschichte die Ehre unseres Volkes
aus dem Schlachtfeld zu rehabilitieren . Tort
hat sie uns niemand genommen !"

In der Rcichstagsredc am 30 . Januar er¬
klärte der Führer lt . a . : „Die Armee und ihre
Führung hat in diesen zwölf Monaten in
bedingungsloser Treue und Gefolgschaft zum
neuen Staat gestanden und uns vor der Ge¬
schichte überhaupt erst den Erfolg unserer Ar¬
beit ermöglicht .

"

London unterrichtet die diplomatischen
Vertreter

* London , 20 . Marz . Wie Reuter erführt ,
sind gleichlaufend mit den neuen Erkundigun¬
gen , die Lord Tyrrell im Zusammenhang mit
den französische » Forderungen ans Sanktions -
garantieu in Paris eiugeholt hat , auch die an¬
deren interessierten Regierungen durch ihre
Londoner diplomatischen Vertreter über den
allgcmcincn Fortschritt der AbrüstungSbespre -
chungen unterrichtet worden .

Wie Reuter weiter erfährt , hat Fürst Bis¬
marck am Donnerstag vormittag in diesem Zn -
sammenhaugc jm Foreign Office Vorgesprächen

Zusammenschluß der deutschen Milch- ,
Wirtschaft

* Berlin , 20. Mürz . In einer Verordnung
des Reichsministcrs für Ernährung und Land -
wirtschast werden alle bisher auf Grund des
§ 38 des Reichsmilchgesetzcs und des Rcichs -
nährftandgesctzcS erlassenen Verordnungen
und Anordnungen auf eine einheitliche gesetz¬
lich Grundlage gestellt . In Zukunft gliedert
sich der Aufbau der deutschen Milchwirtschaft
in Milchvcrsorgungsverbände , Milchwirtschafts -
uerbändc und die Deutsche Milchwirtschastliche
Vereinigung . Tic Milchversorgnngsvcrbünde
werden untereinander zu Milchwirtschaftsvcr -
bändcn zitsammcngcschlossen , diese wiederum
werden zur Deutschen Milchwirtschaftlichcn
Bereinigung ( Hauptvcreiuigung ! zusainmcnge -
schlosscn . Innerhalb jedes Mtlchwirtschafts -
vcrbandes werden die Betriebe , in denen But¬
ter oder Käse , die nicht im Betriebe selbst er¬
zeugt sind , an Wicderverkänfer abgcsctzt wer¬
den , zur wirtschaftlichen Vereinigung der But¬
ter - und Käsegrosivcrteiler ( Großvcrteilcrvcr -
cinigung vereinigt . Hierzu gehören auch die
entsprechenden genossenschaftlichen Absatzorga¬
nisationen für Butter und Käse . Ausserdem
sieht die Verordnung die Errichtung von Fach -
vereinigiiiigcn vor , die der Hanptvcrcinigung
unmittelbar unterstellt sind . Alle Zusammen¬
schlüße stehen unter der Aufsicht ScS RcichS -
kommiffars für die Vieh - , Milch - uitd Fcttivirt -
schast.

9it RWznhlen
für die MenOaltlingSkvsteii

im März 1384
* Berlin , 20. März . Die ReichSrichtzahl für

die Lebenshaltungskosten lErnährnng , Woh¬
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
„ Sonstiger Bedarf " ! stellt sich für den Durch¬
schnitt des Monats Mürz 1034 auf 120,0
( 1018/14 gleich 100 ) ; sic ist somit um 0,1 v . H.
niedriger als im Vormonat ( 120,7 ) .
Die Richtznhl für Ernährung hat sich um 0,3
v . H . auf 113,3 crmäsiigt ; Preisrückgänge für
Eier und z . T . auch für Fleisch wurden durch
das Anziehen der Preise für Gemüse und
Kartoffeln nicht ganz ausgeglichen . Tic
Richtzahl für Bekleidung ist um 0,5 v . H . ans
114,1 gestiegen . Die Richtzahl für den „ Son¬
stigen Bedarf " stellt sich auf 357,9 ( minus 0,8)
v . H ., für Wohnung unverändert auf 121,3 und
für Heizung und Beleuchtung unverändert auf
138,3.

860 chinesische Fischer ertrunken
* Kanton , 20. Marz . Eine Flotille von 300

Fischerbooten geriet an der Ostküste der Pro¬
vinz Kwantung in einen heftigen Sturm , die
meisten Boote kcntcrtcn . 800 Fischer sollen er¬
trunken sein .

Eine ganze Kamille verbrannt
* Prag , 20. März . In Großhammer bei

Eisenbrod (Nordostböhmen ) brach im Anwesen
eines Bauern Feuer aus . Tie Bäuerin ,
die 15jährige Tochter und der 12jährige Sohn
wirrden ein Opfer der Flammen , wahrend der
neunjährige Sohn mit schweren Brandvcrlet -
zungen gerettet werden konnte . Lediglich der
Bauer blieb unverletzt . Ueber die Ursache des
Unglücks konnte nichts ermittelt werden .

Drohende NmmzkMttophe in Neigim
Schwierige Lage im Bergbau - Kommunen vor dem Zusammenbruch

£ Brüssel , 29 . März ( Eigene Meldung des
„Führer " .) Bei einer Kammerdebatte teilte der
Führer der belgischen sozialistischen Bergarbei¬
ter D e l l a t t r e mit , das; sich der Bergarbciier -
verband mit allen Mitteln einem neuen 5pro -
zcntigcn Lohnabbau ividersetzcn iverde . Der
jetzige Stand der belgischen Bergarbeitcrlöhnc
sei durchschnittlich 8—10 000 Francs . Die Krise
des belgischen Bergbaues sei in erster Linie
durch das Anslaiidsdnmping verursacht ivorden .

Dellattre forderte weiter die Kündigung des
Handelsvertrages mit Deutschland und emp¬
fahl eine Erhöhung der Kohlcnpreise . Der
katholische Abgeordnete I i n z o t sprach in
ähnlichem Sinne . Jinzot machte auch dem nie¬
derländischen Bergbau den Vorwurf unlaute¬
rer Konkurrenz .

Minister von C a u w e l a e r erklärte in
Beantwortung der Interpellation Dellattre ,
daß die Regierung nur dann wirksame Maß¬
nahmen zum Schutze des Bergbaues treffen
könne , wenn sie in der Lage sei , die Löhne , die
Einfuhr , die Preise , den Absatz , den Trans¬
port kurz die gesamte Kohlcnwirtschaft zu kon¬
trollieren . In diesem Zusammenhang teilte er
mit , baß cs in seiner Absicht liege , Sondervoll¬
machten zur Bildung einer ständigen Bergbau -
zentrale zu fordern , die alle Zweige der Koh -
lcuwirtschaft monopolisieren soll .

Hierbei soll eS sich nur um eine vorüber¬
gehende Maßnahme handeln , die nach Beendi¬
gung der Krise wieder aufgehoben werden
kann . Hierzu ist zu sagen , daß von einer
Beendigung der Krise in absehbarer Zeit wohl

Lebens bedroht sind , oder bei denen sonst we¬
nig Aussicht auf die Gründung und ungestörte
Erhaltung einer fruchtbaren Familie besteht .
Wen » auch anfangs , der wirtschaftlichen Haupt¬
ausgabe deS Gesetzes entsprechend , die gesund¬
heitlichen , erbbiologische » uud besonders be¬
völkerungspolitischen Gesichtspunkte bei der
Auswahl der DarlchcnScmpfüngcr nicht im
Bordcrgrnnde gestanden hätten , so gewinne
die amtliche Gewährung von Ehestandsdar¬
lehen doch zinichmciid die Bedeutung einer
erbbiologischen und gesundheitlichen Auslese
innerhalb der zur Familicngrttnünng schrei¬
tenden Bevölkerung . Ta die Versagung eines
Ehestandsdarlehens in keiner Hinsicht einen
Eingriff in das persönliche Selbstvestimmungs -
rccht des Tarleheusbewerbers darstellc , dürf¬
ten keine persönlichen Belange , sondern nur
die Jnteresicn der Volksgemeinschaft für die
Entscheidung über die Eheeignung ausschlag¬
gebend sein .

*

deutschen Ostcrmorgsn die Gläubigen zum
ersten Male in ihr neues Gotteshaus . Die
Deutschen Athens müssen ihrem Pfarrer dank¬
bar sein , der daS begonnene Werk des ersten ,
nach dem Kriege ivicdcr in Athen wirkenden
protestantischen Geistlichen Pfarrer Spel -
m e y e r , der einen „Baustein " zur neuen Kirche
bei seinem Scheiden zurücklicß , so erfolgreich
fortsctzte ; seiner nie erschlaffenden Energie sind
die Kirche und das 1931 cingcweihte Gemeinde -
Hans zn danken .

Die neue Kirche ist ein Geschenk des Gnstav -
Adolf - Vcrcins an die seit 100 Jahren kirchen «
los bestehende Deutsche Evangelische Gemeinde .

kaum die Rede sein kann . Es handelt sich also
mehr oder weniger um einen zum mindesten
vorläufigen Dauerzustand .

Der Handclsminister von Jsacker machte
noch weit pessimistischere Ausführungen über
die Wirtschaftslage als Wirtschaftsminister von
Enuwelaer . Er ivieS darauf hin , daß

die Arbeitslosigkeit in Belgien seit Dezem¬
ber 1933 eine geradezu katastrophale Zu « !

nähme erfahre » 1
habe und die Staatsfinanzen hierdurch aufs
schwerste bedroht würden . >

Diese ernsten Krisenzeichen aber machen sich
nicht nur im belgischen Bergbau , sondern auch I
auf allen anderen Gebieten des Wirtschafts¬
lebens bemerkbar .

Besonders trostlos jedoch ist die finanzielle
Lage der Gemeinden und Gemeindcverbände .
Schon heute kann es als sicher gelten , daß die
belgische Regierung ohne Sondervollmachten
nicht in der Lage sein wird , das sich immer
schwieriger gestaltende Finanzproblem zu mei¬
stern.

Wie kritisch inzwischen die Situation gcwor- !
den ist, erhellt auS einer Mitteilung des In « !
nenministers bei einer Besprechung die er in i
seinem Ministerium mit den Vertretern dcS
belgischen Gemcindederbandes hatte . Der Mi - !
nister führte aus , daß

bereits über hundert Gemeinden ihre Zah¬
lungen eingestellt

haben , daß am 15 . April etwa 250 Gemeinde » i
nicht mehr in der Lage sein werden , ihre Ge¬
haltszahlungen zn leisten und ihre sonstigen
Verpflichtungen einzuhalten . Eine sehr große t
Anzahl von kommunalen Verbanden sei be - i
reits jetzt nicht mehr imstande , die Wohlsahrts - J
zuweuduugcn aufzubriugcu . lieber 300 Gemein¬
den könnten trotz größter 'Anstrengungen keine
Kredite mehr aufnehmen .

Nach aller Voraussicht wird die Regierung , . <
noch in allernächster Zeit einschneidende ü j
Maßnahmen zur Sanierung der Gemcinde -
finanzen beschließen . ,i l

Litauen verweigert Einreisevisum sür
*

deutsche Sportler
j .!

* Königsberg , 29. März . Die Liga dcS j z
„Rasensports Preußen " in Königsberg wollte ! k
am ersten Ostcrfcicrtag ein Freundschaftsspiel j f
gegen die Mcmclcr Spiclvereinigung in Me - '

j ,
mcl liefern , doch ist der Königsbergcr Fuß - „
ballmannschaft daS Einreisevisum verweigert (jS
worden . £

Konteradmiral schwer verunglückt J
* Jülich , 29 . März . Ein schweres Autounglück i

ereignete sich am Mittwochnachmittag gegen 8 ^
Uhr auf der Landstraße Jülich - Aachen . Ter c,
Werkdircktor Otto Kranzbnhler , Konter -
admiral a . D . aus Aachen , war mit seiner Frau , ?
auf der Heimfahrt bcgrifsen , als er in einer .

1

leichten Kurve kurz vor Aldenhoven , vermutlich "
von der Sonne geblendet , in voller Fahrt gegen "
einen Baum fuhr . Kranzbühler erlitt lebcnsgc -
fährlichc Verletzungen , während seine Frau mir
leicht verletzt wurde . Pr

Erbbiologische Auslese öuech
Ehestandsdarlehen

* Berlin , 29 . März . Der Reichsinncnininister
hat an die Landesregierungen ein R u n d -
schr eiben gerichtet , das den Nachgeordneten
Behörden und namentlich den Acrzten Richt -
linicn sür die ärztliche Untersilchung der Ehc -
standödarlcheiiöbcivcrber an die Hand gibt .
In diesen Richtlinien ivird im Anschluß au
die gesetzlichen Bcstimmungcu festgcstcllt , daß
das Ziel umfangreicher Arbcitsbeschnsfuug
nicht zu erreichen sein iverde , wenn bei der
Auslese der Darlehcuöbciverbcr schon gering¬
fügige Gcsunöhcitöstörnugcn oder ein wissen¬
schaftlich nur ungenügend begründeter Ver¬
dacht auf erbliche Belastung Berücksichtigung
fänden . Andererseits dürfe aber nicht die Fort¬
pflanzung Erüiintttchtiger durch Hingabe öf¬
fentlicher Gelder gefördert werden . Es gehe
auch nicht an , das Darlehen solchen ' Personen
zu gewähren , die infolge von Infektionskrank¬
heiten ihre Ehegatten uud Nachkommen ge¬
fährden oder die durch ein sonstiges Leiden
hinsichtlich ihrer Erwcrböfähigkcit oder ihres

Deutschs Kirche in Athen
Einweihung am Ostersonntag

AuS Athen wird uuS geschrieben :
Am 1 . April wird in Athen die neue deutsche

evangelische Kirche cingcwciht .
Die säst immer freundlich lächelnde griechische

Sonne schaut bei diesem deutschen Ostcrscste
— die Griechen scicr » Ostern eine Woche spä¬
ter — ans einen herzcrfrcnenden Vorgang in
Athen herab : Unter dem blauen griechischen
Himmel findet die Einweihung der ersten und
einzigen deutschen protestantischen Kirche in
Griechenland statt . Ein moderner , stattlicher
Ban , erhebt sich die Kirche ans einer Anhöhe
Athens , ihr Kreuz und ihre Glocken rufen die
drunten in der Stadt hinauf zn srommcm Ge¬
bete .

SloüUitcjie Km §&eucfite
Einfach und doch schön wurde die Kirche von

den Architekten B c n s c l in Hamburg und
Eglan in Athen ansgeführt ; sie faßt etwa
200 Personen , im Notsalle noch mehr . In den
Kirchciirnnm fällt das attische Sonnenlicht durch
die vom Münchener Künstler v . Ruckte -
schell gemalten Kirchensenstcr ans den Altar ,
ans dem zivci Leuchter in Engclsgestalt , eine
Stistnng des deutschen Reichapräsidciiten , stehen .
Sowohl der griechische » Kirche unter dem
Metropoliten Ehrusvstvmvs , wie auch dem grie¬
chischen Staate und vielen griechischen Einzel¬
personen gebührt aufrichtiger Tank für ihr
vielseitiges Entgegenkommen , aber auch dem
deutschen Gesandten Dr . Eiscnlohr für seine
wirksame Hilfe und Unterstützung . Tie wun¬
dervoll klingenden Glocken rufen an diesem

Reichspräsident von Hindcnbnrg empfing
Donnerstagnachmittag Reichskanzler Adolf
Hitler zu einer Besprechung über schwebende
politische Fragen .

*

Durch eilt Urteil des Stargardcr Bezirks¬
gerichtes wurde nach dem „Posener Tageblatt "

scstgestellt , daß der Deutsche Grnß in Polen
nicht strafbar ist.

*

Die Nichtzahl der Großhandelspreise stellt
sich sür den 27 . März ans 95,9 ; sie ist gegen¬

über der Borwochc (95,8) wenig verändert . Die
Richtzahlen der Hanptgrnppen lauten : Agrar «
stofse 99,5 ( unverändert ) , industrielle Rohstoff «
und Halbwarcn 90,9 ( plus 0,4 v . H. ) « nd in¬
dustrielle Fertigware 114,5 ( uiinns 0,2 v . H .) .

V
Der vor sechs Monaten in Hast genommene

subcteudeutsche nationalsozialistische Abgeord¬
nete Rudolf Kaspcx wurde am Donnerstag aus
freien Fnß gesetzt. Für den Abgeordneten sind
10 000 Tschechenkroncn als Sicherheit zurück«
gehalten worden .

*

Die Sowjetregicrnng hat den Regierung « «
Estlands , Lettlands « nd Litauens vorgeschla «
gen , den mit diesen Ländern geschlossene » Pakt
über Nichtangrisf nnd friedliche Regelnng vo »
Konflikten nm 10 Jahre zu verlängern . Dit
erwähnte » Regierungen haben bereits in z« '
stimmendem Sinne geantwortet . Die Ver¬
handlungen über die entsprechenden Formali¬
täten werden in der nächsten Zeit stattfinde »-

*

Zwischen der deutsche« nnd der estnische«
Regierung ist am Donnerstag ein Abkomme «
über den gegenseitigen Warenverkehr abge¬
schlossen worden . Das Abkommen tritt am 1 ®-
April Vorläufig in Kraft nnd soll zunächst bis
Ende deS Jahres 1934 gelten . Das Abkomme «
soll gewisse Schwierigkeiten beheben , die st"
bol de« beiderseitigen Warenaustausch bisher
ergeben hatten .

»

Zwischen der Schweiz und Frankreich >f*

Donnerstagsrüh ein Handelsabkommen abge *

schlossen worden . Das Abkomme « tritt « >»
1. April in Kraft .Die schöngelegene Deutsche Kirche in Athen

i
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Stiftung für Opfer - er Arbeit Saar - eutfche besuchen Ver
Bereits weit über 1 RM. verteilt - Sitzung beö EtzrenauSschutteS Feierlicher Empfang in der -teichSbauptttabt
* Berlin, 29. März . Am Dienstag , den 27.

März , fand im Reichsministcrium für Vvlks -
ausklärung und Propaganda eine Sitzung des
Ehrcnausschusses der „ Stiftung für Opfer der
Arbeit " statt , der aus den Staatsrätcn Walter
S ch u h m a n n , MdR ., Dr . Fritz Thyssen ,
MdR . und Dr . von Staub , MdR ., besteht .
Zu Beginn der Sitzung erstattete der ehren¬
amtliche Geschäftsführer Obcrregierungsrat Dr .
Ziegler Bericht über die Arbeit der Stif¬
tung seit der lebten Sitzung vor dem Weih -
uachtssest . Aus diesem Bericht ist besonders zu
erwähnen , daß die Beanspruchung der Stiftung
sich wiederum nahezu verdoppelt hat . Während
nämlich der Stiftung nach Ablauf des ersten
Bierteljahrcs im September 1933 insgesamt
ctioa 1000 tödliche Arbcitsunfälle gemeldet
wurden , sind bis Weihnachten 1983 über 2090
und bis Ostern 1934 gar 4100 weitere Gesuche
hinzugetreten . Ter Ehrenausschuß ging sodann
zur Erledigung der vorliegenden Gesuche über .
Bon den seit Weihnachten eingcgangencn Ge¬
suchen waren ca . 2300 fertig bearbeitet . Von
diesen Gesuchen wurden etwa 2000 mit einer
Zuwendung im Gesamtbeträge von ca . 850 000
Reichsmark bedacht , während in ca . 300 Fällen
mit Rücksicht ans ausreichende Renteneinnah -
mcn oder sonstige Einkünfte der Antragsteller
eine Hilfsbcdürstigkeit nicht vorlag . Die zu - '

erkannten Unterstützungen bewegen sich zwi¬
schen 80 und 700 31 ®! ., ihre Turchschnittshöhe
beträgt 275 RM .

Unter Einrechnung der bereit ? erfolgten Be¬
willigungen ist bisher ein Betragvonweit
über 1 M i l l . R M . an die Hinterbliebenen
tödlich verunglückter Arbeiter verteilt worden .

Aenberung der Dienstgrade der
Eanitatsvssiiziere

* Berlin , 29. März . Die Dicnstgradbezeich -
nungen der Sanitätsoffiziere werden vom 1 .
Avril ab derart geändert , daß nur noch im mili¬
tärischen Generalsrang der Titel „General "

der Art der Bezeichnung hinzugefügt wird . Die
im Oberstlcutnantsrang stehenden Sanitäts¬
offiziere erhalten die Bezeichnung „Oberfeld¬
arzt " . Damit lebt ein alter Titel wieder auf ,
der schon im 30jährigen Kriege von den Mi¬
litärärzten größerer Truppcneinheiten geführt
wurde . Die Dicnstgradbezcichnnng gibt auch
ausgezeichnet die wesentliche Verwendung die¬
ser Sanitätsoffiziere wieder , denn sie sind die
Leiter der im Kampfgebiet eingesetzten Sani¬
tätseinheiten . Tie Rangstufe des Obersten
wirb in Zukunft „Oberstarzt " heißen . Die
Dienstgradbezeichnungen im Sanitätsoffizier¬
korps werden also in Zukunft lauten :

In der Rangklasse der Leutnante : Assistenzarzt
und Oberleutnante : Oberarzt ,

in der Rangliste der Hauptleute : Stabsarzt
swie bisher ) ,

in der Rangliste der Stabsoffiziere :
Major : Oberstabsarzt swie bisher ) ,
Oberstleutnant : Oberfeldarzt ,
Oberst : Oberstarzt ,

in der Rangliste der Generäle :
Generalmajor : Generalarzt ,
Generalleutnant : Generalstabsarzt ,
General : Generaloberstabsarzt .

Bei der M a r t n e tritt gleichzeitig eine Um¬
benennung der oberen Dienstgrade ein . ES
wird außerdem durch die Aenöerung der Ma -
rincsanitätsordnung die Dienststellung eines
Sanitätschefs der Marine geschaffen .

Nach dieser Neuordnung sind die Dienst -
gradbezcichnungen in der Marine folgende :

Marineassistcnzarzt ,
Marincoberassistenzarzt ,
Marincstabsarzt ,
Marineoberstabsarzt ,
Geschwaderarzt ,
Flottenarzt ,
Admiralsarzt und
Admiralstaböarzt .

Sebung der NerMerungsmoral bei
den Krankenkassen

' * Berlin , 29 . März . Zu den Begleiterschei¬
nungen des vergangenen Systems , die im neuen
Staat keinen Platz mehr haben , gehört auch
die schematische Krankenübcrwachung durch die
Krankenkassen . Die Vorladung zum Vertrauens¬
arzt war keine Kontrolle mehr , sondern wurde
zur fabrikmäßigen Dutzcnduntcrsuchung hernb -
gewürdigt . In den Vcrössentlichungen der Ar¬
beitsgemeinschaft der Krankenkassenspitzenvcr -
bäude stellt ReichStagsabg . Fritz Schulz , Gau¬
betriebszellenobmann und Vorsitzender der All¬
gemeinen LrtSkraykenkasse Stuttgart , fest , daß
in den Verwaltungen der Lrtskrankcnkassen seit
der Machtübernahme durch den Nationalsozialis -
muS allgemein eine Hebung und
Stärkung der Versichcrungsmoral

zu erkennen sei . Dieser persönlichen guten Hal¬
tung der Versicherten müßten die Verwaltun¬
gen der Krankenkassen Rechnung tragen . Wer
gegenüber der Krankenkasse seine Pflicht er¬
fülle und die Krankenkasse nicht ausnütze , habe
Anspruch auf Glaubwürdigkeit . Die Versicherten ,
die unberechtigt Kassenleistungen in Anspruch
nehmen , könnten auf andere Weise erfaßt wer¬
den als durch die bisherige mechanische Kon¬
trolle . Für die Krankenkassen sei hiermit eine
wesentliche Vereinfachung ihrer Verwaltung ver¬
bunden . Die Vertrauensärzte würden in die
Lage versetzt , sich mit dem einzelnen Fall einge¬
hender zu beschäftigen und die Krankenbesuchcr
könnten auf mehr fürsorgerischc Tätigkeit umge¬
schult werden .

* Berlin , 29. März . Zu einem eindrucksvollen
Bekenntnis der unwandelbaren Treue der Saar¬
deutschen zum Mutterlande gestaltete sich heute
mittag der feierliche Empfang der auf der Oster¬
fahrt befindlichen 1400 saardcutschcn Sängern
und Sportlern auf dem festlich geschmückten An¬
halter Bahnhof . Nach den Klängen des Saarlie -
deS hieß zunächst Verwaltungsdirektor Vogel
von der Ortsgruppe Berlin des Bundes der
Saarvereine die Brüder und Schwestern von
der Saar willkommen . Die Saar fei deutsch und
werde deutsch bleiben . Die Teilnehmer der Oster¬
fahrt sollten sich mit eigenen Augen davon über¬
zeugen , wie im nationalsozialistischen Deutsch¬
land Ordnung und Freiheit herrsche . Nach einem
Sieg - Heil auf das Saarvolk sprach im Aufträge

des StaatSkommtssarS der Gtadt "

Wolfermann , der den Wunsch }*»
*

brachte , daß die Saardeutschen sich - ^.
Reichshauptstadt wohl fühlen mögen . -v ,

Landespropagandaleiter Schulz e-W e l z u lt»

gen betonte in seinen BcgrüßungSworten, . daß
die Gäste sich in einer Stadt befänden, , die
einst die Hochburg des Kommunismus gewesen
sei . Nachdem die rote Herrschaft jetzt endgültig
gebrochen sei , werde man in Deutschland die
Volksgenossen , wo cS noch notwendig ist, aus den
Zangen der Reaktiv -, reißen . An . ein Sieg -Heil
und den gemeinsaiäen Gesang des Saarlict >cS
und des Horst -Wessel -LicdeS schloffen sich Dan¬
kesworte deS Vertreters der SaardcutscheU ,
H e m p e l- Saardrücken . Mit den Worten „Miss
wollen ,frei sein wie 'die Väter wären , wir wol¬
len heim zum Deutschen Reich " bekräftigte der
Redner seine Ausführungen . Als Gruß an die
Reichshauptstadt brachte er auf den Reichs¬
präsidenten und den Führer ein Sieg - Heil aus .
Das Deutschlandlied bildete den Abschluß dieser
eindrucksvollen Feier .

Geheimbeennerei ausgehvben
Große Erfolge der Sollsalmdungsstelle Köln

* Köln , 29 . März . Die ZollfahnöungSstelle
Köln konnte in letzter Zeit wiederum mehrere
schwere Vergehen gegen das Branntweinmono -
polgcsetz ausdecken .

In einem einsam hinter Sucrth bei Köln
gelegenen Wüschcreibetricb wurden eine Ge -
hcimbrennerei ausgehobcn , in der
seit längerer Zeit

aus vergälltem Zucker , der nur zur Bich -
sütterung Verwendung finden darf ,

Branntwein hergcstcllt
wurde . Zu diesem Zwecke hatte sich eine ganze
Anzahl meistens schon einschlägig vorbestraf¬
ter Personen zusammcngetan , von denen fünf'in Untersuchungshaft genommen wurden . Die
gesamte Brennereieinrichtnng mit Zubehör
sowie etwa 600 Liter Branntwein , die gerade
fertiggcstcllt wirren , wurden beschlagnahmt .

Ferner konnte eine in Koblenz ansässige an¬
gesehene Essigfabrik überführt werden , den
zum billigen Essigbranntweinpreis bezogenen

Sprit zum großen Teil nicht seiner ord¬
nungsmäßigen Bestimmung der Essigbe -

rcitung zngesührt ,
sondern durch äußerst raffinierte Vorkehrun¬
gen der vorschriftsmäßigen Vergällung mit
Essig entzogen zu haben . Aus dem auf diese
Weise gewonnenen Sprit wurde Weinbrand
und Weinbrandverschnitt hergcstcllt und als
hochwertiger Trinkbranntwcin auf den Markt
gebracht . Tie Schiebungen sind schon eine
ganze Reihe von Jahren begangen worden .
Der Reichskasse sind auf diese Weise ganz
beträchtliche Summen verloren ge¬
gangen . Der Besitzer der Essigfabrik und sein
Essigmcister sind in Untersuchungshaft genom¬
men worden . In da ? Verfahren sind noch
eine ganze Anzahl weiterer Personen vcrwik -
kclt .

Ein in Köln - Liudcnthal ansässiger Krast -
wagcnbcsitzcr befaßte sich mit einer anderen
Methode , Branntwein zu gewinnen . Er kaufte
bei beliebigen Tankstellen Treibstoff für Kraft¬
fahrzeuge , der aus einer Mischung von Ben¬
zin und Sprit besteht . Durch Zusehen be¬
stimmter Mittel

trennte er den Sprit vom Benzin und
brachte das gewonnene Erzeugnis nach
Reinigung als Trinkbranntwcin in den

Berkehr .
Ein größerer Posten dieses besonders gesund¬
heitsschädlichen Branntweines wurde beim Zu¬
griff noch vorgcfundcn und beschlagnahmt .
Der Kraftwagcnbcsitzcr wurde festgenommen .

Mische Essektenschieberbande
ausgeslogen

* Berlin , 29. März . Der Zollfahinöungsstelle
Berlin , die erst vor kurzem einer internatio¬
nalen Effektenschieberbande das Handwerk
legte , ist es dieser Tage gelungen , 7 Auslän¬
der , meistens Juden , die einen großen
Schlag vorbereitet hatten , unschädlich zu ma¬
che» . Diese Aktienschiebcr , deren Hauptsitz die
Schweiz und Holland ist , hatten Effekten im
Nominalivcrt von 160 000 RM . insgesamt in
ihrem Besitz . Die Hintermänner der Schieber
befinden sich außerhalb Deutschlands in Sicher¬
heit . Die fcstgcuommenen Gauner werden dem
Richter vorgcführt , der gegen sic Haftbefehl
erlassen hat .

Der Sprengstossanschlag Unter den
Linden

* Berlin , 29. Mürz . Auf den Süulcnan -
schlag , in dem der Polizeipräsident eine Beloh¬
nung von 30 000 RM . für Fingerzeige aus
dem Publikum ausgesctzt hat , die zur Aufklä¬
rung des Sprcngstoffunternehmeils Unter den

Linden führen , sind der Behörde zahlreiche
Mitteilungen zngegangen , die zur Zeit noch ein -
gehend geprüft werden . Nach den bisherigen
Feststellungen ist mit dem Wurf der Stiel¬
handgranate — als solche ist der Sprengkör¬
per , der Mittwoch , den 21 . März 1934 um
13,45 Uhr an der Bordschwelle der Mittel¬
promenade vor dem Hause Unter den Linden
76 explodierte , festgestellt — ein Anschlag auf
eine bestimmte Person — die um jene Zeit die
Straße Unter den Linden passiert hätte , offen¬
bar nicht bezweckt gewesen . Insbesondere hat
der Anschlag offensichtlich nicht dem Fahrgast
der durch die Explosion beschädigten Auto¬
droschke gegolten . Bei der Gemcingefährlich -
kcit des Verbrechens richtet der Polizeipräsi¬
dent an die Einwohnerschaft erneut die Bitte ,
die Nachforschungen der Polizei auch weiterhin
durch Mitteilungen und Fingerzeige rege zu
unterstützen .

Deutsch » Flaggen
ui der rschechvjlowalei geschützt

* Berlin , 29. März . Die tschechoslowakisch «
Regierung hat der Ne -jchsregierung durch ihren
hiesigen Gesandten amtlich mitgcteilt , daß
de » deutschen Flaggen und Hoheitszeichen in
der Tschechoslowakei die gleiche Behandln » «
zuteil werden wird , wie den Flaggen und
Hoheiten dritter Staaten und daß an die zu¬
ständigen inneren tschechoslowakischen Behör¬
den die entsprechenden Weisungen gegeben
worden sind .

Die Rcichsrcgicrung hat auf Grund dieser
amtlichen Mitteilung das im Februar d . I .
ausgesprochene Verbot des Zcigcns tschecho¬
slowakischer Flaggen , Wimpel und Abzeichen
im Reichsgebiet aufgehoben .

*V)qhh Sie in TU&auß faßten

nicht vergessen , sich den „Führer " nachsenden zu lasten , denn heute möchte man doch keinen
Tag mehr ohne den „ Führer " sein !

Leber 500 eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die

Umbcstcllung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft ,
bzw . zahlen Sie in diesem Falle lediglich 30 Pfg . für Portokosten .
Für die Ucbcrwcisung der Zeitung nach außerbadischcn und solchen Orten , in denen wir
keine eigene Agentur haben , gelten folgende ZnschlagSgebührcn :

Streisbandversand :
Landesausgabe : Zweimalige Ausgabe :

Im Inland :
für eine Woche . RM . - .60 RM . - .90
für den Monat . RM . 2 .40 RM . 8 .60

I « das Ausland :
für eine Woche . RM . — .80 nur Landesausgabe :
für den Monat . RM . 3.— für den Monat RM . 3 . — -

Einweisung :
Trägerbezieher :

könne» während der rleifenachliescrung die Zeit ung auch per Post eingcwicfen erhalle » , falls nach¬
stehende Termine zuireffen :

Landesausgabe Zweimalige Ausgabe
vom 1 . bis 30. des Mir . M 1.— fnur der ganze Monat) m 1.50
vom 15. bis 30 . deS MtS . 301 —.50 fnur die letzte Hiilfte ) 30C 0 .75
vom 20. bis 30 . deS MtS . 3tH —.35 (nur dar letzt« Drittel) 301 0.50

Postbezicher beantragen die Ueberweisung deS „ Führer " nach ihrer Reifeanschrist bei der zu¬
ständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . —.50.

Benützen Sie de» anhängeudeu NachliefcrnngS - Sche !» !

- Ausschneiden u nd etnsenden ! - . - -

Reife - Nachlieferung

Vor - und Zuname : . . . . . . . .

Ort und Wohnung : . . . . . . - . -

wünscht den „Führer "
Aufgabe . . . V

vom . . . . biS . . . . — - —

(Ort ) (Wohnung )

Die Zustellung an die Hcimataürcste soll — nicht — weiter erfolgen .
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Sie BeüMpoM drr Reichsbahn in Baben
Karlsruhe , 28. März .

Unverkennbar hat sich die Reichsbahnverwal¬
tung unter unserer nationalsozialistischen Re¬
gierung weitgehend umgestellt . Alle Mittel , wie
sie unsere hochentwickelte deutsche Technik bie¬
tet , werben großzügig und in ganz anderem
Umfange im Eisenbahnbetrieb verwertet . Aller¬
dings werbe« sich die Fortschritte gegen bisher
so recht erst beim Inkrafttreten deS neuen
Fahrplans , « m IS. Mat zeigen . Zunächst machtdie durchgeführte Erneuerung deS Oberbaues
auf der Rheiutalhauptstrecke eine Geschwindig¬keit der Schnellzüge bis zu 128 Km. in der
Stunde und »amit eine allgemeine

Beschleunigung und Nerdichiung -es
Zugverkehrs

möglich. Um nur einen kleinen Ausschnitt vonden zu erwartenden , allerwesentlichsten Verbes¬serungen zu geben : Der Reisende , der den be¬kannten drettlassigen Nacht-D -Zug von Berlin
Anh . Bhf . benützt , kann künftig schon vor 8
Uhr morgen » in Karlsruhe sein statt bisherum % 10 Uhr , und spart nach dem Vierwald¬
stättersee , dem Gotthard , der Ost- und West¬
schweiz 8 bis S% Stunden Fahrzeit . Die
Nachtschnellzüge nach Hamburg , Leipzig undBerlin fahren stundenweise später in Basel ab,sind aber zur gleichen Zeit wie heute an ihrenZielorten . Wertvolle neue Anschlüsse von Ita¬lien über Lötkchberg und Gotthard und ausallen Teilen »er Schweiz werben so neu ge -
wonnen . Umgekehrt trifft der Holländer Nacht¬
schnellzug fast 21/« Stunden früher , um H9 Uhrin Basel SBB ein , um bisher nicht bestehende
Anschlüsse nach der italienischen Riviera und
nach Zürich anzutreffen . Eine gute unmittel¬bare Verbindung nach Breslau —Beuthen und
zurück wird eingerichtet .

Auf -er Schwarzwal-bahn
wird der Eil - und SchnellzugSverkehr im Som¬mer auf 6 Zug - paare gesteigert , die in 8 stattbisher 4 Stunden die Strecke Offenburg —Kon¬
stanz zurttcklegen und dieser herrlichen deut¬
schen Gebirgsbahn wieder zu ihrer früherenStellung im Durchgangsverkehr verhelfen .Auch

-er Vst -Keslverkehr
wird merklich «erbeffert . Der Orient -Expreßwird z . B . von Stuttgart bis München alleinum nahezu % Stunden rascher gefahren . Der
vorzügliche Vormittagsschnellzug nach Mün¬
chen, Karlsruhe ab 8 Uhr morgen ? verkehrtkünftig bas ganz « Jahr hindurch , usw.Um Fahrplanlücken auszufüllen und um den
Verkehr flüssiger » u gestalten , werden zur Be¬
dienung des Nachbarortverkehrs von Karls¬
ruhe , Heidelberg und Mannheim , wie bereits‘ berichtet wurde , Siltricbwagen 2 . und 3. Klasse
modernster Bauart mit einer Fahrgeschwin¬digkeit von 108 Km . -Std . eingesetzt, die bei¬
spielsweise von Mannheim bis Karlsruhe trotzcineS Zwischcnhalts in Schwetzingen nur 42
Minuten benötigen . Wie Württemberg und
Vayern für ihre BodenseczufahrtSstrecken nach
Friedrichshafen « nd Lindau , so bekommt auchdie Linie Offcnbrrrg —Triberg —Konstanz einen
solchen Eiltricbwagen zu einer einmaligen Hin -
Und Rückfahrt zugewiesen . Vorerst werden bisiur Lieferung »er Wagen allerdings nur
stleineilzüge lauten . Zu unterscheiden von die¬
sen neuen 188 Km .-Triebwagen sind die
kchnclltriebwage » nach dem Muster des „Flie¬
senden Hamburger "

, die bis zu 168 Km . Stun -
dengcschwindigkeit entwickeln . Laut Beschaf-^Ungsplan von 1831 werden 19 solcher Schncll -
triebwagen , außerdem noch weitere 3 für die
Elektrisch betriebenen Fernstrecken (darunter
Stuttgart —München — Salzburg/Berchtesga -' dcns von der Reichsbahn in Auftrag gegeben,^ ach dem vorläufigen Programm für den Ein -
atz von Schnelltricbwagen soll dann einer

iwischen Frankfurt und Basel laufen , der diese^ 8 Km. lange Strecke in 280 Minuten dnrch-
diißt, während der schnellste Zug heute noch

814 Minuten braucht . Außerdem ist für Baden
eine Schnelltriebwagenfahrt Köln —Mannheim—Stuttgart mit einer Fahrzeit von nur 4M
Stunden vorgesehen , (heute kürzeste Fahrzeitüber 0V» Stunden ! ) Geplant ist schließlich nocheine Schnelltriebwagenfahrt Karlsruhe —Stutt¬
gart —Nürnbergs —Würzburg —Frankfurt ) und
zurück. Da jedoch wegen des längeren Brems¬
wegs solcher raschfahrendcr Fahrzeuge erst die
Abstände zwischen Vor - und Hauptsignal von700 auf 1008 Meter vergrößert werben müssenund dies überaus schwierige und langwierigeArbeit kostet , mag bis zur Einrichtung dieses
Fernschnellverkehrs in unserem Land , noch
einige Zeit verstreichen . Für größere Bequem¬
lichkeit der Reisenden wird durch weitgehende
Polsterung der 3. Klasse in den O - und Eil -
zügen gesorgt werden . Fehlt nur noch die nöti¬
ge Verbilligung des Reifens . Es mag an¬erkannt werden , baß durch Vergünstigungenund Ermäßigungen aller Art in dieser Hinsicht
schon sehr viel getan wurde . Auch die Tatsache,daß ab 15. Mai die

FD ^Sögc in Baden verschwinden
und mit der Holzklasse ausgestattet werden , wie
dies bei dem wichtigen Nacht-ID -Zug Basel -
Karlsruhe — Hamburg — Bremen und Berlin

Potsd . Bhf . geschehen wird , ist als dankens¬werte Vcrbilligungsmaßnahme zu werten .Was aber immer noch vermißt werden muß , isteine allgemeine , die bisherigen zu hohen Kilo¬
metersätze herabsetzende Tarisresorm . Sie istnotwendig , um die Reisekosten der verringer¬ten Kaufkraft unsres Volkes anzugleichen,' sie
ist ferner erforderlich , um den Auslandsfrem -
dcnverkchr unserem Grenzland zurückzugewin¬nen , der sich den tariflich billigeren Auslands¬
bahnen zuneigt . Besonders macht sich dies beidem scharfen Wettbewerb der belgisch - französi¬
schen Bahnen um den wertvollen Verkehr Eng¬land —Holland — Schweiz — Italien über Metzund Straßburg empfindlich bemerkbar . Dankder in den Nachbarländern großzügig gewähr¬ten Familienvergiinstigungcn finden die deut¬
schen Parallclstrecken nicht den verdienten Zu¬
spruch . Deswegen darf mit einer von sozia -l e n Rücksichten getragene , im nationalen
Interesse dringend nötigen Personentarifre -
sorm nicht mehr länger gezögert werden . Ganz
besonders märe mit der Wiedereinführung des
beliebten Kilomctcrhcstcs ein Weg beschritten,auf dem unsre Reichsbahnverwaltung neuen
Verkehr gewinnen , sich wirkliche Volkstümlich¬keit erringen und ihre große volkswirtschaft¬
liche Aufgabe zivcckmäßig erfüllen könnte .

Dr . Geyer .

Alleckln «der BegMibew?
Von Alfred Brtnckmann

Wiener Meister , den theoriebeschlagenen Han »Müller verpflichtet .
Das Spannungsverhältnis des Kampfesdünkt uns diesmal bedeutender . Wenn wir auch

nach dem Vorhergesagten urteilen , daß Aljcchi»im Besitz seines Titels bleiben wird , so wirder doch seines äußersten Kräftecinsahcs bedür¬
fen, um den willensstarken und vom letztenEhrgeiz getriebenen Bogoljuboiv uiederzuhal -ten .

Ein gewaltiger Impuls wird von dem Ti »
tanenkampf auf die Schachwelt ausgehen . Wir
zweifeln keinen Augenblick, baß wir nicht jenesöde , tatenscheue Remis -Schach erleben werden ,wie wir eS leider Gottes in Wettkämpfen an¬derer Meister letzthin öfter über uns ergehenlassen mußten . Die beiden werben letzte Ent¬
scheidungen wollen und suchen ! lieber ihren
Schlachten wird das Motto stehen, daß die
Schachpartie Kampf , Kampf und
n o ch e i n m a l K a m p f i st . ES ist jene Defi¬nition , die vor allem anderen dem Schach Be¬
deutung verleiht und cs geeignet macht, weite¬
ste Kreise zu erfassen. Es ist die deutsche
Auslegung des Schachs . Danach ist die
Schachpartie ihrem ureigensten Wesen nach das
Aufcinanderprallcn zweier feindselig sich ge-
genüberstehendcr Willensäußerungen . In hoc
signo vinces !

Die » vor allem : was seit Jahr und Tagkeine andere Schachgemeinde , kein anderesLand zuwege gebracht hat , das hat der Tat¬wille des neuen Deutschlands zur Wirklichkeitwerden lassen, einen neuen Kampf nämlich umdie Weltmeisterschaft ün Schach. Die Schach¬welt horcht auf , sie wird sich an dem Beispiel ,das hier gegeben wirb , orientieren können , daswir nicht allein am eigenen Hause mit starkenHänden zu bauen gewillt sind , sondern darüberhinaus uns der großen Aufgaben im Rahmenaller Kulturvölker bewußt sind . Gerade in die¬
sem Punkte hat es bisher an einer starken , gc-
staltungsfrcudigen Führung im Reich der 64Felder gefehlt , und wenn andere bisher dieZügel am Boden schleifen ließen , dann wirdder Tag nicht mehr fern sein, wo wir , diewir eine Armee von wohlorganisierten Schach -
freunden aus dem Boden stampften , die über
tändeln und spielen hinaus von den leben¬
digen , erzieherischen Werten des königlichenSpieles erfüllt sind, die Initiative zu neuer
Formung des internationalen Schachlcbensergreifen .

Eine ganze Anzahl von süddeutschen Städtenhat sich in die gewiß nicht geringen Lasten des
Wettkampfes geteilt . So werden die Beiden ,wie zwei fahrende Ritter , von Ort zu Ort
ziehen und ihre Kunst zeigen. Baden - Baden ,Karlsruhe , Wiesbaden , Villingen , Bayreuth ,München und andere mehr werden Gelegen¬heit haben , die Gegner in ihrem äußerlich zwarstillen , aber dennoch von höchster Erbitterungund echter Dramatik durchpulsten Kampfe zubeobachten.

Und die Aussichten ? ES tst immer « ine un¬dankbare Aufgabe gewesen, zu prophezeien .Allein , wer bas Recht der Kritik für sich in An¬
spruch nimmt , der wird sich der Forderung
nicht entziehe » können , auf offenem Markteüber daS Kommende ein Urteil abzngebcn .Seit dem letzten WcltmeisterschaftSkampfe ,der 1929 zwischen eben den gleichen Wider¬
sachern stattfand , sind Jahre ins Land gegan¬gen. A l j e ch i n erlebte im Jahre 1930 inBled und San Remo unerhörte Triumphe .Dann ebbten die großen Schachereignisse ab.Nur 1932 noch sah Bern « in Turnier , basüber die Linie einer mittleren Bedeutung hin¬ausragte , Der Weltmeister hatte hier Mühe ,seine Rivalen Euwe und Flohr hinter sich zulassen. Und in diesem Jahre gar wurde er indem kleinen Turnier zu Hastings hinter dem

letzteren nur Zweiter . Leute , dir das GraS
wachsen hören , haben daraufhin sofort mit Au -
gurenmicne von Formrückgang gesprochen.
Aljechin habe seinen Stil gewandelt , seine
Partien zeigte nicht mehr die vulkanische Tiefe ,statt auf Spannung und Verwicklung ginge er
auf Sicherheit aus . Run , wir für unseren Teil
halten dafür , daß ein so kurzes Turnier wiedas in Hastings keinen Maßstab für das gegen¬wärtige Können des Meisters abgibt . Eine
große Kraft , wie die Aljechins , braucht einen
weitgespannten Nahmen , um sich voll entfal¬ten zu können . In einem kleinen Turnierkann cs dem Stärksten passieren , baß er um
Brustbrcite zurückbleibt , denn jedes kleinste
Mißgeschick kann zur tückischen Fußangel wer¬den. Mag eS denn sein, daß er in den Par¬tien des letzten Jahres hier und da experi¬mentiert hat , wenn man jedoch den Blick überden ganzen Zeitraum der verflossenen fünfJahre zurückwandcrn läßt , dann wird man
nicht erkennen können , daß der Weltmeistervon seiner olympischen Höhe merklich hcrab -
gcsticgen ist . Er wird mit Unterstützung seines
Trainingspartners , deS Wiener Meisters
Kmoch , wohlvorbercitet die Arena betreten .

Bogoljuboiv erblickt in dem kommenden
Feldzuge die letzte Gelegenheit , den höchstenLorbeer , den die Schachwelt zu vergeben hat,um seine Stirn zu winden . Sind seine Hoff¬
nungen dieses Mal besser gegründet als 1929,da er die Ucberlegenheit feines einstigenLandsmannes und Gegners in zahllosen Ge¬
fechten mit 15' /- zu 9 'A anerkennen mußte ? Hater gewisse Mängel , die ihn so oft schon strau¬
cheln ließen , abgelegt ? Man darf diese Frage
getrost mit einem deutlichen Ja beantworten .DaS vergangene Jahr mit den beiden Turnie¬
ren in Aachen und Bad Pyrmont hat erwiesen ,baß sein Stil in der Richtung der Solidität ge¬
reift ist . Sein Unternehmungsgeist ist durch
eine kluge Mäßigung gemildert , er hat den
Charakter des Verwegenen , des allzu Selbst¬
sicheren , verloren . Das Hochgefühl der Initia¬tive reißt ihn nicht mehr so leicht dazu fort ,
günstigen oder scheinbar günstigen Stellungen
Gewalt anzutun . DaS Verantwortungsgefühl
sich selbst gegenüber erscheint gestärkt . Wir wis¬
sen , daß er mit demjenigen Ernste an seine
Aufgabe herantritt , den mir von ihm als dem
deutschen Vorkämpfer erwarten dürfen . Als
Trainingspartner hat er sich einen anderen

Sberposlrai Noelker zum Brösidenlen
-er WS . Brannschweig ernannt

Karlsruhe , 29. März . Oberpostrat HeinrichV o e l k e r ist zum l . April zum Prä¬sidenten der Oberpostdirektion
Braunschweig ernannt worden .Der neue Präsident wurde am 28. Februar1873 in Mannheim geboren . Er trat im Jahre1892 in Mannheim bei der Post ein und wurde'

[ nach der üblichen Laufbahn von 1897 bis 1899in Kamerun und von 1903 bis 1908 in Palä ,stina im außerheimischen Postüienst beschäftigt.Präsident Voelker war Frontkämpfer .1914 und 1915 war er Hauptmann und Kom-
panicführcr im Badischen Grenadicrregiment110, 1916 Schießinstruktcur bei der türkischenArmee in Syrien und 1917 und 1918 bei der
Nachrichtcntruppe der deutschen Armee im
Osten und Westen. Nach Kriegsende war Prä¬sident Voelker bis zum Jahr 1927 als Post -rat in Düsseldorf . 1929 kam er nach Karlsruheund wurde im gleichen Jahre zum Obcrpost -rat befördert . Während seiner KarlsruherTätigkeit war Präsident Voelker hauptsächlichmit Bauvcrwaltnngsangelegenhcitcn betraut .Seit einem Jahre war er Abteilungsdirigentbei der Karlsruher Oberpostdirektion .

Präsident Voelker gehört der NSDAP ,seit dem Jahre 1931 an . Wir freuenuns , daß dem allseits geschätzten Parteigenossenin einem neuen verantwortungsvollen und
einflußreichen Amt Gelegenheit gegeben wird ,sein ganzes Können zu entfalten .

Austausch von denifchen Lehramts«
aiiefjoren

Karlsruhe , 29 . März . Im Herbst dieses Jah¬res können sechs badische LehramtS -
a s s e s s o r c n, die während des laufenden
Schuljahres mit vollem Lehrauftrag an einer
öffentlichen badischen Schule beschäftigt waren ,durch Vermittlung des Akademischen Aus¬
tauschdienstes an französischen oder englischen
Schulen beschäftigt werden . Der Austauschfindet für ein Jahr statt.

Badischer Laadesvereia -er Ruhe«
stan-sbeamten und Sinierbiiebenen
Karlsruhe , 29. März . Nach Mitteilung - eS

GauwartS des NcichSbundes der DeutschenBeamten , Obcrrcgicrungsrat He i tz, bleibt der
Badische Landesverein der Rnhestandsbeamtenund Hinterbliebenen vorläufig in seiner jetzi¬
gen Gestaltung bestehen. Die Führung deS
Vereins behält der bisherige Vorsitzende Ober¬
rechnungsrat t . R . Kern .

Wenn eine spätere Eingliederung in den
Reichsbund der Deutschen Beamten oder sonsteine Aenderung erfolgen sollte, erhalten die
Mitglieder rechtzeitig Mitteilung hiervon .
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Die Klnderzshl -er SadWen Beamten
Auf einen Beamten kommen durchschnittlich i .s Kinder

Natienalfo-ialiftifcher Aufbau in Singen
Früher die höchftverfchuldeteStadt - Heute gesicherte Finanzverhältnisse

Karlsruhe , 29 . März . Im Zusammenhang
mit der durch den neuen Staat tatkräftig einge¬
leiteten bevölkerungspolitischen AnsklärungSak-
tion verdienen Angaben über die Kinderzahlcn
bei den badischen Beamten besondere Beachtung .

Nach dem Stand vom 1 . Dezember IW hat¬
ten von 23 321 verheirateten männlichen Be¬
amten in Baden 4382 , das sind 18,8 Prozent
keine Kinder ; ein Kind haben 5931 Beamte , das
entspricht 25,4 vom Hundert ; 6470 Beamte ha¬
ben 2 Kinder , das sind 27,8 Prozent. Mit an¬
deren Worten rund 72 Prozent aller verhei¬
rateten Beamten in Baden haben 2 und weniger
Kinder .

Die Zahl der Beamten mit drei Kindern
beträgt 3485 (14,9 Prozent) , die mit 4 Kindern
1578 (6,8 Prozent), 1475 Beamte erfreuen sich
einer Kinderzahl von 5 und mehr. U e b e r
10 Kinder haben nur 44 , darunter befinden
sich 5 mit je 12 Kindern , drei mit 13 und 1
Beamter mit der Höchstzahl von 15 Kinder .
Daß die Zahl der Beamten mit 5 und mehr
Kindern in Baden so klein ist , fällt auf, wenn
man bedenkt, daß in den letzten 22 Jahren ins¬
gesamt 293 908 Frauen zum fünften Mal und
mehr niedcrgekommen sind ; darunter befinden
sich 28 372 Frauen , die zum elftcnmal und
mehr geboren haben .

Die Gesamtzahl der auf die oben erwähnten
Beamten entfallenden Kinder betrügt 44 216 ;
im Durchschnitt des Landes kommen somit auf
einen Beamten 1,9 Kinder .

Verhältnismäßig gering sind die Unter -
schiededer Kinderzahl zwischen obe¬
ren , mittleren und unteren Beam¬
ten . Der Anteil der Kinderlosen an der Ge¬
samtzahl der Beamten beträgt bei den oberen
Beamtenkategorien 25,6 , bei den mittleren 17,5 .
bei den unteren 17,6 . Der Prozentsatz der Bcam -
tenehen mit einem Kind beträgt bei den obe¬
ren 22,1, bei den mittleren 26,4 , bei den un¬
teren 25,5 . Größere Unterschiede finden sich
nur bei den Beamten mit 5 und mehr Kin¬
dern ; deren Anteil beträgt bei den oberen Be¬
amten 3,8 , bei den mittleren 5,2 , bei den un¬
teren 9,4 .

Auffallend ist die kleine Kindcrzahl bei
den evangelischen Geistlichen . 61,5
Prozent aller Geistlichen haben zwei und we¬
niger Kinder . Ein Viertel aller Geistlichen hat
zwei Kinder , ein Fünftel 3 ; die Höchstzahl mit
11 Kindern hat ein einziger Pfarrer ; im Durch¬
schnitt des Landes entfallen auf einen Geist¬
lichen 2,1 Kinder .

Diese Zahlen sprechen für sich . Ueberträgt
man sic auf die sicherlich ähnlich gearteten Ver¬
hältnisse im Reich, dann wird der ungeheure
Ernst des Bcvölkcrnugsproblems für den Be¬
stand des deutschen Volkes klar .

Gesundes Volk - Glütkliches
Alk!

Karlsruhe, 29 . Mürz . Unsere Borfahren, die
mit der Natur eng verblenden waren , wußten ,
wie wichtig Gesundheit und Fruchtbarkeit für
das menschliche Glück sind . Im unscheinbarsten
Geschöpf achteten sie ehrfurchtsvoll das Geheim¬
nis deS Lebens . In alten BolkSbräuchcn ist
diese Verehrung des organischen Lebens bis
auf unsere Tage erhalten geblieben.

Ostern ist für uns nicht denkbar ohne Ostcr-
eöer . Das Ei sieht auS wie ein lebloses Ding
und hält doch ein Lebewesen in sich verborgen.
Wenn es Leben spenden kann , muß es ganz be¬
sondere Lebenskraft enthalten . Ganz ähnlich,
wie man bei den immergrünen Nadclbäumcn
den starken Lcbcustrieb bewunderte und sie zu
Weihnachten in der Stube aufstelltc , hielt man
es mit dem Ei , das außerdem den Vorzug hatte ,
eßbar zu sein. So kann man die,Kraft , die in
dem Ei lebt , auf den Menschen übertragen . Eier,
die beim Wiedercrlvachen allen Lebens , im
Frühjahr, gelegt werden, haben gcnz besondere
Kralt . Gesundheil und Kraft — das war das
Lebensziel und das höchste Glück unserer Ahnen.
Unserm Volke Gesundheit und Kraft wicderzn-
geben, daS ist auch das Ziel der NS - BolkS -
wohlfahrt .

Es ist der NS-Volkswohlfahrt durch das ge¬
waltige Werk des Winterhilfswcrkes gelungen,
das deutsche Volk vor Hunger und Külte zu
schützen . Mit Erleichterung und Freude begrü¬
ßen wir das Ende der kalten Jahreszeit und
den Beginn des Frühjahrs. Die Arbeit der
NSV . ist aber nach diesem Sieg nicht beendet —
sie sängt überhaupt erst richtig an. Mit der
gleichen unverwüstlichen 'Arbeitsfreude , mit der
die NSV . und ihre Mitarbeiter sich dem Win-
terhilsswerk gewidmet haben , wenden sie sich
dem neuen großen Hilsswcrk zu, der Aktion für
„Mutter und Kind" . Mutter und Kind sind
die Garanten für die Unsterblichkeit der Deut¬
schen Nation. In ihnen schlummert die Lebens¬
kraft von Jahrtausenden, die noch in weiteren

Jahrtausenden sortzeugend wciterwirken soll.
Das aber ist nur möglich , wenn wir ihr Blut
rein und gesund erhalten.

Tie RS -Bolkswohlfahrt kämpft für dir Rein¬
heit und die Gesundheit deS deutschen Blutes.

^Durch Erziehung und Pflege , durch Sonderung
des Gefunden vom Kranken will sie dieses
Ziel erreichen . Dazu bedarf sic der tätigen
Mitarbeit aller deutschen Volksgenossen. Große
Mittel sind erforderlich , wenn dieses Ziel er¬
reicht werden soll. Darum veranstaltet die
NSV . eine große Straßensammlung am Vor¬
abend des Osterfestes, bei der zierliche Früh¬
lingsblumen verkauft werden sollen. Jeder Deut¬
sche, dem die Gesundheit und das Fortbestehen
unseres Volkes am Herzen liegt , trägt die
Frühlingsblume der NSV . und meldet sich
zur NSV . als Mitkämpfer an !

*

Alteuhcim b . Kehl . ( In ber Arbeits -
s ch l a ch t .) Mit geschultertem Spaten mar¬
schierten hier 49 Arbeiter singend hinaus zum
Rhein , um dort die für längere Zeit vor¬
gesehenen Ausbesscrungsarbeiten tu Angriff
zu nehmen . Die Gesamtkosten dieser Arbei¬
ten belaufen sich auf 20 999 RM .

Vorbildliche Arbeiterfürsvrge
Karlsruhe , 29. März . Ministerpräsident Köh¬

ler hat als Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Bad. Staatsbrauerci R oth aus AG . verfügt,
daß anläßlich des Jahresabschlusses der gesam¬
te» Belegschaft ein Wochcnlohn als Sonderver¬
gütung auf Ostern ausbczahlt wird.

Singen , 29 . März . Am 4 . Mai jährt sich
zum ersten Riale der Tag , an dem Pg . Dr .
H e i n vom Reichsstatthalter Robert Wagner,
dem damaligen Rcichskommissar für Baden,
zum Bürgermeister der Stadt Singen ernannt
ivurde . Ein Jahr nationalsozialistische Aus-
bauarbcit unter seiner Führung liegt nun
hinter uns . Ein Jahr rastlose Arbeit diente
dazu , die Schlacken der vergangenen Jahr¬
zehnte aus dem Wege zu räumen und in müh¬
samer Kleinarbeit Neuland zu erschließen .

Es ist viel geleistet worden in diesem ein¬
zigen Jahr . Die nationalsozialistische Stadt¬
verwaltung kann mit berechtigtem Stolz auf
dieses eine Jahr des Aufbaues unter dem
Sicgesbamier des Hakenkreuzes zurückblicken.
So konnte Pg . Bürgermeister Dr . Hein letzte
Woche vor die gesamte Einwohnerschaft der
Stadt Singen hintreten , um das Ergebnis^sei-
ncs einjährigen Ringens um die Stadt Sin¬
gen aufzuzeigen . Nach herzlichen Begrützungs-
wvrten von Pg . Städtelciter Fuchs sprach
Pg . Bürgermeister Dr . Hein zu den nahezu
3999 Anwesenden .

Die unrühmliche Korruption der November¬
republik hatte ihre Schatten auch über Singen
geworfen . Gerade in Singen , der Hochburg der
schwarz- roten Regierung, wo heuchlerischer
Zcntrumsgeist und rotes Schiebertum jahr¬
zehntelang ungestört ihr Zepter schwingen
konnten , waren die Auswirkungen doppelt
furchtbar . Besaß doch Singen den traurigen
Ruhm, im Verhältnis zu seiner Einwohner¬
zahl , die meistverschuldete Stadt Deutschlands
zu sein.

Nur mühsame Kleinarbeit konnte zum Er¬
folg führen. Zweckmäßigkeit und vorsorgliche
Finanzgebarung sind die Stützen, die dem
neuen Haushaltsplan als Grundpfeiler dienen

Die
Gster-Ausgabe
des „Führer" Ä

erscheint bereits am Samstagabend und

wird am gleichenTage unfern Lesern durch die Trä -

ger überbracht . Durch den vorhergehenden Feiertag
wird am Samstag früh k c i n e Zeitung erscheinen.

Anzeigenschluß für die cvstecnummer ist 8 Uhr Samstag vormittag. MT
® *

Schaltcrschluß 5 Uhr Samstag nachmittag

Führer - Verlag G . m . b. H .
m

Deutsche jenseits der Grenzen
Brief aus der Schweiz

Wie unsere deutschen Volksgenossen im Aus¬
land Anteil am Geschehen im 'Reich nehmen ,
zeigt folgender Brief . Mögen die Zeilen allen
Volksgenossen , die im 'Reich sind , eine Ak a h -
nung sein , stets wie der Schreiber des Brie¬
fes , mit ganzem Herzen an ihrem Va¬
terland zu hängen .

Schweiz , den 15 . März 1984.
An die Gauführung der

NS . -Bolköivohlfahrt Baden!
Ihre lieben Zeilen aus Deutschland haben

uns sehr gefreut, und wir danken Ihnen von
ganzem Herzen. Was die Spende anbelangt,
so ivar sie ja eine ganz kleine , sie ivar ja nur
ein Rechnungsübcrschuß vom Verlag Franz
Eher. Der Deutschlanüsender hat uns das Lie¬
derbuch der Deutschen Arbeiterpartei besorgt ,
und so sind wir auch in dessen Besitz gekom¬
men . Auch den NS . - Funk haben wir bestellt
und so ist ein kleiner Restbetrag geblieben zu
Ihren Gunsten. Die Lieder der SA . und SS .
sind unsere Lieblingslieöcr , und wir wollten
diese eben recht lernen . Wir haben auch un¬
sere einzige Freude am Deutschen Rundfunk
und am Deutschen Volk . Niemand weiß den
Deutschen Rundfunk mehr zu schützen, als wir .
Wir gehen keinem einzigen öffentlichen Ver¬
gnügen nach , aber daheim in der Familie beim
'Radio, da haben wir eine besondere Freude.
Wie viele schöne , ernste und lehrreiche Stun¬
den haben wir mit dem Deutschen Volke mit-
crlebt. Möchte nur daS Wichtigste erwähnen :

Die großen linndgebungen mit den unver¬
geßlichen Reden des Führers und Reichskanz¬
lers Adolf Hitler . Wir freuen uns jetzt schon
wieder auf seine nächste Rede . Könnten
wir nur alle noch einmal wiederholen, wir
würden sie alle wieder gern hören . Ich,
als einstige Deutsche, bleibe deutsch und meine

beiden Kinder will ich auch im deutschen Ge¬
sang auferzlehen. Unser Bub ist bald 5 Jahre
alt und singt das Horst -Wesscl-Licd so schön .
Auch kennt er die Stimme des Führers sofort
im Radio . Auch er will ei« Hitlerjnnge wer¬
den und das Hakenkreuz tragen . Wirklich eine
schöne Idee , aber recht so . Ja , er hat auch einen
Onkel , der Scharführer bei der SA . in Deutsch¬
land ist . Der hat besonders eine große Freude
an ihm . Ja , es ist mein eigener Bruder . Er
selbst muß uns immer wieder sagen, wie das
ihn freut , daß wir so treue Freunde und An¬
hänger sind . Ja , zu gerne wurden wir daS
„Hakenkreuz "

, das Symbol des neuen, jungen
Deutschland tragen .

Ich bleibe meinem lieben Baterlande tre«
und mein Mann und meine Kinder an

meiner Seite .
Gern ivollen nur helfen und beitragen und
unsere Ueberschüsse nächsten Monat , am 15.
April , Ihnen zusendcn . Wir lesen auch die
deutschen Zeitungen , und der Illustrierte Be¬
obachter ist, wegen seinen schönen Bildern ,
unsere regelmäßige Wochenschrift geworden .
Ten Führer wollten wir doch einmal persön¬
lich sehen, das haben wir ihm auch geschrieben.
Aber das ist eine schwere Frage , trotzdem es
schön ist , nach Deutschland zu reisen .

Eine tadellose Regierung und ein zufriede¬
nes Volk ! Möge nun immer ein guter Stern
walten über Deutschland , und möge es dem
Führer vergönnt sein, noch viele Jahre als
Netter Deutschlands dort walten zu können ,
das walte Gott. Und endlich will ich schließen
und hoffe, daß Sie also daran denken , was
ich geschrieben habe . Im Namen meiner gan¬
zen Familie grüßen wir Sie

Heil Hitler !
Unterschrift .

und die auch weitere Erfolge erhoffen lassen.
Die Summe der Einsparungen im verflossenen
Rechnungsjahr 1933 beträgt rund 280 090 Jl .
Wenn auch diese Summe durch Zahlung der
vollen Schulbeiträge an das Land , die in
Erwartung eines Nachlasses durch das Land
um 84 909 Jl gekürzt in den Notetat ausge¬
nommen waren , eine wesentliche Kürzung er¬
fährt, so bleibt doch noch der Betrag von
239 999 NM ., um den sich die Schulden der Stadt
Singen am Ende des Rechnungsjahres 1933
vermindern.

Dieses Ergebnis der einjährigen Amtstätig¬
keit von Pg . Bürgermeister Dr . Hein hat es
ermöglicht , daß heute die ehemals trostlosen
Finanzverhältnisse der Stadt Singen als ge¬
sichert angesehen werden können . Der Ver¬
gleich der beiden Haushaltspläne 1933 und
1934 mit den Zahlen des Gesamtplanes ergibt
folgendes Bild : Ter ungedeckte Fehlbetrag
betrug 1933 494 788 NM ., 1934 noch 63107 NM .
Es ergibt sich hiermit eine Verbesserung der
Haushaltsführung 1934 gegen 1933 um
401681 Jl .

Der Hauptkampf der nationalsozialistischen
Singencr Stadtverwaltung galt der Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit, die sich in der ein¬
jährigen Amtstätigkeit von Pg . Bürgermeister
Dr . Hein um nicht weniger als 89 Prozent
verringert hat. Während noch vor 1 Jahr die
Zahl der Erwerbslosen über 1000 betrug, ist
sic heute ans etwa 18» gesunken . Die Zahl
der ständigen Wohlfahrtserwerbslosen , die rein
aus Mitteln der öffentlichen Fürsorge unter¬
halten werden müssen, betrug am 1 . März 1933
451 . Am 1 . März 1934 war sie auf 55 gesun¬
ken und heute steht auch der letzte Wohlsahrts-
erwerbslose wieder in Arbeit und Brot . Auf
1 . April werden weitere 129 Arbeitslose in
der Singencr Industrie beschäftigt werden
können .

Klar und hoffnungssroh zeigen sich schon die
ersten Zeichen ber Besserung. Unbeirrbar
schreitet die nationalsozialistische Singencr
Stadtverwaltung in das zweite Jahr natio¬
nalsozialistischer Aufbauarbeit . Der Weg ist
derselbe wie im ersten Jahr : es ist der Weg
der eiserne » Pflichterfüllung und selbstlosen
Aufopferung, gekrönt von dem fanatischen
Willen:

„Aufwärts aus eigener Kraft !"

Donnernd brauste nach dem Dank des Pg.
Fuchs , an den Redner das dreifache „Sieg-
Heil" auf unseren Führer durch die mächtige
Halle , und die Arme reckten sich empor zum
Treueschwur: „Deutschland , Deutschland über
alles . . ."

Arbeitsbeschaffung
durch das SaftMtengewerbe

Karlsruhe , 29 . März . Tie Gauvcrwaltung
deS REB . (Reichseinhcitsvcrband deS deut¬
schen Gaststättengewerbes) hat in anteiliger
Durchführung des ArbeitSbeschasfungspro -
grammS unserer Rcichsregierung eine Idee
aufgegriffen und verwirklicht , die ohne Zweifel
große Arbeitsmöglichkeiten für die Blech'
waren - und Textilindustrie schasst. 'Aus de»
Tischen der Gaststätten werden in schön aus '
geführten und gefälligen Behältern Stosf-Leib '
Mundtücher zur Verfügung gestellt . „Schasst
Arbeit und Brot — Stoffleihmundtuch 5 Pfg . !^
lautet die Aufforderung auf diesen Behältern-

Jeder Gast wird diese Neuerung freudig be '
grüßen und gerne von dieser Einrichtung Ge'
brauch machen, wenn er nicht nur den „Dienst
am Kunden" erkennt, sondern darüber hinaus
die Arbeitsbeschaffung für Waschanstalten , Lei'
nenindustrie usw. tatkräftig unterstützen kan»-.
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Organische Einheit von Leib und Seele
Von Professor Dr . Erich Jaensch , Direktor des Instituts für psychologische Anthropologie in Marburg

l* iit bekannter Philosoph hat gesagt , der mo¬
derne Mcn 'ch verhalte sich zu seinem Leib wie
der Herr , der sein Hündchen an der teilte
führt . Zn der Tat stellt sich die vorherrschende
Anschauung Leib und Seele als zwei ganz ver¬
schiedene Wesenheiten vor , die — ivie durch eine
S?cinc — nur lose miteinander verbunden sind ,
ivobci der kreist die Führung hat . Tie Philo¬
sophie des 10 . Jahrhunderts befestigte diese
Anschauung , indem sie von allerlei „ reinen ",
nicht an einen Leib gebundenen Geisteswclten
handelte , die im Dasein unbedingt die Füh¬
rung besitzen sollen . Besonders iveit verbreitet
war und ist noch heute die an Hegel anknüp -
fcndc Geistesphilosophie , an deren „ linken Flü¬
gel" sich der Marxismus angelehut hat . Nach
ihrer Lehre ichwcbt über den Köpfen der leben¬
digen Menschen der „objektive Geist" oder Knl -
turgeist — nach dem Marxismus der Geist der
Wirtschastsgesetze — ivie eine Wolke oder besser
wie ein Marioncttenschauspieler , der die Men¬
schen nach seinem eigenen Wesensgesetz diri¬
giert , das kein L e b c n S g c s c tz ist und darum
natürlich crK recht als beziehungslos zum
Leibe vorgkstcllt wird . Tic Kopse der Mcn -
schcn erhalte « allen Antrieb , ja allen geistigen
Inhalt von Sem über ihnen agierenden Ma -
rionettcnschauspicler , dem Kulturgcist , und zwar
alle Menschen , die an derselben Kultur tcil -
haben , in übereinstimmender Weise,'
gleichgültig , welches ihre natürliche Be¬
schaffenheit, von welcher Art z. B . ihre Nasse
ist .

Im Gegensatz zu diesen Anschauungen des
18. Jahrhunderts gelangt die moderne psy¬
chologische Anthropologie , die daS
geistige Wesen dcS Menschen nicht gedanklich
konstruiert , sondern wirklich erforscht, zu der
Anschauung von der o r g a ni scheu Einheit
von Leib « nd Seele . Sie geht dabei mit
der deutschen Bewegung Hand in Hand , weil
beide auf die Wahrheit abzielen . Die deut¬
sche Bewegung und die anthropologisch nnter -

!> baute Philosophie müssen aber auch gemeinsam
für die Wahrheit gegenüber den Widerstän¬
den , die ihr heute noch bereitet werden , mit
Entschiedenheit cintreten , iveil eine von der
Wahrheit abweichende Anschauung in der
Praxis zu fehlerhaftem und darum verhängnis¬
vollem Handeln führt .

Tie organische Einheit von Leib und Seele
zeigt sich darin , das; bei den einzelnen Mcnschcn-
typcn übereinstimmende Grundeigcnschafteu
hindurchziehen durch das höhere Seelenleben ,
das mit dem Körper unlösbar verknüpfte Ele -
mcntarseclischk und selbst das körperliche Ge¬
schehen . Ter bestimmte Charakter eines Mcn -
schentypus ist somit ein höhcrseelischer, elcmen -
tarseclischer « nd zugleich körperlicher Eigen¬
schaftskomplex.

Das läßt sich an den verschiedenen Haupt -
typcn , den echten Grundformen menschlichen
Teins , crweBeu . In der deutschen Bcivcgung
ist viel die Rede von einem Typus , der hier als
„Typus der Zersetzung " bezeichnet wird . Weil
sirhtchie Bewegung gegen ihn wendet , soll er
kurz der „Gegentyp " genannt werden . Er neigt
zur Zersetzung seiner organischen Formen und
Funktionsformen und wirkt auch auf andere
zersetzend. Schon bei schwacher Ausprägung
dieses Typus zeigen seine Funktionen eine Nci -
gung zur Un ' estigkeit und Auflockerung , die bei
stärkerer Ausprägung in Auflösung und Zer¬
setzung übergeht . Wir lassen etwa Beobachter
von verschiedenem Typus einen vertikalen
Ttahlstab betrachten , und zwar mittels einer
besonderen Brille , die den geraden Stab schwach
gekrümmt erscheinen läßt . Mit Hilfe einer
Vorrichtung , die an ihm angebracht ist , ivird
der Stab in genau meßbarer Weise so ver¬
bogen , daß er trotz der Verzerrung durch die
Brille gerade erscheint. Das ist die „erste Kor¬
rektur ". Ter Beobachter hat nun , immer mit
der verzeichnenden Brille bewaffnet , eine be¬
stimmte Anzahl von Minuten verschiedene be¬
kannte vertikale und gerade Objekte zu betrach¬
ten , Türpfosten , Fcnsterkreuze und dergl . Dar¬
auf wird er wiederum vor den Stab gesetzt und
hat ihn von neuem so einznstellen , daß er seinem
Auge gerade erscheint. DaS ist die „zweite
Korrektur "

. Bei Menschen von „ f e st e r " Struk¬
tur stimmen erste und zweite Korrektur entivc -
der überein oder ivcichen nur unbeträchtlich
von einander ab . Dagegen ist bei dem zur
Auflockerung und besonders bei dem zur Auf¬
lösung neigendem Typus die Abweichung zwi¬
schen erstem und zweitem Korrcktnrwcrt sehr
groß . Die Wahrnchmungsfunktion hat hier
infolge des Sehens unter abnormen Bedingun¬
gen eine starke Umbildung erfahren , während
sie bei dem Typus mit festen Strukturen gleich¬
sam ein „charaktervolles " Beharren zeigt .

Ter Unterschied zwischen Festigkeit und Auf¬
lockerung, de« die entgegengesetzten Typen in
ihrem Charakter , ihrem Ich , ihrem Gefühls¬
leben darbieien , zeigt sich somit schon in der
Funktion ihres Auges .

In dem erwähnten Versuch zeigt der Gegen -
tnpus auch eine besonders hohe Anpas¬
sungsfähigkeit , nämlich an abnorme Be¬
dingungen . Auch in anderen körperlich- seelischen
Bereichen erweist er sich alS besonders an¬
passungsfähig . Tic Neigung zur „M i m i k r »"
ist diese selbe Anpassungsfähigkeit in h ö h c r e n
Ebenen des Geisteslebens .

In entlprickender Weise, ivie cs hier für

Auflockerung , Auslösung , und Anpassung ange -
dcutet wurde , lassen sich auch die übrigen
Grunöcigcnschaften des Gcgentyps bis in daS
elementare körperlich - seelische Geschehen hinein
verfolgen, ' sein egozentrischer Charakter , sein
Liberalismus , d . h . seine Unfähigkeit , an die
Umwelt Bindungen der verschiedensten Art cin -
zugeheu , u . s. f.

Als Leib- Seclencinhcit erweist sich der Gcgen -
typ auch dadurch, daß seine, der Hauptsache nach
seelischen Eigentümlichkeiten erfahrungsgemäß
vorzugsivcise unter bestimmten körper¬
lichen Bedingungen austrctcn : bei Mischung
sehr verschiedenartiger Nassen, und
außerdem bei bestimmten chronischen Krank¬
heiten . Ter Hegel '

scheu Schule muß bereit -

willg zugcstanden werden , daß das Menschen-
ivcsen a u ch vom K u l t u r g e i st geformt wird .
Aber seine körperlichen Nestimmungsstttcke,
besonders Nasse und Gesundheitszustand , sind
weit wirksamer und durchgreifender . Sie müssen
daher von der auf praktische Wirkung ausgerich -
tcten Erkenntnis in erster Linie ins Auge
gefaßt ivcrden .

Aber führen uns nicht diese Einsichten in einen
Konflikt mit den religiösen Vorstellungen ?
Fordern diese nicht gerade den reinen , ent -
körperten Geist ? Mit Nichten ! Wir müssen
uns nur daran gewöhnen , daß noch tiefer
als die Geheimnisse dcS reinen Geistes die¬
jenigen des Lebens sind , das auch den Geist
aus sich hervorbringt .

QU6 öcm Ccbßtt f Von Richard EIIringer

Unter den anßcrordcntlichen Eindrücken , die
Jerusalem hinterläßt , nannte mir ein Gönner
die kleine Trappistcn - Euklavc zu Hamtasch,
einer Einöde in den Bergen nordwestlich
Bethlehem . Durch die freundliche Vermittlung
der deutschen Mönche ans Sion erhielt ich Zu¬
tritt und die schweigende Erlaubnis » mich in
kleinem räumlichen Abstand als ihr Gast zu
fühlen .

Das wenige an reizloser Kost, daS ihnen
selbst die strenge Ordensregel zugcsteht , fand
den Weg in meine „Zelle "

, den schmalen Lehm-
häckselanban ihres eigenen Gemäuers , ivo ich
meinen Schlafsack anfschlug und versuchte, nicht
zu stören .

Bald freilich sah ich ein , daß selbst ein Rück¬
sichtsloserer die bodenlose Tclbstversunkenheit
der Mönche nicht gefährdet hätte , die mit ge¬
senkten Lidern in schlechter brauner Kutte ans
Holzsandalen barfuß den steinigen Acker mit
dem Handpflng nmbracheu , vor den sich einer
spannte , wenn der andere den Holzdorn schob.

Wirklich , im Tchivciße ihres Angesichts er¬
schufteten sie sich ihr Brot , und so abenteuer¬
lich, wie die Geschichte des versprengten Häus¬
leins klang ihr düsteres „Memento mori !" ,
daS einzige Wort , daS von Zeit zu Zeit ans
einem ihrer Munde kam , tonlos und monoton .

Und doch empfand ich nicht ihr Schiveigcu
als das Außerordentliche , sondern die un¬
heimliche Nichtbeachtung , mit der einer am an¬
dern vorbeisah , vorüberging , als sehe er ihn
nicht. Bald nahm ich selbst an ihrer Arbeit
teil , la § Früchte , half beim Bau der steinernen
Pferche , und nie begegnete mein Auge einem
Blick ; lautlos glitten sie an mir vorbei , leb¬
lose Gestalten in der Gleichsorm ihrer Tracht ,
erloschene Gesichter ohne Wärme , ohne Licht ,
und selbst das Klappern der Sandalen ivirkte
seltsam und befremdend .

Sie zu zählen , ivurüe mir nicht leicht, da
mehrere einander ähnelten wie Brtidcr , an¬
dererseits sic die Kapuze , die sic nach einer

Regel , hinter deren Gesetzmäßigkeit ich nicht
kam , aufsetzten oder auf dem Rücken trugen .
ES mochten zehn sein oder elf , darunter einer ,
dessen Hände mir ausgefallen waren , unglaub¬
lich weiße , zarte , vergeisterte Hände . Ich hielt
ihn für den Oberen oder Abt . Merkwürdig
durchsichtig und elastisch hob sich die Blässe
seines MartyrcrgesichtS von dem Blaurot star¬
ker Lippen eines wehmütigen Mundes . Er er¬
schien mir leidend oder irgendwie verzehrt
von Inbrunst und Askese. Nur auf den
Heiligenbildern alter Spanier hatte ich die
Mystik dieser Glut vermählt gesehen mit der
Mystik dieser Abgestorbenheit . Ich nannte ihn ,
Erinnerungsvisione » burchciuanderwcrsend ,
FranceSco .

Wer cs nie erlebt hat , weiß nicht, ivie un¬
heimlich auf die Tauer ein Wesen wird , dessen
Stimme man nicht hört , dessen Auge man nicht
sicht. Immer leidcnschastlicher fühlte ich in
mir den Wunsch, einmal diese Lider zu ent¬
schleiern, hinter denen ein Fauatikcrange slak-
kern mochte , die düstere Selbstzucht eines
BüßerS oder aber — und dies spürte ich —
die klare Seligkeit eines Ucberivindcrs .

Magnetisch zog der Mönch mich an und je
nugcschenter ich mich dicht in seiner Nähe hielt ,
desto beklommener machte mich sein Schiveigcu ,
dem selbst jenes karge „Memento mori " sich
nicht abrang , das aus dem Mund der anderen
lautete von Mal zu Mal . . . .

Und daun , vom vierten Tage ab, sah ich ihn
nicht mehr .

Im Piniengärtchen suchte ich ihn , wo er sonst
zu beten pflegte , durch die Accker lief ich,
schaute jedem , der dort ans den Knien Steine
sammelte , ins Gesicht , am Zisterncnrande saß
ich, wartend , ob er nicht vorüberivanöere . Ten
Zypressenkreuzwcg schritt ich ab, in die Felscu -
winkel kroch ich. Doch er blieb verschwunden .

Am Abend aber sah ich einen Mönch, hinter
der Kakteeusricdnug , ein Grab ansschachten.
In der Nacht hörte ich klagende Gesänge in

dumpfem Chor . Und am Nachmittag , als mir
die Mcloneulcse willkommen Vorwand bot,
ins HauS der Mönche einzudringen , faßte ich
den schweren Korb an , Sen ein Bruder schleppte,
mid überschritt mit ihm die Schwelle . Das
erste, was mir denn ins Auge fiel , war , in
kahlem Raum ein Sarg .

Ta wußte ich, daß der Heilige tot sei und
gestorben .

Wieder hörte ich die klagenden Gesänge in
der Nacht, und weil eS mich nicht länger litt ,
stand ich auf , irrte durch die Berge , schlich durch
den Garten , umlauerte das stillgcivvrdene
Haus und lugte durch ein kleines , hochgele¬
genes Fenster , in das Mondlicht fiel . Es
mochte gegen morgens zwei Uhr sein. Ta
erschrak ich ; denn in der kleine» Zelle stand
derselbe Sarg , den ich schon einmal gesehen,
und in dem Sarg lag mit aufgcschlagcuer
Kapuze ein Mönch. Mit eingesunkene » Lidern ,
halbgeöffnetem Mund , mondblcich , die verzück¬
ten Hände leblos vor der Brust gekreuzt :
Fraucesko . Tot . Und , da mir vor Betroffenheit
ein leiser Schrei entfuhr , regte sich der Tote ,
schlug die Augen auf , helle, heitere Hciligeu -
augen und sah mich an , und breitete die Arme ,
sang einen Lobpreis an den jungen Tag , er¬
hob sich leicht und wandelte zur Tür .

Wandelte zur Tür hinaus in den Garten ,
durch den Zyprcssenkreiizgang , in daS Pinien -
gärtchcu . Tort sank er nieder zum Gebet . Und
da ich, nicht mehr wissend, ob ich trtinme oder
wache , zurttckivich , traten andere mir entgegen ,
und immer neue Mönche traten auS dem
Haus , schritten zur Zysternc , schöpften Wasser,
trugen eS ins HauS .

Da begriff ich , längst eh die deutschen Siou -
mönche eS mir bestätigten , daß die Trapistcu -
rcgel fordert , sein Grab zu schaufeln, alle Ta¬
ge , die man lebt , und Stacht für Stacht im künf¬
tigen Sarg zu schlafen bis das frühe Tagewerk
zum Lebe » weckt.

Doch , klärte sich das Wunder so als recht
iveuiger ivundcrlich , so blieb cs mir doch wun¬
derbar . lind ich sehe seit der Zeit keinem
Toten i » S Gesicht ohne die beglückende und
tröstliche Gewißheit : auch er ist nicht tot ; er
schläft nur . Eine kleine Weile , und er schlägt
die Lider auf , singt Lobpreis dem junge » Tag
und ersteht zum Leben . . . 1

Friedrich Kayßlcr ,
der bekannte Schauspieler , feiert dieser

Tage seinen (>(>. Geburtstag .

Badische Malerei
Moritz von Schwind in Karlsruhe

Während bedeutende badische Künstler im
ersten Drittel des 18 . Jahrhunderts meist in
München arbeiteten , zog man in Karlsruhe
für wichtige Aufträge auch auswärtige Künst¬
ler heran . So kam an Stelle der lediglichcn
Hofmalcrci eine überragende Malcrpcrsönlich -
keit nach der Landeshauptstadt , der 1881 zu
Wien geborene Moritz von Tchivind .
Seine Vorfahren umreit süddeutscher Herkunft
und in Mainz und Wertheiin ansässig. Er
wurde als Sohn des musikbegabten Johann
Franz Schwind und der seingebildctcn
Franziska von H v l m c i st c r im Schvttcn -
klostcr der Donaustadt mit Bauern seid ,
Steinhäuser und Lena u erzogen , um
Rcchtsgelchrtcr zu ivcrden . Bereits 182t be¬
sucht der hochbegabte Jüngling nach kurzem
Studium au der Universität , die Akademie der
bildenöenden Künste . Stach der Komposition
einer „Robinsonade "

, einer Lteindrncksvlgc ,
lernt Tchivind bei Kupelwieser das Malen .
Alte Chroniken , Sagen und die romantische
Literatur von Brentano , A ch i m , Fou -
g u s , T i c ck , E . T . A . H o f f m a n n beein¬
druckten den Kunstschiiler sehr. Szenen ans dem
Ritterlebcn und stimmungsvolle Türmerbilder
„Gräber und Todcsgedanten "

, Zeichnungen zu
„1000 und eine Stacht "

, entstehen im Freund -
schaftsbundc mit den Musikern Schubert
und Lachner in dem Hause „Zum Mond¬
schein" . 1827 kommt Schwind nach München
und gerät in den Bann Cornelius '

, ivo er
Mitschüler von Tchlotthaucr und N eu¬
re » ther wurde . Hier lebt sich nicht nur
sein Formwille , sondern auch daS Gemüts -
nnd FrcundschaftSlcbeu aus , und romantische
Themen wie „Der ivuudcrlichc Heilige "

, „Der
Traum des Gefangenen "

, vor allem aber ein
„Kinücrfries " werden durchaus eigenartig ge¬
staltet . Die künstlerische Meistcrlcistung „Rit -
ter Kurts Brautfahrt " nach Goe¬
thes Ballade wurde auf der Jtalicnfahrt

1835 begonnen . Als Tchivind nach 31 om kam,
bewahrte er der italienischen Kunst gegenüber
eine Dickfelligkeit sondergleichen . Schrieb er
doch in sein Tagebuch : „ Ich schaute mir den
Michelangelo an und ging nach Hanse , um am
„3tittcr Kurt " zu arbeiten .

"

Die Berufung SchwindS nach Karlsruhe war
nach zwei Seiten hin bedeutungsvoll , sic stand
zunächst im Zeichen der großen Bau - und
Kuustperiode H . Hübschs , der unter ande¬
rem die Badische Kunsthalle » die Orangerie , die
Bnlacher Kirche und daS Mannheimer Zoll¬
gebäude errichtet hat . Dann ivar sie die Ein¬
leitung einer schöpferisch anregenden BildungS -
epoche, die über eine intime Hofmalerci weit
ins Volk hineindrang . Hübsch selbst lernte
Tchivind durch Cvrncltus und Schnorr
von C a r v l s f e l d in Nom kennen , war
doch der Wiener SchnorrS Gehilfe für den
Frcskenzyclus der Ticckzimmcr und dcS Kin -
dersriescs . Im Februar 1888 fanden zwischen
Hübsch nnd Schwind die Verhandlungen wegen
des großen Wandbildes „D i e E i u iv c i h u u gdes . Freiburger M ü n st c r s " statt . 1838
kamen die notwendigen Skizzen zustande nnd
1818 ivurde das bedeutende Werk für .

'>008 fl .
ohne künstlerische Mitarbeiter von Schwind
gemalt .

Außer den Figurenfriesen über den Türen
und den Lünetten , hat der Meister die Wand¬
malereien anderen Künstlern , D . Fohr , L.
Reich, 31 . Gleichauf , W. Klose, und V . Puhon -
ny überlassen . Das große FreSko über dem
Treppenpodest entsprach ganz dem seltsamen
Verlangen Lchivinds , monumentale 'Male¬
rei ausführen zu dürfen , obgleich sein strenger
Monnmentalstil geistvoll erzählender und poe¬
tischer Art nicht gemäß war . Der gewaltigen
Aufgabe gegenüber , die seinem rein romanti¬
schen dichterischen Wesen entgegenkam , meisterte
Schwind die Sachlage mit großem Können .
Den festlichen Auszug vor dem zu weihenden
Münster gliederte der Meister in die Gruppen
der weltlichen und geistlichen SNächte, die zu
der auf den Treppen des Münsters harrenden

Baumeistern und Künstlern heranwallen . De ::
auf den Altdeutschen süßende 3iomantiker hat
dabei unübertreffliche Einzelgrnppcn geschaf¬
fen , die uns immer iviedcr zur Beivnndernng
zwingen , so die vvranziehendcu Chorknaben ,
in denen eine ursprüngliche Leeleurcinheit
verkörpert ist. Stach dem 'Bischof folgt die
Gruppe der Dominikaner , ivornnter Tchivind
seinen Freund Lachner verewigt hat ; dar¬
auf erscheinen als Bolkstypeu jeweils ein
Braut - , Ehe - nnd Elternpaar in sinniger Be¬
schaulichkeit . Zuletzt schließt sich das Volk in
wuchtiger Gruppierung der Massen dem geist¬
lichen Zuge an , und unverkennbar ist die
große Liebe, mit welcher der junge Freskvma -
ler dies farbenfreudige Festbild schuf. Der
iveltliche Auszug rechts zeigt die Träger der
StaatSgeivalt , voran Herzog 'B e r t h o l ü V .
der die Züge des 'Baukünstlers Hübsch ans-
ivcist ; der 'Bannerträger ist der Auftraggeber
selbst , Großhcrzog L e v p o l d , ihm folgt seine
Familie , Frau und Kinder in Gewändern des
Mittelalters . Die feierlich prächtige Anord¬
nung ivird durch die Kinderszenc mit dem auf¬
springenden Hunde belebt , der Maler schaut
rechts oben vom Gerüst dem Treiben deS Vol¬
les zu nnd voll echten Tchwindschcn Zaubers
erhebt sich über der volkstümlichen Bildgcstal -
tnng die Freiburger Landschaft, der Brcisgau .

To fesselnd die Arbeit für Tchivind au dem
FreSko der Kunsthalle gewesen ist, so wenig
glücklich wird er sich bei den Bildern für den
Sitzungssaal der ersten Kammer gcfiihlt ha¬
ben . Hat er sich im Freiburger Münsterbild
als ein echter Künstler bewährt , so spüren wir
in den 8 weiblichen Allegorien der
Gerechtigkeit , Weisheit , Klugheit , Tüchtigkeit ,
Frömmigkeit , Friedsamkeit , Treue und LLohl -
habcnheit Tugenden , die ihrem Geschlecht phi¬
listerhaft zu Gesicht stehen. In all den Schwind
langweilenden Frauengestaltcn dcS Ständc -
saals mußte er den Humor verneinen , darum
entbehren sie eine» gewichtigen Teil seines
schöpferischen Wesens , und der Auftrag wurde
nur rein formal gelöst, ohne jegliche innere An¬
teilnahme und äußere Beziehung . F . Wf.
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„ IS' V ist doch noch ein Kind "
, fnntc Thorgerd .

„kr sieht nicht darnach aus , dein Schlaks " ,
sagte Asgrimin und lachte . „ Wenn er seine
Glieder nur gebrauchen ivollte . Aber dn kannst
nicht verlangen , das, hier ein fremder sich
opfert , ivo dein eigenes Blut dich im Stich
läfit " Dann wandte sich Thorgxrd still ab und
ging davon .

Am Abend kam ein Mann in ihr Zelt und
bcgrüstte sie . „ Mutter Thorgerd "

, sagte er ,
„ dn tust mir leid , und ich habe gehört , wie man
dich hier behandelt . Das scheint mir ivenig
ehrenwert , und obgleich ich kein groster Bauer !
bi » , sondern nur ein armer Mann , ohne Habe , !
möchte ich dich doch nicht im Stich lassen ." Der !
Mann hies , Bardi der Atleine ; denn er war mir >
ein winziger , zarter Bursche , aber wunderbar j
schnell ans den Beinen . Kr lies schneller als I
das beste Pferd und hatte manchen Preis damit j
gewonnen . Er nermietete sich im Sommer als
Bichhiitcr und galt als treu und zuverlässig .
Er war gutmütig und nicht sehr klug , sonst
hätte er sich vielleicht ans eine solche Sache nicht
eingelassen , „ orti will dein Bieh beivachcn ",
sagte er , und habe dann wohl auch ein Recht ,
srenidcS von deinen Weiden zu treiben . Ich
habe scharfe Angen und schnelle Füstc , und viel¬
leicht kann ich es so machen , das , niemand so
leicht sieht , warum das Bieh anderer Pente
nicht mehr bei mich fett wird .

"

„Du hast Mut und ein gutes Herz , Klein -
Bardi , sagte Thorgcrd . ,Abex du weiht ja ,
wie es steht und wenn du dir eine solche Ar¬
beit zutraust , so habe ich keinen Grund dir ab -
zuraten . lieber den Lohn , der dich crivartet »
werden >vir einig werden .

" Sie machte ihm ei¬
nen Borschlag und Bardi war damit zufrieden .

„Nun ist eS nicht nötig "
, sagte Bardi , „das ,

Thvrbjörn sogleich weih , das , ich mich der Lache
annehme ." Er war ein ivenig geschwollen , der
« leine , und stolz , das, er diese Lache übernahm ,
an die so viele Gröstere sich nicht geivagt halten .
„ Ich meine "

, sagte er . „ du reitest nun heim ,
und ich komme dann bald nach . Es wäre eine
Schande für die liegend gewesen , wenn dn nie¬
mand gesunden hättest , der dir in deiner Be¬
drängnis beistand ."

„Es soll an meinem Dank nicht fehlen "
, sagte

Thorgcrd .

„Nicht darum sagte ich dieö "
, meinte Klein -

Bardi .
Als Thorgerd nach Hanse kam , stand Klcin -

Bardi schon a >n Hostor und lachte über das
ganze Besicht . Thorgerd verwunderte sich ge¬
bührend . „Ich machte einen kleinen Umweg ",
sagte Bardi . „Ich lief an den Bergen hin und
kam wunderbar schnell vorwärts . Denn cs siel
mir ein , das , ich dich noch bitten wollte , deinen
Pcntcn Lchivctgen zu befehlen . Thorbjörn
braucht gar nicht zu wissen , das , ich hier bin
und welches Geschäft ich übernommen habe ."

„Das kann gerne geschehen "
, sagte Thorgerd .

„ Aber ans die Dauer wird ihm ja doch dein
.Hiersein nicht verborgen bleiben ".

„Das hoffe ich auch "
, sagte Bardi , „ das, er im

.Herbst merkt , das, ich »da war . Mir macht es
wirklich Freude , bei dir zu sein und deine Wei¬
den zu schützen . Das ist doch eine Aufgabe für
einen Mann . Ich fürchte mich gar nicht ."

Klein - Bardi hatte ein gutes Herz und war
überall beliebt . Er war auch ein guter
Länger , mit einer helle » , reinen Ltimme . Mit
ihm kam wieder etwas Freude nach Wellier -
Halde .

In den nächsten Tagen besah er das Gelände
und machte sich mit allem vertrant und legte sich
einen Plan zurecht . Er schoss immer wie ein
Pieil herum und hielt sich fern von dem Weg
und von Penten , die etwa vorübcrkamcn . Biel
Verkehr war ohnedies hier nicht . Dann baute
er sich ani dem Weidcgeländc ein paar kleine
Hütten , eine dicht unten am Back im Gebüsch ,
kleine Rcisighüttcn . Mit Zweigen deckte er sie
überall zu . so das, niemand , der nicht genau
zuiah . sie bemerken konnte . In diesen Hütte »
hauste er nun Tag und Nacht .

«tC

ThvrbjörnS Schafe wunderten sich nicht we¬
nig , das, plötzlich , als sie iviedcr über den Bach
gehen wollten , eine kleine Gestalt ans den Bü¬
schen herausschos , und sic mit einer Vederpeit -
sche gner über d ' e Nasen schlug . Sie drehten
eilig um , setzten über den Bach und blickten
dann erst » erivundert zurück . Aber da war nie¬
mand . Noch einer Weile machten sie einen neuen
Bersuch , an einer anderen Stelle . Aber der
« leine war auch schon da und wieder fühlten
sie den Pcdcrhieb über den "Nasen . Genau so
ging es den Rindern . S e hoben den Schwanz
als sie die Hiebe bekamen und sprangen in
einem Satz über den Bach zurück . Nur von
ferne betrachteten sie das fette Gras auf der
Weide da drüben und schüttelten ' die Köpse .
Noch schlimmer ging es ihnen des Nachts ,
wenn sic heimlich durch das Wasser plätscherten

und schon daS Maul nach den guten Kräuter »
höbe » . Da hagelte cs Hiebe aus der Dunkel¬
heit und auch noch eine Weile ans ihre Hinter¬
teile , che sie über den Bach zurück waren . Am
Morgen hatten sie ihre Erfahrung vergessen
und versuchten von neuem den alten Weide -
gang , aber da kamen plötzlich Steine aus den
Bisschen geflogen , haargenau ans ihre Hörner ,
das, es ihnen den Kops vor Schmerzen herum -
drr -hte und sie froh waren , als sie iviedcr jen¬
seits des Baches standen . Klein - Bardi ruhte
nicht , bis er allem Bieh Thorbjörns beige -

Juöas /
Vielleicht aber ivar es doch so : das, er zit¬

ternd stand , eng an ' S Gebüsch des Koniferen¬
strauches gelehnt , wie eine Ratte in das
Dunkel hineingekuscht .

Drinnen sahen sie . Der Lichtschein siel aus
offenen Türen heil in die "Nacht hinaus , lln -
beweglich starrte er ans das matte Gold , das
saust den Jus,steig vor der Schwelle über¬
malte .

linstet ivar er gewesen seit dem Augenblick ,
da seine Mutter ihn ans ihrem Schon ver
stiesi. Wie eine grvsie graue Fledermaus sah
die Hählichkeit auf ihm . Er schlvs, sich in sie
ein wie in eine Hülle n » d blieb darin Illist -
günstig , ganz allein . Das Schachern blieb ihm ,
das Münzcnzählen , das llebervortcilen , das
Znsamincnkratzen . Nafssucht war cs nicht , er
machte sich nichts ans dem Geld . Aber die
Seufzer der Andern klebten daran , all der An¬
dern , denen er fremd blieb und die sich von
ihm nicht gewinne » liehen , lind er kratzte bet¬
telhaften Triumph znsamme » , kratzte und be¬
hielt . Wnindschmerz fräs , an seiner Seele : das,
auch sie einmal Sehnsucht getragen . War das
vorbei ? War das nun ausgelöscht ? War das
nun endlich endlich Überwunden ?

Dreihig Silberlinge .
Es kroch ein Frösteln durch die warme

Nacht . Dreihig Silberlinge halten sie gebo¬
ten . Sei » schmaler "Blick flog zn den erleuchte¬
ten Türen : das Kleid des Einen , schimmerte
ivels , zivischen den staubigen Röcke » der An¬
deren . und ipeis , und fern schimmerten die
kühlen Schalen seiner Hände . "Aach diesen
Hände » sah er unentwegt , er , Judas , der Ver¬
achtete , der Ischarivt hieh . Diese Hände streck¬
ten sich über die Welt . Weit über ihn -hinaus .
Doch ivas ging ilin die Welt an ? Er war Ju¬
das . Dort ivar das "Blühen , er aber blieb der
Staub .

Judas trat an den Rand des Abhanges : un¬
ter ihm lag Juda in tiefem Schlaf . Ans dem
Palast des Pilatus schimmerte Picht , im Bvr -
hof meinte mau den dunklen Schein der Wach¬
feuer lodern zu sehe » . "Aber schwer » ud starr ,
ganz in ,Finsternis gehüllt , steilte der schwarze
Kolos , des Tempels in die Nacht . Er stand
am Abhang und ivenn er sich wandte , sah er
hinter sich das sanfte strömende Picht , die gol¬
dene «Karbe über dem tiefe » Schwarz . Judas
schlich nicht mehr an die Tür , er stand end¬
gültig draus,en . Ein Wort hatte ihn perwieseu ,
das Wort , das jener .sprach : „Dn bist es !"

Dreihig Silberlinge ! War er das Werkzeug ?
Wollte das Werkzeug sich zum Zchtcksgl heben "?
Ausrcckte sich die gekrümmte , versteckte Ge¬
stalt . Die freudlosen Mundwinkel Huben a »
zu zucken , als wollten sie grauenhaft lachen ,
ihn schüttelte das «Kranen vor feiner eigenen
Kraft : bin ich dein Schicksal , Nazarener ?

bracht hatte , dah c ? nicht gut war , über den
Bach zn gehe » und das, da eine Bremse hauste ,
die de » Ansenthalt nnangcnchm machte . Tiere
sind nicht so dumm und verstehen wohl , was
man von ihnen will , wenn man es ihnen nur
deutlich genug sagt . So verzogen sich die Rin¬
der und Schaic ThorbiürnS bald nach anderen
Stellen » nd gewöhnten sich den Gang über
den Bach ab . Zuiveilen trat noch ein Rind an
den Bachrand , streckte den Kopf herüber und
muhte laut nach der setten Weide , tränte sich
aber nicht hinüber , und seine Klage verstand
niemand als .Klein - Bardi . Ta Thorbjörn sein
Bieh nicht bewachen , sondern lausen lieh , wo
cS ivollte — „sic werden schon ihr Futter suchen ,
wo es am besten ist" , sagte er —, so merkte er
nicht , was vorging und Bardi erreichte , was
er sich vorgcnvmmen hatte . Der Sommer ver¬
ging und Thorgerds Bich gedieh , auch das Hcn
stand gut ans den Wiesen näher am Haus , und
als man eS mähte , gab eS hohe Schwaden und
versprach eine gute Ernte .

'

( Fortsetzung folgt )

Bon Käthe Lambert

Er hob den friedlosen Blick und starrte hin¬
auf zn den nackten , kühlfuukelnden Sternen .
Sie waren ihm so weit ivic des Nazareners
lichte Angen . Wie die Aehrenfelder und Svin -
meriveiten , durch die sic gewandert waren .
Immer vör ihm hatte das meiste Gcivand des
Einen gestrahlt , seine Füste kiesten eine leichte
zarte Spur ans dem Sand . In den Bergen
predigte er . Was war das für ein Weg ge¬
wesen ! Zwischen Armut und «Klauben , zivischen
Schmerz und Aufrichtung hindurch . Zivischen
Wunder und Gebet .

Er hatte für jenen gesorgt : trug djc Kasse ,
verhandelte , schaffte Nnterknnft , feilschte ,
sparte , wollte Hansverivalter sein . Aber jener
hatte ja kein Haus . Er hatte nichts mit dem
Diesseits zu tun . Das Picht , das tief in seinen
Augen brannte , trug die Ahnung und das
"Bildnis einer anderen Welt . Er war ein Se¬
hender , aber über Judas blieb nur die Blind¬
heit der Erde . So tappte er dahin . To stiest er
sich selber seinem Schicksal entgegen . Neben
ilim brannte die Liebe , die für eine Welt das
Spsec barg .

Er hatte sich zum letztenmal vor einer kur¬
zen Stunde an ilin herangeschlichen , verschlagen ,
» » ruhig , und verlogen das Wort geflüstert :
"Bin ich ' s , Rabbi ? Wie nah wär da dieses
strahlende Gesicht , wie nahe diese Angen , diese
Hände ! Und Jesus hatte leise , saust und un¬
erbittlich es gesagt : „Dn bist es !"

Drinnen rückten sie die Bänke . Man hörte
des Johannes Stimme , Wasser plätscherte , un¬
ruhiger flackerte das Picht . Einmal erschien das
bärtige Gesicht Iakobus

' in der Tür und sah
hinaus , ernst , nachdenklich und ivic in tiefem
«Kram . Als es versctnvand , schob Judas sich ans
den Weg hinaus . Unerbittlich bedrängte ihn
das Schicksal dieser Nacht . Drunten trugen sie
einsame Jäckeln durch die Straften . Sic war¬
tete » ans ihn . Er hielt den Abgrund in der
Hand . Dreistig Silberlinge ! Damit war er
frei . Pos von jener Piebe , die ihn so zergnalt .
Judas lächelte , hämisch , lautlos . Wie eine
dünne Schlange lief der Strick um seine Hüs¬
ten , der den Mantel hielt . Zn einem «Kürtel
hatte er es nicht gebracht , seit er jenem nach¬
gegangen war . Wenn er die dreistig Silber¬
linge hätte , ivürde er sich dann einen kaufen ?

"Noch einmal , als sei der Drang nnwider -
stchlich , duckte er sich schleichend bis in die
Nähe der Tür . Ein seiner Streifen goldenen
Lichts floh , über dunkle Erde sickernd , bis zn
seinem Inst . Er starrte daraus hin . . . trat
darauf . . . zertrat den Schein . Da blühte der
auf seiner oberen Sandale iveiter , laiiit und
still . Wie er auch zutrat , immer blieb der
Streifen über seinem Just . „Das bist du ,

Nazarener " , verbtft er sich, „ da ? bist buk im¬
mer über mir ! "

Was halfen bann die dreistig Silberlinge ?
Zertreten würde er ihn , Judas , mit seinem
leichten , leisen .Himmelsschritt .

Drinnen rüsteten sie . Jesus stand ans von
seinen Jüngern . Er ivollte zum Garten nach
«Kcthscmane .

Ter Engel hielt noch Wacht ans seiner Stirn .
Hoch oben auf dem Hügel stand er , überblendet
vom Strom der silbernen Mvndschalc . Alles
war geschehen : «Kebct und .Kampf , und Angst
und Sich - ergeben . ES blieb nichts mehr zu
tun für diese Welt . Sv stand er und ivartcte .

Judas kam . Der Meister hob das helle
Haupt und lächelte . Hoch stand er auf Gethse -
mane und lächelte , DH. er war lcickit zu fin¬
den . DcS IndaS Schritt taumelte , ein Kriegs¬
knecht fasttc ihn hart am Arm : „Past aus ,
Jude , du fällst !" Judas , mit eines Trunkenen
Gebärde , arm und irr . . . ivelkten die Zweige ,
die sein Kleid berührte ? Die grvstcn lichten
Augen welkten nicht , die ihm entgegensahen .
Mitten in diesen Blick schritt er hinein . Leicht
neigte sich die Wange seines Herrn und Judas

; hob fielt Pfund und küsste das verratene Ge -
> sicht .

Am unteren Kreuzweg stand ei » sahler
Baum . Verdorrt , bestimmt : verdorrte Frucht

> zu tragen . Judas hob den stumpfen Blick
■ noch einmal — fern , durch die noch schlafdunk -
! len «Kassen , kroch der Fackelschein dem Hause
! des Pilatus zu . Am Horizont gilbte schon ein
I verhangener , blasser Morgen .

Vor diesem Morgen kroch Judas in den Tod .

! Arthur Schuy:
Deutsche Passion

Und es kam die Zeit , wo sich das Volk

vergast , in den Hcrenwahn der Unseligen ver -
! siel , von falschen Propheten irregeleitet . An ?
i entweihte Erde drei Kreuze stellte , daran cs die

Wahrheit , die Liebe und den Glauben an das

j Vaterland nagelte. Seitdem lag grabcstiesc
j Schicksalsnacht über dem Land Deutschland .
! Der Hast galoppierte auf seinem zügellose »
, Pferd über das blühende Land , und wo cs
I seine brennenden Hnse eingcstampft , kam die
l Nvtfran ans der unendlichen "Nacht und wich
l nimmer .
i Es war der Bruder gegen den Bruder . Im

Herzen der Frauen verdorrte die Liebe . Jeder
! war sich selbst der Nächste .

„Das ist ja gleich "
, sagten sie meistens ,

„Die Hauptsache ist , dast cs uns gut geht "',
und hingen sich an alles Fremde , in der Hosf-

nnng , cs würde ihnen Besserung bringen Es

brachte ihnen aber keine . Im «Kcgenteil , ui»
mer schlimmer wurde die Not , und blutrün¬

stiger der Hast .
Da kam einer ans dem Volke , mitten in

der Not ausgewachsen , bvm lodernden Feuer des

.Hasses umbrandet , und war dennoch ohne Falsch
und Fehl .

Und er ging hin , nahm die Wahrheit , die

Liebe und den «Klauben an das Vaterland
pom Kreuz und trug sie durchs Land , ^tvn

Bruder zu Bruder und sagte jedem vom Licht
der Wahrheit , Pom Segen der Liebe und vom

ewigen Vaterland .
„Das Jener des Hasses verbrennt "

, sagte er .

„ Sieghaft leuchten wird die Wahrheit , leben

die Tat der Liebe . Sterblich seit ihr . ewig das

Vaterland .
"

Doch sie lachten ihn ans . Nannten ihn ei¬

nen Narren und Vermessenen und verfolgten

ihn . Nur einige Brüder kamen zu ihm . Und

sie alle hatten nicht mehr wie er . Einen
wahrhaften Sinn , ein Herz voll Liebe , und ein

heiliges Erinnern an das Vaterland .

„Mehr wie Gold und . Silber "
, sagte

'
er und j

schickte sie unters Volk . . . j
Zn denen nins Land die einen . Zn denen in j

der Stadt die andern . Ans den wenigen wur - j
den mehr » nb mehr . Schliesslich waren cs

viele . Aber . doch nicht so viele , um die Wende

znm Bessern aus dem Boden zu stampfen . Doch

sie verzagten nicht . Sie lvnstten , hast sic kom¬

men must . Tenn hinter ihnen stand die Wahr¬

heit und das Erba der "Ahnen , lind hinter ih - i
neu stand das Heer der Toten , im Westen -

und Osten , deren Seelen ruhelos über die Grä - j ,
6er wunderten und das Vaterland suchten , das j
sie ganz vergessen . ;

Und es kam die Wende . Und just um die ;
Osterzeit . Sieghaft svrcngte sie die Schicksals¬
nacht , die über dem Land Deutschland lag .

Es sahen Millionen , die noch abseits stan¬
den , das . Licht . Sahen und staunten und be¬

griffe » nicht, - denn es kam von jenem Mann , !

den - sie verlacht , verspottet und verfolgt . :
"Aus dem Lichte wurden Sonnen . Drei glü - ,

hende Sonnen , die zwar in kein Paradies leuch¬
teten , aber de » Weg zn Kraft und Arbeit wie¬

sen , daraus allein Freude , beständige Freude
wächst , » nd wieder sahen und staunten Mil -

^
( innen , denn die Sonnen waren die Wahrheit , z
die Liebe und der «Klaube an das Vaterland ,
die sie zuvor gekreuzigt . . J

Und sie standen und begriffen endlich , dast l

der Mann ihr Retter und schwuren ihm Treue - ^
Treue nn > Millionen Kehlen .

Ehristus vor Pilatus
Reliesplastik am westlichen Lettner des Naumburger Toms
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Die Sol - er GemeinWst dient dem Antbou
wird der Nvrmalzugsverkehr wieder hergestelltsein . Personen sind nicht zu Schaden gekom¬men . Die Zugsvcrspätung war unbedeutend .Ter Sachschaden ist nicht erheblich .

Auch Mannheim wehrt sich
gegen das Buch des Kardinals

Faulhaber
Mannheim , 29 . März . Wie in Freibnrgi. Br . ist nnnmehr auch in Mannheim eine Ak¬tion gegen daS Buch mit den Adventspredigtendes Kardinals Faulhaber durchgesührt worden.Die Mannheimer Buchhändler haben sich durch

Die Krönung -er Außenreklame
0 Ofsenburg, 29. März . Mancher Leser der

kürzlich erfolgten Kundgebung gegen die Ver-
schanöelung der deutschen Heimat konnte aufden Gedanken kommen, daß nun künftig über¬
haupt keine Außenreklame mehr gemacht wer¬den soll, und daß die Plakate und die anderen
Anschläge, die sich bereits an den Straßen , inden Ortschaften usw. befinden , so schnell wie
möglich beseitigt werden müssen. Weder daseine» noch das andere ist natürlich richtig.

Nichts wäre schädlicher und gefährlicher , als
nun einen Bildersturm zu entfalten. Unermeß¬
liche Werte würden dadurch vernichtet und
Tausende von Volksgenossen brotlos . Geradewir hier in Baden können mit Stolz auf un¬
sere Plakatindustrie blicken , die für ihre Quali¬
tätsarbeit hohen Ruf im In - und Auslände

Gesundes mit - GllMKes mit

zum brvorjtehrilden Kamps «mrieSchaKmltMlslerMst

Unterschrift verpflichtet , die Predigten auch als
Einzelbroschüren nicht mehr in den Han¬del zu bringen .

Zwischen die Busser geraten
Tragischer Tod eines Hafenarbeiters

Lentesheim, 29. März . Der verheiratete Kra-
nenführer Karl Lehr , beschäftigt bei der Fa .Hantel im Kehler Nhcinhafen, geriet zwischendie Puffer zweier Eisenbahnwagen und wurde
so schwer gedrückt, daß er nach seiner Einlie -
i ,rung ins Kehler Krankenhaus v e r st a r b.Lehr hinterlüßt eine Witwe und zwei unmün¬dige Kinder.

genießt. Allein im Bezirk Osfcnburg find tan-send Arbeitskräfte mit der Plakathcrstellungbeschäftigt.
Der vom Reichsministerium für Bolksanf-klärung und Propaganda zur Regelung derReklame eingesetzte Werberat der deutschen

Wirtschaft arbeitet zur Zeit die Richtlinien auS,nach denen künftig Außenreklame in unsererdeutschen Heimat betrieben wird. Auswüchsewerden beseitigt , gesunde , berechtigte Außen¬reklame wird gefördert. Alle Eingriffe vondritter Seite — mögen sie auch noch so gut ge¬meint sein — müssen also unterbleiben, umso¬mehr als gerade die Außenreklame ein wich¬tiger Helfer im Kampf gegen die Arbeitslosig¬keit ist.

gen , das deutsche Volk vor Hunger und Kälte
zu schützen . Mit Erleichterung und Freude be¬
grüßen wir das Ende der kalten Jahreszeitund den Beginn des Frühjahrs . Die Arbeitder NSV . ist aber nach diesem Sieg nicht be¬
endet — sie fängt überhaupt erst richtig an .Mit der gleichen unverwüstlichen Arbeitsfreu¬de , mit der die NSV . und ihre Mitarbeiter
sich dem Wiuterhilfsiverk gewidmet haben ,wenden sie sich dem neuen großen Hilfswcrkzu, der Aktion für „Mutter und Kind " . Mut¬ter und Kind sind die Garanten für die Un¬
sterblichkeit der Deutschen Nation.Die NS -Bolkswohlsahrt kämpft für die
Reinheit und die Gesundheit des deutschenBlutes . Durch Erziehung und Pflege, durchSonderung des Gesunden vom Kranken will
sie dieses Ziel erreichen . Dazu bedarf sie der
tätigen Mitarbeit aller deutschen Volksgenos¬
sen . Grobe Mittel sind erforderlich , wenn die¬
ses Ziel erreicht werden soll . Darum veran¬
staltet die NSV . eine große Straßensammlungam Vorabend dcö Osterfestes , bei der zierlicheFrühlingsblumen verkauft werden sollen. Je¬der Deutsche, dem die Gesundheit und das
Fortbestehen unseres Volkes am Herzen liegt,trägt die Frühlingsblume der NSV . und mel¬det sich zur NSV . als Mitkämpfer an !

Karlsruhe , 29. Mürz . Von der NS .-Hago -
Pressestelle , Gau Baden, wird mitgeteilt:

Das erste Jahr nationalsozialistischerAufbau¬
arbeit ist beendet. Die gewaltige Anstrengung
des ganzen Volkes hat einen Erfolg gebracht,
der alle Erwartungen weit üüertrosscn hat . In
zäher Klernarbcit wurde der Schutt der ver¬
gangenen Mißwirtschaft weggcräumt und cs
gilt nun , bas überall auskeimende neue Leben
in einem harten , planmäßigen Ringen der
Bolksgemeinschast zur volle« Entfaltung und
Reife zu bringen .

Es hat seinen tiefen Sinn , ivcnn die große
Frühjahrs -Offensive zur Arbeitsbeschaffung
st ) bewußt verbindet mit einer Aktion für den
notleidende« Stand des Handwerks, Handels
und Gewerbes , der neben dem deutschen Ar¬
beiter und Bauer durch das vergangene System
am schmählichsten verraten und verkauft wor¬
den ist. Wir missen es alle , daß gerade aus
diesem Sta «d die größte Zahl zu jenem trau¬
rigen Heer der zweihundertvierzigtausend
Volksgenoffen gestoßen ist , das sich während der
vergangenen 14 Jahre in einem schweigsamen,
namenlose « Unglück des letzten und höchsten
Mcnschengotes, des Lebens selbst entäußert
hat.

Adolf Hitler hat vom ersten Tage seiner
großen Bewegung an den Wert der deutschen
Berufsstänbe klar erkannt. Wie er im Bauer
den Urständ und ewigen Erneuerungsquell des
Volkes wieder zu Ehren brachte, so erkannte
er neben dem deutschen Arbeiter und Angestell¬
ten und neben dem verantwortungsbewußten
Bernfsbeamtentum auch den Stand des kleinen
Handwerkers, Kaufmanns und Gewerbetrei¬
benden als unerläßliches Glied und feste Stütze
jedes gesunden Staatswesens .

Wie die großen Festtage der deutschen Be¬
rufsstände iw letzten Jahr , so dürfen auch rein
wirtschaftliche Propagandamaßnahmen für den
einen oder anderen Stand nicht als irgend
eine Jntereffen -Politik und Sonderbrööelei be¬
stimmter Gruppen gewertet werden . Alle diese
Aktionen gehen unter einer einheitlichen Lei¬
tung vor sich und haben nur immer das eine
große Ziel : durch eine organische Förderungund Entmiiklung aller notwendigen Glieder
unserer völkischen Wirtschaft wieder jenen
Wohlstand m « d jene Steigerung aller sozialen
und kulturellen Werte herbciznsühren, die nur
durch Volksverbundenheit und echten, prakti-
schcnGerneiuiinn aller Volksgenosse» z» errin¬
gen sind.

Wenn als» das nationalsozialistische Pro¬
gramm die Förderung eines gesunden Mittel¬
standes verlangt und im Verlauf dieser Früh¬
jahrs -Offensive an Alle der Ruf ergeht, diesen
deutschen Brrulsstand nach Kräften bei jedemkleinen Einkauf und jedem kleinen Auftrag zu
unterstützen , dann soll dies keiner tun im ein¬
seitigen Interesse einer gewissen Standes¬
gruppe, sondern nur in tatkräftiger Verwirk¬
lichung des alten deut,chen Grundsatzes „Einer
für Alle. Alle für Einen."

Zugnnsall bei Wilivvöburg
p . Philippsburg , 29. März . (Eigener Draht «

bericht des „Führer "
. ) Heute vormittag kurz

nach 8 Uhr entgleiste im Bahnhof Philippsburgdie Lokomotive eines Güterzuges und sperrtedie beiden Bahngleise in Richtung GermerS-
heim . Der Personenverkehr wurde zunächstdurch Umsteigen aufrechterhalten. Die Aufräu¬
mungsarbeite « wurden bald ausgenommen und
soweit gefördert daß um 11 Uhr derBetrieb eines Gleises wieder ausgenommenwerben konnte . Im Laufe des Nachmittags

Unsere Vorfahren, die mit der Natur engverbunden waren , wußten, wie wichtig Ge¬
sundheit und Fruchtbarkeit für das mensch¬liche Glück sind . Im unscheinbarsten Geschöpfachteten sie ehrfurchtsvoll das Geheimnis desLebens . In alten Bolksbräuchen ist diese Ver¬
ehrung des organischen Lebens bis auf unsereTage erhalten geblieben .

Ostern ist für uns nicht denkbar ohne Oster¬eier. Das Ei sieht aus wie ein lebloses Dingund hält doch ein Lebewesen in sich verborgen.Wenn es Leben spenden kann , muß es ganzbesondere Lebenskraft enthalten. Ganz ähn¬
lich, wie man bei den immergrünen Nadcl-
häumen den starken Lebenstrieb bewunderteund
sie zu Weihnachten in der Stube ausstellte,hielt man es mit dem Ei, das außerdem den
Vorzug hatte, eßbar zu sein. So kann man dieKraft, die in dem Ei lebt , auf den Menschenübertragen . Eier , die beim Wiedererwachenalles Lebens , im Frühjahr gelegt werden, ha¬ben ganz besondere Kraft . Gesundheit und
Kraft — das war das Lebensziel und das
höchste Glück unserer Ahnen . Unserm Volke
Gesundheit und Kraft wieöerzugeben , das ist
auch das Ziel der NS -Volkswohlfahrt.Es ist der NS - Volkswohlfahrt durch das ge¬waltige Werk des Wintcrhilfswerkes gelun-

Baden-Baden, 29. März . Anläßlich des am
Ostersonntag in Baden-Baden beginnenden
Kampfes um die Weltmeisterschaft zwischen Dr .

Schachverbanö in einer Umfrage etwa 50 bedeu¬tende Meister des Schachs um ihre Ansicht zudem bevorstehenden Geistesringe» gebeten . Essind überaus zahlreiche Zuschriften eingcgan-
gen , aus denen man entnehmen kann, daß auchnach Ansicht der Schachsachverständigen,

der Kampf eine dnrchaus offene An¬
gelegenheit

ist . Bei kritischer Betrachtung all dieser Urteileaus berufenem Munde kann man sagen , daßder kommende Kampf Meisterwerke der Schach¬spielkunst bringen wird. Es sind zu viele Fak¬toren in Rechnung zu stellen, Nerven, Kondi¬tion, Kaltblütigkeit usw., so daß beim Abwägcndes Für und Wider man doch den Kampf alö
offen bezeichnen mutz. Der Laie wie der Fach¬mann darf gleichermaßen gespannt sein, wel¬
chen Verlauf dieser gewaltige Zweikampf neh¬men wird.

Wettkampfbesucher in Baden-Baden wenden
sich wegen Quartierwünschen an die LeitungBad. Schachverband , Kurhaus Baden-Baden.

Snslilut für Katholische Kirchenmusik
an der Bad . Hochschule für MnsikDaS Erzbischöfliche Ordinariat hat soebenangeordnet, daß in solchen Fällen , in denen bei

Neubesetzung der Kirchenchordirigenten - und
Organistenstellen nicht Lehrer in Betracht ge¬zogen werben, künftig in erster Linie solche
Kirchenmusiker zu berücksichtigen sind, die indem Institut für katholische Kirchenmusik inder Bad. Hochschule für Musik in Karlsruhe

| ihre Ausbildung erhalten haben .

A l j e ch i n und B o g o l j u b o w hat der Bad.

Z«m tzeginn der Schachwcltmeisterschaftsspiele« IN Olicrlonnraa werden in Da^,.Kade,l di« ersten drei Partien der Schachwelimeisterichaftrspiel« zwischenden , Titelverlei '. ger Dr . Alexandenijechin und seinemHeraussorderer Bogoljubow ausgelragen . Unser Bildzeig« die Verl - ' Gegner beim Spiel (Allcchin links , Bogoljnbow rechls ) .

Selbstmord des Süden Marum
Karlsruhe » 29. März . Nach Meldungdes Geheimen Staatspolizeiamtcs hat sich der

frühere Staatsrat M a r u m , der sich seit Mai
1988 in Schutzhaft befindet , in der Nacht, vom
28. auf 29. März in seiner Zelle in Kislä» er¬hängt.

Aus der Hinterlassenschaft geht über bfe
Gründe, die Marum zum Selbstmord getrieben '
haben , nichts hervor Doch besteht die Vermu¬
tung, daß Marum in einem Anfall von Schwer¬mut die Tat vollbracht hat , da seine Beurlau¬
bung oder Haftentlassung ihm vorerst nicht in
Aussicht gestellt werden konnte .

Der Jude Dr . Ludwig Marum war neben
gewissen ZentrumSkreiseu zweifellos der böse
Geist des republikanischen Badens . Er wareiner jener jüdischen Rechtsanwälte, die obivohl
steinreich in der sozialdemokratischen Partei sich
maßgeblichen Einfluß verschafften und so meistim Hintergrund mit zu den Hauptträgern der
Politik des Weimarer Staates wurden. Ver¬
bissen , fanatisch, alljtidisch, erbarmungslosführte er seinen Kampf gegen den Nationalso¬
zialismus , gegen daS deutsche Volk . 1911/22war er Stadtverordneter in Karlsruhe , 1914/28
Mitglied des Badischen Landtags (SPD ) .1918/19 war er badischer Justizminister , 1919/29
badischer Staatsrat , Mitglied des Staatsmini¬
steriums. Seit 1928 war er NeichstagSabgeord -
ncter.

Kieme 7ta«&ucMeH~
■■ ■ DnBBnianBBBHa

Gaggenau. (Voranschlag verabschie - -
d c t .j Die Stadt Gaggenau konnte als erste
Gemeinde des Amtsbezirks Rastatt ihren vom
Gemeinderat verabschiedeten Voranschlag
1984/35 der Staatsaufsichtsbehördetermingemäß
zur Genehmigung vorlcgen. Der Voranschlag
schließt bei 549495 RM . Einnahmen und 634 899
RM . Ausgaben mit einem ungedeckten Auf -
wande von rund 95 999 RM . ab , der durch die
Umlage , jedoch ohne Erhöhung des bisherigen
Umlagefußes, aufgebracht werden soll . In den
Voranschlag ist das gesamte städtische Arbeits-
bcfchaffungsprvgramm mit über 259 990 RM .
ausgenommen . Die Finanzierung dieses Pro¬
gramms geschieht hauptsächlich durch außer¬
ordentlichen Holzhieb , durch verlorene Staats¬
zuschüsse, durch Aufnahme von Darlehen aus
dem Rcichsfond der Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit und durch Flüssigmachungvon Einnahmerückständen.

Ofsenburg. (49jähriges Dtenstjubi -
läum .) Telegraphenafststcnt Heinrich Reffkonnte in diesen Tagen auf eine 49jährige
Dienstzeit zurückblicken. Allein 38 Jahre ist er
beim Ofscnburger Postamt tätig . In einer
kleinen Feier wurde ihm u . a . auch ein Glück¬
wunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten
überreicht .

Welschensteinach Amt Wolfach. (DurchFeuer zerstört . ) Mittwoch früh branntedas der Witwe R i n g w a l d und dem Schuh¬
macher Josef O b e r t gehörende Toppelwohn-
hans im Zinken Mühlsbach ab . Der Gcbäude-
schaden betrügt 6 699 RM ., der Fahrnisschadenetwa 8 000 RM . 3 Ziegen sind mitverbrannt .

Lcgelshurst, Bez . Kehl . (Unfall . ) Auf der
Straße von Urlofsen nach Legclshurst begeg¬neten zwei jungen Leuten von hier, die mit
ihren Fuhrwerken auf der Heimfahrt waren,zwei Lastautos. Der eine der beiden jungenLeute hielt mit seiueui Wagen an, mährend der
andere vor sein Pferd sprang, um die Tcicysel
auf die Seite zu rücken. Da er rückivärts
schritt, bemerkte er nicht, daß sein vor ihm fah¬render Kamerad angehalten hatte und raunte
so auf den ersten Wagen auf. Dabei wurde er
von der Deichsel des eigenen Wa¬
gens heftig auf den Leib gestoßcil ,
so daß er in bedenklichem Zustande weggebrachtwerden mutzte.

A « e « heim bet Kehl . (Unfall durch
scheuendes Pferd .) Als der Landwirt und
Gärtner Lanüenberger mit seinem Fuhr¬
werk vom Wochcnmarkt in Kehl heimkehrtc ,
wurde sein Pferd plötzlich vor einem Auto
scheu, raste gegen die nahe Böschung und ivarf
dabei den Wagen um. Landcnbergcr kam unter
den Wagen zu liegen und erlitt erhebliche
Verletzungen und Quetschungen .
DaS Pferd ritz sich wieder los und raste bis
nach Boberöweter, wo es endlich aufgehalten
werden konnte . Auch daS Tier trug erhebliche
Verletzungen an den Beinen davon .

Neustadt i. Schw ., 29. März . In den Garten¬
anlagen vor dem Krankenhaus wurde eine
Station zur Beobachtung der Wlttcrungäver -
hältnisse errichtet . In einer Hütte sind sämt¬
liche Instrumente untergebracht. Die Messun¬
gen bienen der Feststellung des Klimas von
Neustadt i . Schw . Die Station wurde am
Dienstag in Betrieb genommen .

\

O STERFREUDE DURCH NEUE SCHUHE !

Waltz u. Würthner , Karlsruhe “ s "
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r
Dia Verlobung unserer Tochter
Elsa mit Herrn DIpl .-Ing. UIIIIV
Olt beehren wir uns , ergebenst
anzuzeigen. 8028

WillymerrnannuFrauisantne
0«b. Gersbaoh

Meine Verlobung mit FrSuleln
Eise mermann gebe ich mir
die Ehre , ergebenst anzuzeigen.

Willy Ott
SS * ObertruppfQhrar

Karlsruh« I. B., den St . MSrz 1934
Sehwarzwaldstraße 18

Untermieten
CchlaDcn

IN, ob . ohne Wohn,
fof. o . spät, zu ver¬
mieten. Weber ,
ilmolienst. 14. 80S4

Laöen
Karlstr ., Nähe Hpt.-
Post , Schattenseite.
65 qm . f. jed . Gesch.
geeignet, eventl. mit
groß . Nebenräumen
f . Fabrikationszwecke
zu vermiet. Off . unt .
7982 an den Führer .

Laden
m , Einrichtung und

L.J .-Woh » .
p , sof. z, verm. Näh,

Tulpenftr . SS.
40834

Gt , möbl, Zimmer p ,
1. 4, z, verm, Bahn -
hofSn . Karlstr. 93, 3 .
Stock , 7880

Auf dem Lande zu
vermieten:

Schönes neuerbautcs

Wohnhöuschkn
mit 4 Zimmer , Bad.
Zubehör , elektr . Licht
Dafferleitg ., geeignet
für Pension . Beamter
(20 Min . vom Bahn¬
hof Biberach (Baden)
eutf. Mietpr . 30 Jl)l
Zu « fr. Nik . Will,
mann , „ Alt.-Pflug - -
Wirt , UnterenterS.
bach , Post Biberach
tat Kinzigtal 40085

IHöbl . Zimmer
4 . St, , fep, , el , Licht ,
fof . ob . 1. IV. bill,
zu verm. Zu erfrag ,
Sarlstr . 15 Part.
8049

> Möbliert . Zimmer
11. schön. Lag« <Wei-
herfeld ) sof. z. verm,
Bclchenstr. 4g, Part ,
39924

I Zimmer
m , Küche an alleinst,
Pers . sos, zu verm.
Zu ersr . u . 8060 im
srührcr-Berlag .

Schöne , sonnige

43, -Wohnung
nebst einger. Bad,

evtl , mit Garten ,
Marie -Alexandra-St .
54. 1 Tr . hoch zu
vermiet. Nähere- bei
Höhn , p. Tel. 4114
40348

Schön«

48. WvbNg.
m . Et, -Hciz, , eingeb ,
Bad <Warmw, -Bers,l
aus 1. ' Juli Wein.
brennerstr . 20 zu ver¬
mieten. Näh . Gebe.
Kolb , Bachstr. 43.

Tel . 2973
49083

Modern«

5 3 . - Wohn .
Diele , Bad , Mansd .
mit oder ohne Gar, ,
aus 1. Juli , ev, frü¬
her, zu verm. Näh,
b, Architekt Pönicke ,
Traisstr . 10 Tel.3074
40354

5 Jim .- lBotin.
m . Znb . ans 1. Mai
z, verm, Tteinstr . 27,
II , l . 5514

Geräumige

5 -7 3 . - Wohn.
w, Umz . sof . bezb, ,
Ztefanienstr . 65.
Preis n . Vereinbar .
8974

Cordscb (Waldeck ),
den 31 . Mfirz 1934

_ J

Mietgesuche
Eicrgroßhnndlung sucht p . sos.

eaflfr mit Büro
Einfahrt , großem Hof , evtl ,
mit Gleisanschluß ln zentraler
Lage per sofort zu mieten . Off .
u . 40086 an b . Führer -Verlag .

S ara g r
gesucht , Nähe Reichs-
str ./Kursürstenstratze,

Evtl . lammt a . mo¬
derne 4,Zim .-Wohn.
mit Gar . in anderer
Stadtgegend in Fra -
ge. Ang. u . 8073 an
den Führer -Verlag.

Sonnig «

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zub ., Südwestst.
a . 1. b. o. 1. 6 . aes .
Ana . u . 7824 an den
Führer -Verlag .

Dauermieter
BerufSt . jg . Mensch
sucht p. sof . od . 15.
IV . gut möblierte-

Zimmer
mit Schreibtisch und
Telcphanben. in ge¬
pflegt. Hause. Nähe
Schnetzlerstr. Preis »
aug . u . 8075 an den
Führer -Verlag .

20 Zimmer -
wotznung

in schön, gesund .
Lage von ruhig .
Miet . (gt . Zahl .)
gef . Ang. unter
40020 an den
Führer -Verlag .

3- 4 3 - ffloting.
Näh . Ad .-Hitler -Pl .
Alter Bahnhof gcs. ,
bis 89 RA . Ang. u .
8027 an den Führer .

Sonnig »
3—4 Z » Wohn

womögl. mit Bad in
ruh . Hause a . 1. VII.
zu mieten ges. Ang.
u . 8088 an den Füh -
rer -Verlag .

Sonnig «

5 Z.-Wohn .
m . Garten o. Balkon
von höh . Beamten
miet. ges. Ang. mrt
MietpreiSang . unter
40078 a . d. Führer .

terndie

Neuwertige»

Motorrad
gegen Kassa zu kauf ,
ges, Ang, m , Suß ,
Preiiang . u , 40084
an den Führer -Verl ,

luverkaufen
16/50er Benz

Personenwagen
gut erh ., als Liefer¬
wagen sehr gut ge¬
eignet. steuerfrei, zu
dem geringen Preis
v . 400 M z. Der?.
Ang. u . 40070 a . d .
Führer -Verlag .

Motorrad (Vik¬
toria ) nt . Beiwagen
zu verk . Mainstr . 36,
ll . Stock . 8082

Thaless

Rechenmaschine
1 BergrötzerungS-

apparat , Spritzappa-
rat f. Maler v vk.
Ludwig-Wiihelm-Tt .

12, IV . St . 8070
Gut erhaltenes
Markenklavier

bill . abzugeb . Gar -
tenstr. 39. II . 8062

Srankenstuhl
f. neu, f. Straße u.
Wohnung benützbar,
preisw . z verkaufen.
Belchenstr. 49, pari .
39923

Schreibmafch.
neu u . gebraucht, ab
8 fi)l monatl . z. vk.
A. Ströble , Karls¬
ruhe. Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 . 7856

Lest den SSHrer

»Mt» »vbt» ii»
lAObSI »Iler Artver¬
kauft billig 39218

HiscHmann
Zübrin(ferstraüe29

PIANO
gut erhalten preis¬
wert zu verkaufen

l’ianolager E3
Karlsruhe S

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Junge Setvchen
Bringe am OstersamStag zirka 200
Slück srisdigeschlachlcke ans den
Wochenmarkl (Ällcr Bahnhof ) znm
Verkauf . Karl Klein , beim Wintcr -
dcnkmal . 8814

gafienemriöjtung
sehr gut erhall , bill . zu verk . Dur -
lach, Adols -Httler -Straßc 43, II . St .

40355

Sinner A.-G.
^ Karlsruhe >

Grünwinkel

\ . 4
'

SmWMM r

OffeneStellen
Tüchtiger EieruntRser

<Aritn
mit besten Empfehlungen , welcher In
der Lage ist, eine Engrosverkaufr -
stclle mit Erfolg selbständig zu lei¬
ten , von arischem leistungsfähigen
süddeutschen

Eiergrotzhandels -llnternehmen
(für Platz und Bezirk Karlsruhe )

per sofort gesucht .
Bewerbungen unter Angabe der

Slnsprüchc , Beifügung von Lichtbild
unter 40086 an den Führer -Verlag .

killeinmäSchen
mit langj . Zeugttiss .. I Kapitalien \
daS gut kochen, bü¬
geln u . nähen kann ,
p . fof .. spät. 15. 1V .
in kl. HauSh. ges. —
Anzumeld. zw . IV—11
oder 4—5 Uhr Bun -
fenftr. 16, 1 Trepve.
hoch. 8061

JnstitutS/Privat -

Gelder
auf 1. Hypotheken in

>jed . Höhe legt kosten¬
frei an und beschafft
günstig 8077

August Schmitt
HhpothekengeschLft ,

Karlsruhe ,
Hirfchstr . 43 Tel.ril ?

Gegr. 1879.

Bezirbr-
Beutelet

gesucht f . best , selbst¬
tätiges Waschmittel
mit 40 Proz . Fett -
gesch. in wertv. Pa¬
tentamt ! . gesch. Pak-
kung 500 u . 1000 Gr .
Sichern Sie sich Al-
lcinverk.-Bezirk.

R . Derler ,
Freiburg i . Br .,

Orängen Ihre
öläudiger

Wir geben Geld, hel¬
fen u . entschuld , sof .
Hofmann, Körnerst.42
8080

Talstr . 80.
39170 Inseriert im

FÜHRERStelUng&udieX

Ig . Mann ä .'Uid . im
20 Jahre , s. Stelle
in Hotel o. Kurhaus
Führerschein 2 u . 31,
Branchekundig. Off.
u . 40080 an d. Füh¬
rer -Verlag .

Charakters., 25jahr.
GeschäftSm ., 172 cm .
gr .. ev . m . größ. Ver¬
mögen s. auf diesem
Weg ein nettes , mit
all . Häusl. Arbeiten
vertraut . Mädel im
Alter v. 80—23 Iah -
ren zwecks

Heirat
kennen z. lernen . Et¬
was Vermögen erw.
Nur ernstg. Zufchr.
mögl. m . Bild unter
7823 a . d. Führer -
Verlag .

1 Tausth |

Tausch
Fabrikneuen Radio
(150 M ), Wechsel -
ström gegen neue
Wäscheaussteuer zu
tauschen ges. od . 110
5W in bar . Zu-
schr. u . 40340 an den
Führer -Verlag .

l
'
ocles - ^ .iireiAe

Heute verschied nadi kurzem ,
schweren Leiden mein lieber Mann,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Jol. moch
Kanzleisekretär

im Alter von 51 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Anna Moch

Die Beerdigung findet Samsta ? 11 .30 U.
statt . Trauerhaus : Lu ser .s r . 75b

Gebild. Dame , 41 I .
v . jugendl. Acuß .
u . gt . Figur , festem
Besitz w . sich paff .

Satleu
Zufchr., womögl. m .
Bild u . 40349 an
den Führer -Verlag .

Verschiedene
kleine Anreisen,

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenrtr .35

Emmi

>obilien

Grate haare
verschwinden un¬

auffällig durch
Ot fa Haarfarbe-
WiederhersfeMer
Flasch« RM. 1.80
exfrast .arkRM2.50
Drog«rie Wi !h«lm
TfchernlngAma -

Sand- u .
Kiesgrube
Nähe Ettlingen
oder Karlsruhe
zu kaufen oder
pachten gesucht
Bedingung gute
Ablahrt .
-V gebpte unter
Nr . 8079 an den
kühn r Verlag

Ein - oicr Zwei-
| familtenhau»
m . 2X2- o . 2X3-31..
ZU kauf . gef. Ana . u.
8078 an den Führer .

Die nationale
Erhebung 1033
Ein Gedenkbnch ,

das ln die Han »
icdeS Deulfchen ge¬
hört . In 130 Bild -
dokumenlen mit
Text die histori¬
schen Augenblicks
5. crwacht .Dculfch -
land scstgcbaltan .

2,35 XU

Fiihrcr-Vcrlai
G .m .b.H .

Abt . Buchvertrird
Karlsruhe

Bauplätze
an der Karl - , durchgehend bis zur
Knrjurstcnstrnßc b . d . Reichsstraßc ,
807 , 790, 955 gm , Insgesamt oder
teilweise z» billigem Preis zu verk .
Georg F-lctschinann , AuguftaNr . 9.

Tel . 2721 . (40162)

B retten
Verhütung oon Dalübränden .
Nach * 64 des ForstgesctzeS darf

ln Waldungen oder in einer Nähe
derselbe » von 50 Schritten kein
Feuer angczündct werden .

Auf Grund des 8 368 Ziffer 8
RSIGB . wird das Rauchen in den
Waldungen des Amtsbezirks Brctten
für die Zeit von beute bis 15. Ok¬
tober 1931 untersagt .

Gleichzeitig wird daraus bingcwie -
sc» , daß auch das Betreten der forst -
polizeilich verhängten Schlage außer¬
halb der Wege verboten ist.

Breiten , den 27 . März 1934.
Bad . Bezirksamt .

Bühl
Für den Landwirt Karl Anton

Ncssclhuf in Laus wurde heute nach¬
mittag 6 Uhr daS landw . Eittichul -
dungsverfahrcn crössnct . Entschul »
dungsstcllc ist die Bad . Landwirt -
schastsbank — Bancrnbank — Karts -
iut )c . Tic Gläubiger werden anfgc -
sordert , ihre Ansprüdie bis längstens
l . Mal ds . IS . dem Gericht oder
der Entschuldungsstelle anzumeldcn
und die in ihren Händen befindlichen
Schntdurkunden vorzulegcn .

Bühl , 26. März 1934.
Bad . Amtsgericht I .

Vcstkllung öer Vezirkobauschätzer .
Tie durch den Tod des Bczirks -

bauschätzers Joses Köhler in Bühler¬
tal sretäeworocne Beztrksbauschävcr -
stelle wird zur Bewerbung hiermit
ausgeschrieben .

Bewerbungen wollen unter An¬
schluß von Nachweisen über Bil¬
dungsgang und bisherige Tätigkeit
innerhalb einer Woche bei mir ein¬
gereicht werden .

Bühl , den 27. März 1934.
Bad . Beztrksami .

Ettlingen
Handelsschule Cllllngen.

Gemäß dem Statut für die Han¬
delsschule Ettlingen sind die in den
Handelsbetrieben der Gemeinde Ett¬
lingen beschäftigten männlichen unv
weiblichen Handlungsgehilfen und
Handlungslehrlinge lVolontäre ) bis
zum vollendeten 18 . Lebensjahre zu » l
Besuch der Handelsschule in Ettlin -

g
en verpflichtet. Alle neu einlreten-
en Schüler und Schülerinnen und

die Repentcittcil der 1. Klasse melden
sich an ,

Mittwoch , den 18. April 1934,
vorni . 8 Uhr ,

bei dem Schulvorstand . DaS letzte
Schulzeugnis , sowie Schreibbedarf
ist milzubrtngcn .

Tie Arbeitgeber find vcrpslichtct ,
die in ihren Betrieben beschäftigten ,
zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten sungcn Leute rechtzeitig
an - und abzumclden ihnen die zum
Schulbesuch nötige Zeit zu gewähren
und sic zum gewissenhaften und re¬
gelmäßigen Besuch der Schule anzu >
halten . Tie Schulpflicht beginnt mit
dem Tage des Eintritts in die Lehre .
Probezeit entbindet also nicht von
der Anmeldepflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Han¬
delsschule sind auch dleienigcn zu-
Helassen, welch« nach einer Bescheini¬

gung der Eltern oder des Vormun¬
des einen gewerblichen , kaufmänni¬
schen oder sreibernslichen Berus spä¬
ter ergreifen sollen oder ln einem
kaufmännischen , gewerblichen oder
sreibernslichen Betrieb nur nebenher
tätig sind

Ettlingen , den 28 . März 1934.
Der Schulvorstand .

MüIIabfulir.
Wegen des Feiertags am Freitag ,

den 30 . März 1934 (Karsrcttag ) er¬
folgt die Abholung dcS Hausmülls
im Bezirk ll , Frcitagsabbolung , am
Dienstag , den 3. April 1934.

Ettlingen , den 29. März 1934.
Stadtbauamt .

Karlsruhe
Bbbnid )

der alten Gebäude auf dem Lokal -
bahnvosplatz an der Kapcllenstratze in
Karlsruhe zu vergeben .

Vordrucke können beim städt . Hoch-
bauanit , Raihaus III . Stock , Zim¬
mer 120. abgevolt werden .

Die Angebote sind bis Mittwoch ,
den 11 . April 1934, 10 Uhr , ebenda¬
selbst abzugcbcn .

Karlsruhe , den 28 . März 1934.
Städt . Hochbauamt .

Ucbcr den gärtnerischen Betrieb
des Alfred Schempp in Wclschncurcut
wurde heute , am 2t . März 1934 , vor¬
mittags 11 Ubr , das Entschuldungs -
Verfahren crössnct . AlS Enlschul -
dungsstclle wurde die Deutsche Gar -
tenban -Kredil Atlicngcscllschast in
Bcrtin NW 40 , Kronvrinzenuscr 27
bcstiinntt . Alle Ansprüche an den Bc -
tricbstnbabcr sind bis zum 25. April
1934 beim Amtsaericht Karlsruhe A 9
anzumeldcn . Tic Gläubiger haben
die In ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden bis zu diesem Tag
dem Gericht elnzurelchen .

Karlsruhe , 24. März 1934.
Bad . Amlsgerlcht A 9 .

Oberkirch
Handelsregtstcectittrag (Abt . A Nr .

2219 ) : Firma Bolkstrachtciistokie ,
Banmwoll - und Druckwaren -Groß -
Handlung Kcilbach & Hcinrtch , Offene

andclsgcscllschaft mit dem Sitz in
berkirch . Gcscllschaster sind : Mar

Kcilbach , Kausmann und Frau Jo¬
sef Heinrich , Kaufmanns Witwe , Ma¬
ria Anna gcb . Faist , beide in Ober -
lirch . Die Gesellschaft hat am 1 .
Februar 193l begonnen .

Oberkirch , den 26. März 1934.
Amtsgericht ,

Rastatt
Im Kontur - verfahren über

das Vermögen der Firma Bad .
Groftplantagen Ehring und v .
Stein in Muggensturm und
deren Gesellschafter Richard
Ehring und Ferdinand Frhr .
von Stein , beide in Muggen¬
sturm

ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen
gcgeit das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For -

derungen , zur Beschlußfassung Uber
die nfcht verwertbaren Vermögens -
stücke und die Feststellungen der Ver¬
gütungen und Auslagen der Gläubt -
acransschußmitglicder Schlußtermin
bestimmt aus :

Donnerstag , den 19 . April 1934,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier , II . Stock ,
Zinimer 237 .

Die Auslagen der Konkursverwal¬
ters werden aus 3M 388.65
seine Vergütung wird auf

zusammen flX 3000.—

festgesetzt.
Rastatt , den 17. März 1934.

Amtsgericht .
Im KonlurSvcrfahrcn über

den Nachlaß des KtnobesttzcrS
Josef Schtvab in Rastatt

lst zur Prüfung der nachträglich an -
gcnicldctcn Forderimgen . zur Ab -
nahnie der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin bestimmt auf :

Donnerstag , den 19 . April 1934,
vormittags 10 Uhr ,

vor dar Anitsgertcht , hier , II . Stock ,
Ztmmcr 237.

Die Auslagen des KonkurSverwal -
ters werden auf m 22A7
seine Vergütung wird aus X)l 500 .—
festgesetzt.

Rastatt , den 19. März 1934.
Amtsgericht .

Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Anton Küvferlc
und dessen Ehefrau Helene gcb . Er¬
starb in HügclSheim wird heute , 10
Uhr , gemäß § 4 des Gesetzes zur Rc -
gelung der landwtrtschastlichen
Schuldvcrhältnlsse das Entschul -
dungsvcrfahrcn eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wurde er¬
nannt : Bad . Landwirtschastsbank —
Bancrnbank — in Karlsruhe .

Tie beteiligten Gläubiger werden
ausgcsordert :
a) alle Ansprüche an den BctrtcbS -

inhabcr bis spätestens 30 . 4 . 1934
bei dem Amtsgericht hier anzu -
mclden ,

b) die in ihren Händen beslndltchcn
Schnlduikundcn und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage
dem Gerichte cinzurcichen .

Rastatt , den 19 . März 1934.
Amtsgericht .

Ucbcr den landwirtschastlichen Be¬
trieb des Landwirts Josef Ricgcr tu
Hügclshcim wird beute 15 Uhr ge¬
mäß ß 4 des Gesetzes zur Ncgelung
der landwirtschaftlichen Schuldvcr -
hältnisse daS Enlschuldungsvcrfahrcn
eröffnet .

Zur EntschuldnilgSstelle wurde er¬
nannt : Bad . Landwirtschaftsbank —
Bauernbank — tu Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
ausgefordert :
a ) alle Ansprüche an den Bctrtcbs -

tnhaber bis spätestens 30 . 4 . 1934
bei dem Amtsgericht hier anzu -
mcldcn ,

d) die in ihren Händen befindlichen

Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage
dem Gerichte etnzurcichcn .

Rastatt , den 20. März 1934.
AmtSgerichtt _

Einsührung der ErlaubntS -
psltch» für den Strastcnhandcl
gemäß 8 43 d der Gewerbe¬
ordnung .

Nachstehenden Beschluß des Stadt¬
rats vom 5. Dezember 1933, dem der
Herr Landcskommiiiär mit Erlaß
vom 12 . März 1934 die Genehmigung
crlctlt hat , bringe ich zur Kenntnis .

Rastatt , den 23. Mär , 1934.
Der Bürgermeister .

8 1 .
Personen , welche in dem Gemeinde «

bezirk der Sadl Rastatt ihren Wohn¬
sitz oder ihre gewerbliche Niederlas¬
sung haben und welche innerhalb
des Gcmeindcbczirks ans össcntlichc »
Wegen , Straßen oder an andern ös -
fcntllchcn Orten oder ohne vorgän¬
gige Bestellung von Haus zu Haus
1. Ltzaren scilbietcn oder
2 . Waren bei andern Personen als

bei Kauslcntcn oder solchen Perso¬
nen , welche die Waren produziere » ,
oder andern Orten als an offenen
Verkaufsstellen znm Wicdervcrkaus
ankausen oder Warenbestellungen
bei Personen , in deren Gewerbe¬
betriebe Waren der angcvolcncn
Art keine Verwendung finden , aus -
suchcn, oder

3 . gewerbliche Leistungen htnstchtlich
deren dies nicht Landesgebrauch ist,
anbiclen oder Bestellungen aus
solche aussuchcn wollen ,

bedürfen hierzu der Erlaubnis durch
die Ortspoltzelbchörde (Bezirksamt
Naslatt ) .

? 2.
Tic Ertctlung der Erlaubnis wird

von dem Nachweis eines Bcdürsnis -
ses abhängig gemacht .

K 3 .
Die von der Nctchsrcglcrung ge¬

mäß 8 56 6 Gewerbe -Ordnung be¬
züglich des Gewerbebetriebes der
Ausländer gctrosscnen Bcstimniungcn
finden auch auf diejenigen Ausländer
entsprechende Anwendung , welche in
dcni Gcmcindcbczirk der Sladtge -
mcindc Rnstatt den in 8 1 bezeichne -
ten Gewerbebetrieb ausübcn wollen .

8 4 .
Zuwiderhandlungen werden gemäß

8 118 Ziffer 5 und 119 Ziffer 1
Gewerbe -Ordnung an Geld bis zu
150 'M oder mit Hast vcstrasi .

——— Amtliche
Versteigerungen
Adiern

Zwang» Versteigerung.
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 24. Mat 1934,

vorm . 9 Ubr .
im Rathaus in Oltcnhöfen , die
Grundstücke der

Adolf Krauth Obst - und Gemüse¬
händlers Ehefrau Karolinc gcb .

Bogt in Otlcnhöscn

ans Gemarkung Ottcnböscn .
Die Versteigerung wurde am 14 .

September 1933 im Grundbuch ver¬
merkt . Die 9!achwcisu »gcn über die
Grundstücke samt Schätzuilg kann je¬
dermann ciilsehcn . Eechtc , die am
14 . Scpt . 1933 noch nicht im Grund¬
buch cittgctragcn waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aussordcrung zum Bieten anznmel -
den und bet Widerspruch vor der
Aufsordcrung - zum Bieten anzumel -
den und bet Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen : sonst wer¬
den sie im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvcrtetlung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht hat gegen die
Versteigerung , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufhcbcn oder
einstweilen einstellcn lassen : sonst tritt
sttr das Recht der Vcrstcigcrungser -
lüs a » die Stelle des vcrslctgcrtcn
Gegenstands ,

GrundstückSbeschrtcb :
Grundbuch Ottenhöscn ,

Band 3, Heft 8 .
1 . Lgb .-Nr . 51/c :

1 a 49 gm Hosrett »
3 a 41 qm HauSgarten

4 a 90 qm Gewann Ztcselmatle .
Aus der Hosrcile steht :

a ) ein einstöckiges Wohnhau » mit
Balkcnkcllcr ,

d) Schopsanhang mit eingebauter
Stallung

Schätzung , kein Zzibehör xn 5740 .—
2. Lgb .- Nr . 51 In : '

5 a 55 qm Wiese — setzt
Obstgarten — Gewann
Ziesclmatte .

Schätzung XM 600 .—
Achcrn , den 22. März 1934.

Bad . Notariat II
als PollsticckungSgcrtcht .

Ettlingen
vrennlioli -vrrsteigrnmg .

Tic Sladtgcmcinde Ettltnacn ver¬
steigert am Mittwoch , de» 4 . April ,
ab vorm . 9 Uhr im Gasthaus zur
Sonne (Großer Saal ) aus Distr . I
links der 2llb , aus den Abteilungen
1—20 , 200 Ster Buchen - und ge¬
mischtes Scheit - und Prügclbol , so¬
wie aus Llbt . 10 Schöllbromicr Steig
100 Ster Forl .-Rollcnholz u . an -s
Abt . Krcbsbach und Hochberg 3500
Wellen .

?( us Distr . II rechts der Alb . aus
den Abt . Lcimenstich . Eisstgwtcsc und
Sattel (neuer Weg ) 300 Ster Buchen -
ilnd gemischtes Scheit - und Prügel -
holz und -1(100 Wellen .

Aus Distr . V Abt . 13 Sccbruch 70
Ster Eichen - und Hcinbuchcn Schcit -
und Prllgclholz .

Das Hol ; i» Distr . I und II ist
aufgelegt und wird aus Verlangen
durch die Forstwarte Klein und
Lautngcr vorgczeigt .

Ettlingen , de» 28 . März 1934.
Der Bürgcrmctstcr .

Karlsruhe
SrundNüdiszwang »- VersteigrrrS

6 B . T . Nr . 87/33 . ,
DaS Unterzeichnete Notariat ve^ >'

gert am : ,
Donnerstag , den 12 . April L*'

vormittags 9 Uhr ,

in feilten Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer Nr . 15 . das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 3711 : 4 a 48 qm Hosrett «

mit Gebäulichkeiten
—Anwesen Rcdtcnbachcrstraße 23—
Aus der Hosrcitc steht ein vierstöcki¬

ges Wohnhaus mit Schlencnkcllcr
und Knicstock.

Schätzungswert :
ohne Zubehör 56 000 .— TU
mit Zubehör 56 450 .— TA

Karlsruhe , den 29 . März 1934.
Bad . Notariat 6 (Rathaus )
— Vollstreckungsgericht —

Raftatt
Zwangs-verfirigerung .

Im ZwangSweg versteigert da »
Notariat aus Antrag des Konkurs¬
verwalters am Dienstag , den 29.
Mat 1934, vormittags 10 Uhr , int
Rathaus in Muggensturm die Grund¬
stücke des Frarz Klcchamincr , Fabr -
lcyrcr in Mukgensturm ; letzt Erbin
Franz Klccbamner Witwe Marga¬
rete gcb . Ritgcn In Muggensturm ,
aus Gcmarkui « Muggensturm .

Die Versteigerungs -Anordnung
wurde am 14 November 1933 im
Grundbuch veonerkt . Rechte , die zur
selben Zeit ncch nicht im Grundbuch
eingetragen tmren , sind spätestens in
der Vcrsteigcmng vor der Aussordc -
rung zum Sieten anzumeldcit und
bei Widerspruch dcS Gläubigers
glaubdast zu machen ; sic werde » sonst
im gcriilgstcn Gebot nicht und bei der
Erlösvcrlcilung erst nach dem An¬
spruch des Glärbigcrs und nach den
übrigen Rcchtai berücksichtigt . Wer
ein Recht ge<cn die Versteigerung
bat , muß da ! Vcrsabren vor dem
Znschlag aukicben oder einstweilen
einstellcn laien ; sonst tritt für das
Recht der VrstcigerungScrlös an die
Stelle des kerstcigcrtcn Gegenstands .

Die Naö >veise über die Grund¬
stücke samtSchätzung kann jedermann
einsehen .

Irundstücksbcschrlcb :
Gitndbuch Muggensturm ,

Band 12, Heft 12.

2,08a Hvirciie
2,97 « Hausgarten :

lkwann : Attich u . Hohratn ,
fahnhosstr . 66 .

AL der Hosrcite steht ein einstöcki-
gcsWohnhans mit Schiencnkeller
nn ) Kniestock. ?lbort , Veranda ,
S «»ps und Schwcincstall .

Schätzung
ohne Znbcbör
mit Znbcbör

Grundbuch Muggeirfturm ,
Band 7, Heft 24

Schätzung
Lgb .- Nr . 811 :

0,42 a Gartenland ,
Gewann Bruchacker

Lgb .-Nr . 1658 :
13,78 a Ackerland ,

Gewann Mittlere Hub
Lgb . -Nr . 6615 :

10,68 a Ackerland ,
Gewann Steinacker

XA
6 000 .-
6 150 .-

M

30.-

200 .-

250 .-
Rastatt , den 22. März 1934.

Bad . Notartat I Rastattals Vollstrcckungsgcrtcht.



/ 6us der üarfreitags -Legende
Allerlei aus dem ersten Vruck des Volksbuches vom „Ewigen luden "

Ale (fruftlMMumcn des WinterWö «
wertes

Es ist alter Brauch sich zum Osterfest neben
Ostereiern such Blumen zu schenken . Die ersten
Frühlingsboten , das Weidenkätzchen, daS
Schneeglöckchen und die Narzisse schmücken den
Ostcrtisch. Dieses Jahr fall das Osterfest ein
ganz besonderes Fest sein . Ein Jahr ist ver¬
flossen, seit der gesunden deutschen nationalso¬
zialistischen Bewegung die Macht im Reiche
gegeben wurde . Tatkräftig ist vom Winterhilfs -
ivcrk der schwere Winter überwunden worden .Und wieder rüstet man sich zur Tat . Das Win -
terhilfswcrk ist beendet und schon beginnt die
NS . - Volkswohlsahrt mit ihrer neuen Aktion ,dem Hilsswerk „Mutter und Kind "

. Die letztenMittel , um dieses HilfSwcrk dnrchzuführc » ,wird der Verkauf der Osterblumen bringen.Darum deutsche Volksgenossen , überhört nichtdie Bitte der
Helfer n »d Helferinnen des Wintcrhilss-
wcrkeö , k««st die Ostcrblnmen des Win¬
terhilfswerkes . Bringt die Narziffe » und
Weidenkätzchen, die ersten Frühlingsboten
des Winterhilsswcrkcs in Euer Heim , so
helft Ihr oetren weiter, stiebet Euer erstes
Opfer dem Hilfswerk „Mutter nnd Kind ".

Ku^fe StadtHtK&HcA 'eH.
BiSmarck - Ehrung

Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat aus An¬
laß des Geburtstages Bismarcks an dessen
Denkmal vor der Festhalle einen Kranz mit
einer Schleife in den Ltadtsarbcn nicderlcgen
lassen.

*
Dieuftregelung am Ostcrsamstag

Die Stadkverivaltung Karlsruhe hat sich
hinsichtlich der Dicustrcgelung am bevorstehen¬
den - Ostersawetag dem Vorgehen von Reichund Land anacschlossen. Demgemäß sind an
diesem Tage b«e städtischen Büros , Kaffen und
Kanzleien geschloffen.

*
Nordracher Jundvolk in Karlsruhe

Heute verlassen zwölf Nordrachcr Jnngvolk -
pimpfc mit ihrem Standortführcr HauptlehrerS ch ü l i , die auf persönliche Einladung von
Gcbietsführer Kemper und StabsführcrHeidt einige Tage im Austausch der Jugend
von Stabt und Land hier verbrachten , unsereStadt . Die Pimpfe, die gestern auch den
„Führer " besuchten, sind begeistert von der
Aufnahme in der Landeshauptstadt und von
den vielen „Wunderdingen", die die großeStadt ihnen bot .

*

3 « dem Sagenkreis des Karfreitags gehörtdie Erzählung von Ahasverus , dem „EwigenInden ". Im Jahre 160 ^ ist z » Lenden bei
Eristosf Ercutzcr der erste Druck des deutschen
Volksbuches von Ahasverus , dem „EivigenInden " erschienen. Es ist ei » düuiics Heftchenauf altem Bütten - Papier , ivclches da vor nur
liegt. Tie Erzählung vom „Eivigen Juden "

Paulus non Eitze» hat geforscht, „wer er
märe , und ivas sein Gelegenheit seye" — da
hat mau ihm berichtet : „daß dcrsclbige sich
um den Winter über etliche Wochen in Ham¬
burg aufgchalten und von sich ausgegeben , daß
er ein geborener Jud von Jerusalem mit sei¬
nem Name » Ahasverus und seines Handivcrks
ein Schuster sen . Bei der Kreuzigung Ehristi

solle hinwcgpackcn und hinaus , wo er hin ge¬
höre .

„Da hat ihn Herr Ehristus stark angesehen
und ihn angercdct: „Ich will stehen und ruhen,Du aber sollst gehen ." Und alsbald Hab er sein
Kind nicdcrgcsetzt nnd nicht mehr im Haus
bleiben können , sondern mit nachgefolgct und
zugcschcu , ivic er ist hingcrichtct worden , Nach -
dem solches alles vollendet worden, scu ihm
unmöglich gewesen, wiederum in die Stadt
Jerusalem zu gehen , auch sein Weib , Kind
und Gesinde nit mehr gesehen, sondern als¬
bald fort in frcmbde Lande gezogen sey ."

„Nach mehreren hundert Jahren se » er bis
Jerusalem gekommen , habe aber alles ver¬
wüstet und verändert angetroffcu." Er kennt
die Heimat nicht mehr, und die Heimat kennt
ihn nicht mehr : wurzellos , heimatlos : das istdas Schicksal des Jude » Ahasverus und seines
Volkes für alle Zeiten.

Der Bericht schließt : „Dieses hat chrcugc -
mcldctcr Herr Paulus von Eitzen mir und
anderen mündlich , doch »nt viel mehr und wei¬
teren Umständen erzählet, welches mir über¬
dies von etlichen Altbürgern allhicr zu Schles¬
wig , die auch zum Teil densclbigcu damals ge¬
sehen und mit ihm geredet , bestätiget lafsir-micrtct) worden . Der Verfasser des Schrift-
chcns gibt seinen Namen nicht an , doch wissenivir, daß es ein Schüler des Bischofs Paulus
von Eitzen gcivescn ist : Chrisostomus Daeda-
luS . Der eigentliche Bericht schließt ab : „Da¬
tum Schleswig , den !). Juni 1564."

REBS . Karlsruhe
Trotz Anordnung hat ein Teil unserer Be-

triebSzellcnobleute bei uns noch nicht die
Bertranensratsliften vorgelegt. Wir bitten
alle diejenigen Bctriebszcllcnoblcutc, hie die
VcrtrauenSratSliste noch nicht gebracht haben ,
diese ? sofort nachzuholen . Spätesten? am 6.
April 1634 wünschen wir Nachricht über den
AuSgang der vorgcnommcncn VertrancnSratS -
wahlcn. Da gerade die Aufstellung der Ver-
tranensräte für un? von sehr großer Bedeu¬
tung ist, werden wir säumige Obleute, oder
Obleute, die sich ihrer Aufgabe und ihrer
Pflicht nicht bewußt sind , ohne weiteres ihresAmtes entheben lassen.

Die Ortsgrnppcnbctricbszellcnlcitling :
gez . B ü r k l e .

Steuerkalen -er für Avril 1934
ES sind zu entrichten :

S. 4 . 34 : die Lohnsteuer , die EhcstandShilse und
die Arbeitslosenhilfe, soweit letztere
an die Finanzkasse zu entrichten ist,
für die zweite Hälfte bczw . den gan¬
zen Monat März 1934 :

16 . 4 . 34 : die Umsatzsteuer - Vorauszahlungen
für den Monat März bezw. das ersteViertel 1934 ;

16 . 4 . 34 : die Bvrsenumsatzsteuer für den Mo¬
nat März 1934 :

15 . 4 . 34 : die Grund - und Gewerbesteuer- Vor¬
auszahlungen für bas erste Viertel¬
jahr 1934 nebst LandeSkirchcnsteuer :

26. 4 . 34 : die Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und
die Arbeitslosenhilfe für die erste
Hälfte deS Monats April.

Außerdem ist zu entrichten die erste Hälfteder GebäudcversichcrnngSumlage 1933 binneneiner Woche nach Zustellung des ForderungS-
zettcls.

Reue Frelmarkenheftchen
Die Deutsche ReichSpost gibt in nächster Zeitneue Fretmarkenheftchen zum Preise

von 2 NM . heraus , die 3 Marken zu 1 Npf .,3 Marken zu 8, 6 Marken zu 5, 9 Marken
zu 6, 4 Marken zu 8 nnd 6 Marken zu 12 Npf .
enthalten . Mit dem Verkauf der neuen Heft¬
chen wird nach Aufbrauch der alten Heftchen
begonnen .

Basisches Ltaatstheater
Auf die am KarsainStag, den 31 . März , statt-

findcndc Wiederholung deS Wartburgdramas
„Luther ans ift Wartburg " von Fritz Lien -
hard, das zu den schönsten Auffühcungserfol-
gen deS Spicljahrcs gezählt werden darf, sei
nachdrücklichst hingewicscn .

Zu den beiden Ostervorstellungen von Wag¬ners Bühncnweihfestspicl „Parsival " unter
der musikalischen und szenischen Leitung des
Generalmusikdirektors Klans Nettstraetcr ist
nachzutragcn , daß Frau Maria Lorentz - Hölli -
schcr sich bereit erklärt hat , die Partie der
„Kundrn" nicht nur am Sonntag , dem 1„ son¬dern auch ein «weites Mal in der Aufführung
am Montag, dem 2. April , nachmittags, zu
singen.

*

Ostersouderzügc der Albtalbahn
Die Albtalbahn läßt an den beiden Ostcr -

scicrtagcn nach Hcrrenalb zwei Sondcrzügeum 9 und 14 Uhr ab Karlsruhe verkehren . Ab
Ettlingen - Stadt halten diese Sonderzügc nur
in Spiclbcrg - Schöllbronn, Marxzell nnd
Fraucnalb - Schielberg.

*

Der Kirchcnchar St . Bernhard wiederholt am
Ostersonntag die Messe „Laudate Dominum"
von Professor Franz Philipp . sLeitung Chor -
dircktor Paul Altgeycr. j Tie Karlsruher Erst¬
aufführung dieser an den Chor ungeheure An¬
forderungen stellenden A - cappella - Messe fand
» m letzten Sonntagabend in einer kirchcnmusi-
kalijchcn Andacht in der Bcrnharduskirche statt .

i1. ÄE

Altes Kreuz beim Hodwigshol

selbst darf als bekannt vorausgesetzt werden .In der ersten Denkschrift ist aber so vieles
enthalten, was in der Sage selbst nicht zninAusdruck kommt, daß es sich verlohnt, aus die¬
ser Quelle neu zu schöpfen . Da lesen wir ansder Titel -Seite : „Kurze Beschreibung und Er¬
zählung non einem Juden mit Namen Ahas-
verns , ivelcher bei der Kreuzigung Christi selbst
persönlich geivesen, auch das „Crueifige" ( kreu¬
zige ihuj über Christum Hab helfen schreueunnd um Barabam bitten, Hab ' auch nach der
Kreuzigung Christi nimmer gen Jerusalemkönnen kommen, auch sein Weib und Kindernimmer gesehen, und seit hcro im Leben ge¬blieben , und vor etlichen Jahren gen Ham¬burg kommen, auch anno 1599 im Dccembcr
zu Danzig ankommen ."

Als Beweis fiir die Wahrheit des Berichtswird angeführt : „Es hat auch PanluS von
Eitzen , der Heiligen Schrift Toctor nnd Bi¬
schof von Schleswig bcineben dem Rektor der
Schulen zn Hamburg mit ihm conferieret : vonden orientalischen Landen nnd allem , >vas sichdorten seit Christi Tod ereignet hat , hat er
solchen guten Bericht gegeben , daß beide sichdarüber nicht genug haben verivundern kön¬nen ."

sei er selbst persönlich gewesen, und bis hieroam Leben geblieben , und fei durch viele Län¬der gcrciset . Wie er dann zur Bestätigung
dessen viele Umständ , so sich mit Christo , nach¬dem er gefangen und vvr Pilatum geführt,dcrnach vor Herodem , auch bis er endlich ge-
krenziget zugetragen, von denen weder die
Evangelisten noch die Historienschreiber Mel¬dung tuen , berichtet hat . Wie auch von den
Aposteln , wo jeder gelebt , gelehrt und endlichgelitten, vollkommen guten Bericht zu gebenverstanden ."

„Da nun die Sentenz ( das Urteil ) über den
Herrn Christus gesprochen gewesen , sey eralsbald nach seinem HauS geeilet , da JesuSdaran vorbeigeführt werben mußte, und es
seinem Hausgesinde angesagt , damit st« ihn
auch sehen möchten. Er selbst habe sein kleines
Kind auf den Arm genommen , und sey vor dieTüre getreten, um eS den „Ketzer nnd Ver¬
führer" sehen zu lassen.

„Alö nun der Herr Christus unter feinemKreuz herbeigcführt worden , hah ' er sich an daS
HauS des Ahasverus etwas angelehnt: da fei
er — Ahasverus — hcrzugelaufen, und habe
ihn mit Schcltwortcn fortgewicsen , daß « r sichHinaus
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Achtung, Neichszuschüsse!

Karlsruher Serichtschronik

Reichsacbeitsministers hingewicsen , wonach mit

den Arbeiten

vor Erteilung
' des Vorbescheides nicht
begonnen

werden dars .
Durch den Herrn Reichsarbeitsininister ist

der ^-ertigstellnngstcrmin bis zum 36. Juni
allgemein verlängert .

Dagegen trifft diese allgemeine Verlängerung

nicht für den Beginn der Arbeiten zn . Beträgt

die Verzögerung des Beginns nur einige W »-

che» , so ist hierwcgen kein Elcsuch cinzurcichen :

sollte sie jedoch 1 Monat überschreiten , so be¬

darf es eines besonderen schriftlichen Gesuchs

unter Angabe triftiger Gründe .
Wer bereits einen Vorbescheid in Händen hat

aber die Arbeiten nicht ansführen läßt , wolle

dies der Stadt mitteilen , damit andere Hausei¬

gentümer nachrückcn können . Das gleiche gilt ,

wenn die im Vorbescheid genannten Kosten

aller Voraussicht nach wesentlich unterschritten
werden .

Der Herr Reichsarbeitsminister hat wieder¬

holt
vor Preissteigerungen gewarnt .

Die Zuschußstelle ist gehalten , darauf besonders

zu achten ; auch wird vom Reich selbst in

dieser Beziehung eine Nachprüfung vorgenom¬

men .

sei vorbestraft wegen Diebstahls , ein Müßig¬

gänger und Landstreicher . Seine Rittergüter

liegen im Monde . Am 12 . Februar 1932 wurde

er in Ftalicn ausgcwicsen und an die «Grenze

geleitet .
Heute stand V . wegen B e trug S vor dem

Einzelrichtcr . Aus den Bekundungen der Zeu¬

gen ergibt sich, daß sie ihn auch ohne die ver¬

logenen Vorspiegelungen , durch die er ihrMit -

leid zu erwecken suchte , unterstützt hätten .
Einer Zimmervermieterin in Karlsruhe , der

er die Miete schuldig blieb , machte er weis , der

Reichskanzler sei ein guter Freund von ihm ;
er brauche sich nur au ihn zn ivenden und dann

seien 50 RM . das wenigste , was er bekomme .
Das Gericht berücksichtigte strafmildernd , daß

der Angeklagte an den Folgen einer Kopfver¬
letzung leidet und als vermindert ziircchnnngs -

sähig anzuschen ist . Wegen fortgesetzten Be¬

trugs und Vandstreicherei wurde eine Gefäng¬
nisstrafe von vier Monaten , sowie eine Hast¬
strafe von 14 Tagen ausgesprochen . Zioei Mo¬
nate llntcrsnchnngshaft lvurden angerechnet .

Verurteilte Oiebe
Wegen R ii ck f a l l d i c b st a h l s stand vor

der Ltrasabtcilung des Amtsgerichts der 26

Fahre alte ledige Kaufmann Karl D ., der einem

Kailsmann ans Grvtzingcn in der Nacht vom
!>. ans l <>. Faiinar ans seinem in der Akademie -

stiaße parkenden Kraftwagen einen Rucksack
mit Nicrcnfctt und Brennholz , sowie eine Ak¬

tenmappe mit Fmpresscn entivcudct hatte . Das

Gericht verurteilte den vorbcstrastcn Angeklag¬
ten wegen ßiiickialldiebstahls zn einem Fahre

Gefängnis .
Der 62jährige verheiratete Arbeiter Leo H.

ans Dnrlanden halte am Nachmittag des 26.

Oktober von eine » : Wagen einen Sack Hafer

im Werte von acht Mark cntivendct . Das Ur¬

teil lautete ans -°! M onatc W c f ä n g n i s .

Lchloßban unter Gerüste »

Zur Zeit wird die Rückfassade des Schlosses ,

die infolge der Vernachlässigung der vergangenen

Jahre erheblich unter den Unbilden der Witte¬

rung zu leiden hatte , einer gründlichen Aus¬

besserung unterzogen . Durch diese dringenden

Maßnahmen werden die besonders angegriffenen
wertvollen Stückarbeiten dem Verfall entrissen .

Tie Renovierung erstreckt sich auch auf die zahl¬

reichen eisernen Geländer , Fenstcrgittcr und

sonstigen Eisenverziernngen , die wertvolle Kunst -

schmiedcarbciten darstellen .

... .

Arbeit am Altrhein
Aus dem Altrhein bei Rappciiivört ivird

zum Hochivasserschutz in der Rheinnicderung
eine Schleuse errichtet . Die Schleuse wird für
Paddelboote passierbar sein .

övlelpsun des ötnatstl'eattrs
vom 31 . März bis 8 . April

Fm 3 t a d H l Ii c a I n :
Somstan , 11 . 3. : W . 20. l' iillicr nn ( der Ktarituirn .

Scnmifpicl von Fricdriw vicnbgrd . 20 — gegen 21

Sonntag , 1. -I . : Stuftet Miele , Gastspiel Maria tzorcnp -

Höllischcr . Parsilal . Von Wagner . 17— 22
Montag , 2 . -I . : Nachmittags : w . Vorstellung der Son >

Vermiete fiiv Auswärtige . («nftfpici Maria vorcntz
Höllischer . Pariiiai . von Wagner . ll . ll — 20 . l1
) 1.5(1).

Ticnsiag . :!. I : Geschlossene Vorstellung liir die Kreis
lciinng der NSDAP . Krach um Folanihr , Bauer »
koniodic von Hinrichs . 20 — 22 .20
Kein Kartenvcrtans im Siaalsibcaicr .

Mittwoch , 1 . 1. : 2t 2t (Millioochniictct . S I s, I I .
Deutsche Biivnc Sonderring iTb .-Gcin .) ins — 100 und
I10l — 1110 . Der Troubadour . Oper von Verdi .
HU » — nach 22 ( l .:>m .

Tonnersing , 1 . 1. : T 21 iTvnncrSlagsntteie ) . Tcnlsche
Büllne Sonderring iTb .-Gem .) 7» l —!VX>. Tic lnstige
Witwe . Lpcrctle von Franz pchar 211— 22 i I.äili .

Freitag , (I. 1 . : F 211 lFrcilagSmicic ) . Tcnlsche ' Bühne
Sonderring ITH .-» ein .) III . S . <)Ir . I . und 2 . Häisie .
Tanz Abend . Znm ersten Mal : Le» petits ittiens .
Ballett von Minart . — Fn Ncnsassnng : Ooppciin .
Ballett von Tcttvcs . — ,-snm ersten Mat : Ajnnia -
sreskcn . Ballett von Tschercpnin . 2V— nach 22. 1.1
I.'i .'. 'lll .

Samstag , 7. 4 . : C5 21 . Tcnlsche Bühne Sonderring
(Tb .-Gcm .) II . 2 . Gr . nnd 101 — 20 (1. Ditu cinge -
üvl : Tns Konzert , pnstspicl von Hermann Bahr . 2!i
vis gegen 22.2(1 (3 .90) .

Sonntag , 8 . I . : Nachmittags : Zn halben Preisen : Krach
mit Fotanthc . Bancrnkomödic von Hinrichs . ll .ll
I' iS 17 .41 (0 . 10— 2 .00 ).
dlbcnds : Stiiftcr 'Miete : Die lustige Witwe . Operette
von Frau , vcbar . 19 .10— 22.10 11.101 .

An s Io artige Gastspiele :
Tonncrstag , 1 . 4 . : Fn Nastatt : Kalte .
SamSlag , 7 . I . : Fn Baden -Baden : Tic lustige Witwe .

Tagesaimiger
Freitag , den 10 . März 19.11

Theater :
Bad . Staalstlicatcr : 20 Uhr Luther aus der Wart¬

burg .

Film :
Uni,,, -Lichtspiele : TaS Meer rust .
Rest : Ter Schimmelrcitcr
Pali : Wiegenlied
Gloria : S2l .-Mann Brand
Bad . Lichispirlc : Wilhelm Tcll
Kammerlichtspielc : Tie weifte Schwester

Komert
Museum : Abschiedsabend der Kapelle Grocschler
Vaterland : » ntcrbaliungrkonzert
KTW . : Kiinstlerkonzcrt
Odeon : Unterhaltungskonzert
LSwenrachcn : Tamenkapclle
Roedcrer : Kapelle Wunsch
Fnft : Kabarett
Fe «halle : Ter Jüngste Tag . groftcs Oratorium
Stadtklrche : PassionS -Ehoral -Andacht . 19 .10 Uhr .

P » t der Stadtverwaltung wird uns ge¬

schrieben :
In de» letzten Monaten waren die Gesuche

ui» Gewährung voin Rcichszuschüsse « sehr zahl¬

reich . Infolgedessen gehen die der Stadt zuge -

teiltcn Mittel allmählich zur 'Neige . Erfahrungs¬

gemäß ist aber zu erwarten , daß eine Anzahl

der Anträge znrüikgczogen nnd in manchen

Fällen auch die Antragssiimme nnterschrirtcii
Ivird . So ist es nicht ausgeschlossen , daß den

bis jetzt eingegangenen Gesuchen Rcchnnng ge¬

tragen werden kann ; ein zuverlässiger Uebcr -

blick kann aber erst in den nächsten Wochen

gewonnen werden . Wenn die Zurücknahme von

Anträgen verhältnismäßig umfangreich und zu¬

gleich eine wesentliche Nnterschreitung der Ko-

stenvoranschiüge bei den durchgeführten Ar¬

beiten eintrcten sollte , ist cs nicht ausgeschlos¬

sen , daß auch noch für neu einkommcndc An¬

träge . Zuschüsse gewährt werden können . Die

Stadt nimmt deshalb fürsorglicherwcise

Anträge noch bis Samstag , den 7. April

entgegen . Diese Gesuche werden bei etwaigem

Freiwerden von Mitteln nach der Reihenfolge

ihres Eingangs vorbezchieden . Rach diesem Zeit¬

punkt können Anträge nicht mehr angenommen
werden .

Es wird ganz besonders auch ans die schon

früher bekanntgcgcbcnc Anordnung des Herrn

Ein tfcnjimttiir -flemmitifcr
Ende Fuli vorigen Jahres erschien bei der

Kreisgeschästssührcrin der Fraucnschast der

!- NSDAP , in Heidelberg der .16 Fahre alte

Landwirt Konrad V . aus Nie ran . Er sah ziem¬

lich verwahrlost aus und gab an , er sei poli -

lischcr Flüchtling , den man aus Ftalic » ans -

gewieseu habe . Rill Stolz erzählte er , er be¬

sitze in Ftalien verschiedene Rittergüter , sei

,
ein Freund Mussolinis nnd bat um Berpsle -

gnng . V . ist südslawischer Staatsangehöriger .

Die Geschäftsführerin gewährte dem angebli¬

chen Flüchtling drei RM . llilierstütziing nnd

veranlaßte , daß er bei einem Amtswalter in
' Heidelberg einige Tuge Berpflegnng fand . Er

: gab sich als Parteigenosse ans nnd trug auch

das Hohhcitsabzciiheii . Fm 'November erschien
er bei der Geschästsführeri » der NS . - Franen -

schaft in Karlsruhe , wo er unter den gleichen

romanhasten Borspiegelnngcn nin Unterstüt -

znng nnd Berpflegnng nachsnchte . Er behaup¬
tete , er habe gute 'Beziehungen zu Mussolini
und Reichskanzler Hitler , er sei des öfteren
schon in Friedenszeiten in Viii,; mit ihm zn
samincil gewesen . An Mussolini sandte er zivei

Delcgramme um Einreise - und Ansenthalts -

bewillignug . Fn 'Belüenhauscn versuchte er

den gleichen lliitcrstützniigsichwindcl bei 2A .

Fiihrern und Amtsivaltern . Er sei Mitglied
der NSDAP , in Oesterreich gewesen . F »

Wirklichkeit hntte ein Münchner «Kcricht gegen
ihn die Ausweisung ans dein Reiche ausge¬
sprochen . Er treibt sich seit Sommer vorigen
Jahres in Deutschland umher und versucht bei

den verschiedenen Parteistellen als „politischer
Flüchtling " Uuterstütziing zn erlangt » . Am

21. 'November wurde der konjunkturelle Bett

ler sestgeuvuimeu . Die Staatsauwaltschast
ivandte sich au das italienische Geucralkonsn -

lai , welches »ntteille , daß L . südslawischer und

nicht italienischer Staatsangehöriger ist . Er

TCUc&eHOHfeilet '*

Kath . Gvtteodienstordnungen
21 . LIcplinn . Ostersonittag : 1 .11 , II nnb 7 IIbr bl . Mcs -

jen : c) Uor Monatskoinmnnio » der Schnliugcnd .

Tenlicvc Singnicsse nnb Predigt : 0 .10 Ilbr Fcsigoites -

vlcnst , lebil . Hoclniml . Predigt und Segen : 11 .10 » br

Scbülergoltesdleiift : 2 .10 » br seierlictx levilicrtc Pc -

jper nnd Segen . Heute nnd morgen Kollekte jür die

2lr »>cn . — Ostermonlgg : siotlesdienst wie g » Sonn -

tggen . N .10 » br Stvülergollesdicnst : 2.10 » br Oltcr -

nndgcht . 0nde der gejcbtoslenen Zelt . Dienstag bis

Sanistog titgllw O. ll » br Singinefte nnd Pcrsgmni -

I»ng der tirstkonnnnnikanlen in der Kirche . Ticie
Woa >c ist mir 1i.:i0 » br leinc bl . Messe .

2t . Binzrntinsknpclle . Ostersonntog : 0 .10 » br Friib -

mcise mit 2lns >cilung drr bl . Kominnilio » ; c> » br

leserliches Hoch.nn ! bor gnsgelevtem Allerbeillgstc »

»nt Segen ; 1 .10 » br O >terg »dgcht mit Segen . —

Ostcrmoiil «,) : Gottesdienst wie gm Sonntag .
St . tStisobcl » . Ostcrsonnlgg : 0 ..10 » br Frilbmesse ; 6 » br

Singinessc mit Predigt : 0 .10 » br tebitiertes Hochamt
mit Predigt nnd Segen : 11 .1.1 » br Kindergottcs -

dicnst mit Predigt : 2 .10 » br jeiertiche Vesper ; 7 .10
» br Tansgelübdeernenernng nnd deutsche Komplet . —

Ostermontag 1,1. Messe» um 0 .10, 0 .10 nnd 11 .11
» br : nbend -5 7 .10 » br Ollerandachl .

Ltebsrnnenklrche . Osiersonnigg : 0 » br Frnbmcss « : 7

» hi Nomniunionnicssc nitt Monglskominnnion dcr
Schulkindcr : 1 » br deutsche Singnicsse mit Predigt :
ü .30 » br Hguplgotiesdienst mit Predigt , IcvitierieS
Hochamt . Tedenni nnd Segen : 11 . 15 » br Kindergot -

teSdtenst mit Predigt ; 2 .10 » br seierische Vesper mit

Segen . - - Ostermontag : 0 » br Frühmesse : 7 » br
Kominunionmrsse : 9 » br deutsche Slngniessc : 0 .10
» br HgnplgotlcSdicnsl mit Hochamt nnd Predigt :
11 .11 » br Klndergouesdirnsi : 2 .1» » br : Oslcrandgchl .

St . Vcrnlinrdnslirche . Ostersonntag : 0 » br bl . Messe ;
7 » br bl . Messe mit Monglskominnnion der Schul¬
kinder : 8 » br dentsche Singnicsse mit Predigt : 0 .10
» br Fcstprcdigt » nd leb . Hochamt mit Segen : 11 .11
Udr SchülergotteSdienst ; 2.10 » br leb . Ostervesper

mit Segen : 1 » br III . Orden mit sienerglabsolntion .
— Ostermontag : 0 » br bl . Messe ; 7 » hr : b

'I . Messe :
9 » hr : deutsche Stiigmessci 0 .10 » br : Predigt »nd

leb . Hochamt : 11 . 15 » br Sebülergoilesdienst ; 2 ..VI

» br : Osterandachl .
St . Vonisnlinslirchc . Ostersonntag : 0 » br Friibmesse :

7 » br Kommmiionmesse der Schulkinder ; 9 » br

Singnicsse mit Predigl : 0 .10 » br Hgnptgoticsdicnsi
mi > Predig ! nnd lebilierkeni Hochamt , Tedenm und

Segen : 11 . 15 » br Kindcrgottcsdienst : abends 7 » br

seierllepc lebilicrle Vesper mit Segen . — Nächsten
Sonniag : 'Monatskom munion »er Männer »nd

Fnngmgniier . — Ostermontag : 0 nnd 7 » br : Früh -

messe : 9 » br Predigt , leottierteS Hochamt mit Fn -
dilgilinSkommniiio » derer , die vor 10 Fahren die

erste bl . Komninnton cmpjgngcn habe » . 10 » br Sing -

messc : 11 . 15 » br KindcrgotteSdienst : 10 » br Oller -

andachl mil Segen .
Hrrz - Fesn Kirche . Ostersonntag : 0 .10 » br Predigt . Hoch¬

amt mit Segen : 10 » br ickrliiüc Vesper mit Segen .
— Ostermonlgg : 0 .10 » br Singnicsse mit Predigt .

St . Peter und Ponlskirchc . Ostersonntag : 0 » br Friib -

nicsse nnd iileichtgelegeiibeit : 7 » br hl . Messe mit sle -

ncrglkommnnion der Schulkinder : 8 » br deutsche
Singinessc mit Predigt ; 0 .:>o » br Fcstprcdigt , fcicr -

tiches , lebitiertcS Hochamt mit Tedenm und Segen :
li . I1 » br KindergollrSdiensl : 2 .10 » br sclerNäie . le -

»itlerie Osterveiper mit Segen . — Ostermontag :
0 » br Friibmesse mit Veichlgelegenbeil : 7 » br bl .
Kommt,nionmesse : 8 » br dentsche Singmeffc : 0 .10 » br
Hochamt mit Predigt : ll . 1.1 » br Kiiidcrgoliesdicnst :
2 .10 » br Osterandachl . Pom OstcrdicnStog bis SomS -

tog besuche» alle Ersikommnmkgnlcn »m 7 » br die
bl . Messe nnd um 8 » br die Proben in der Kirche .

St . liprlnlns und Lnnrentins IVulnch ) . Oslerlonnlgg :
<> » br Veichlgelegenbeil : 7 » br Frilbmesse mil ge<

mklniamer bl . Kommnnion der Psarrgemcinde : 0 .30
» br Hochamt mit Predigt . Prozession , Tedenm » nd

Segen : 11 . 11 » br KindcrgotteSdienst : 2 » br seierliclie
Vesper mit Segen . — Ostermonlgg : 0 » br Beichtge -

legenbeit : 7 » br Friibmesse : 0 .10 » br Singmesse
mit Predigt ; I I » br Kindergoitesdienst : 2 » br Ostcr »

pesper .
St . Michoclslirchc (Vcicrtliclmi . Ostersonntag : 0 - » hr

Beichtgclegcnyctt ; (5.30 Uhr : Frühmesse ; 8 » hr

9kti Sstnsk - vier Mvnate
Der Händler Alfred H . ans Pforzheim hatte

am Marktkaa ans dem Ludwiusplatz in Karls¬

ruhe drei Gänse für 82.1» giM . gekauft und

versprochen , den Betrag alsbald zn bezahlen . Er

ließ aber nichts mehr von sich hören nnd gab

selbst auf zivci eingeschricbene Briefe keine

Antwort . Das Amtsgericht sah den Tatbestand

des R ü ck s a l l b e t r u g s als erwiesen an

und verurteilte den Angeklagten zu vier

M v n a t c n Gefängnis .

Sie Börse der Hausfrau
Karlsruher Wochcnmarktpeisc

ßtindfleisch , 1 . Güte 68—76 ; 2 . Güte 60—64 ;

Kuhsleisch m . Kn . 10—14 ; Mastknhfleisch m . K.
10—60 ; Kalbfleisch m . Kn . 70—84 ; Schweine¬

fleisch IN . Kn . 72—80 ; Hammelfleisch IN . Kn . 70

bis 00 ; Hühner , Hahn , lebend — ; Henne , le¬

bend 80—100 ; Gänse , tot 80 ; Backfische 30—40 ;

Kabeljau 30—40 ; Kartoffeln 4—5 ; Rosenkohl
30—31 ; Blumenkohl , ansl . 30—?1 ; Rotkraut 14

bis 11 ; Weißkraut 14 — 11 ; Wirsing 18—25 ; Spi¬

nat 20—25 ; Karotten 20 - 25 ; Rüben , gelbe 10

bis 15 ; Schwarzwurzel 20—35 ; Lauch 8—10 ;

Kopfsalat , ansl . 11 —30 ; Endiviensalat 8—20 ;

Feldsalat 60—80 ; Sellerie 5—40 ; Meerrettich

10—81 ; Zwiebeln 8—10 ; Tafcläpfel , inl . 20 bis

38 ; ansl . 22—31 ; Tomaten , ansl . 45—55 ; Nüsse

31— 50; Trauben , ansl . 60 ; Bananen 28—35 ;

Orangen 12—28 ; Stück 4—11 ; Zitronen 3—7 ;

Eier : Handelsklasse G . 1 svollfr . dcutschej
8—11 ; Sonstige JnlandScicr 9—10; AuslandS -

cicr 8—11 ; Tafelbutter , inl . 140—160; Land¬

butter 130—140 ; Schweineschmalz , inl . 90—110 ;

Tchweizcrkäse 110—120 ; Rahmkäse 80—85 ; Lim -

burgcrküse 48—55.
Der heutige Klcinmarkt war gut mit Butter ,

Eiern , Obst und Gemüse versorgt . Es gab Ro¬

senkohl , Blumenkohl , Rot - und Weißkraut ,
Wirsing , Spinat , Karotten , rote und gelbe
Rüben , Bodenkohlraben , Schwarzwurzel , Rha¬

barber und Lauch . Auch Kopf - , Endivien - ,
Kresiensalat , Radieschen usw . waren vertre¬

ten . Bei Gcflligel genügte das mittelmäßige
Angebot der geringen Nachfrage . Im übrigen
wurde leidlich gekauft ; angesichts des guten

Angebots hatte aber die Skachfragc bctsicr sein
können .

Sesskutlickt Versammlung der Orts¬
gruppe Grünwmkel

Die iicugcgründetc Ortsgruppe trat zum
ersten Rial in die Oesscntlichkcit . Die Bcr -

sanimiling mar ein voller Erfolg . Pg . Orts -

grnppeiilcitcr R c n z gab nach einleitenden

Ansfilhrnngcn dem Redner des Abends , Pg .

Krcisschnlrat Gärtner , Baden - Baden , das

Wort . Hier sprach der alte Kämpfer Adolf

Hitlers . Das große Fronterlcbnis , die Re¬

volte von 1918, unser Kamps gegen das alte

Snstem lbcsondcrS gegen Brüning ) schilderte
der Redner ans eigenem Erleben . Der Schrei

des 'Volkes nach dem Führer wurde gehört .

Der Führer kam : Adolf Hitler ! Ein schreck¬

liches Erbe hat man ihm überlassen , 6 Millio¬

nen Slrbcitslose . Dann sprach Pg . Gärtner

über den Kamps gegen die Pest der Arbeits¬

losigkeit . Praktische Wege ivurdcii gewiesen ,
ivic das Volk mithclfen kann . Der Appell

klang ans in den Rns : „ilkcich ' mir die Hand
Kamerad , geh ' mit öeit Weg . Deutschland ,
lebe ! Heil Hitler !" Ortsgrnppcnlcitcr Renz
üanltc dem Pg . Gärtner für seine Ausführun¬

gen , die er als besten ?luftakt für die Orts¬

gruppe bczeichncte . Ter 'Nationalsozialismus
ist ein geistiges Erlebnis , und cs gelte , dieses

geistige Erleben in die Tat nmznsetzen . Das

Deutschland - und das Horst - Wessel - Lied be¬

schlossen die Bersammlititg .

dentsclie Tinamesle mit Predigl und Monalskommu -

uion der Kinder : ii .Ki » br Fcstgottesdienst mit Pre¬
digt , Icviticrtcr Hochamt , Tedenm und Segen : H

» br KtndergotleSdienst mit Predigt : 2 Uhr fclertlcnc
Vesper . — Ostermontag : <> » br Bcichtgelcgcnbei »

ii .1l ) » br Frühmesse : 8 » br dentscl'e Singmessc mit

Predigl : !> lit » br Hochamt : II llbr Kindergottes¬
dienst : 2 » br Osterandachl .

Weiherseiv Tnnimersioik Ostersonntag : 8 .10 » br deiil -

schc Singinessc mit Predigt . — Ostermontag : 8 .30

» br deutsche Singnicsse mit Predigt .

Hl . Geisl -Kirchc . Ostersonntag : li .11 Uhr Kommunion¬
messe: 8 » br Frühmesse mit Predigt : 9.10 Uhr Pre¬

digt nnd Hochamt , vor dem Nntt Prozession : 2 l>»r

scicrltchc Vesper mit Segen : dann Erteilung del

sk -neralabsolittio » siir den 3 . Orden . — Oitermo » -

lag : ii— 8 » br Bcich >gc >egcnbeil : <5.41 » br : Kommu -

nionmcssc : 8 » br Frlibmessc mil Predigt : 9 .10 » b-

21mt mit Predigt : 2 » br Ostcrandacht .
Fasessltrche , Grünwintcl . Ostersonntag : Nomi » u » io)>

siir alle Stände : 6 » br Beichte ; 7 » br Früftmestz !

9 .30 » br : Predigt nnd Hochamt mit Tedenm nnd Se¬

gen : 2 » br seierliax - Ostcrbcspcr mit Segen . — Ostek'

montag : ti » br Beichte : 7 » hr Frilbmesse , 9 .30 U #*

Singnicsse : 2 » br Ostcrandacht . — Täglich 6 .11
bl . Messe : darnach Probe der Erslkommunskanten .

.e>>. Kreuz -Kirche , Knjelingrn . KarsamStag , abend »

7.15 » br Nnserstcüttngssclcr . — Ostersonntag
li » br öl . Komniunioni 9 » br Hochamt »>"

Predigt ; 1 .10 » br Osicrvesper mit Segen . — Ost»- '

montaa : 0tottcsdicnstoidn » » n wie am Sonnlag .

St . MartinStirchc . Niitthcim . Ostersonntag 6 » br Bestto

gclrgenbcit : 7.30 » lit Friibmesse mit Monatsko »!'

munion der Schnttinder : 9 .11 » br Hochamt "v .
Prcdiat . Tedenm nnd Segen : 2 .3» » br scterlw ^
Ostcrvcsper mit Segen . — Ostermontag : 6 » br Beiw -

gclcgenbeit : 7 .10 » br Frühmesse : 9 . 11 » br Amt »o

Predigt : 2 » br Osterandachl . ,,
St . Nikolaus , Rnppnrr . Ostersonntag : 6 » br Bei « ,

gclegcnbcit : 7 » br Friibmesse mit MonatLkoiittU ^,
uion der Kinder : 9 » br Hochamt mit Predigt , -v ,
denn , nnd Segen ; II » br Kindergoticrdscnst
Predigt : 2 . Uhr jeiertiche Ostcrvcsper mit Segem ^
Ostermontag : Gottesdienst wie an Sonntagen : --

nnd 1l » br : 2 Uhr Ostcraiidacht .
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Erinnerungen . . .
Der Zukall führte mich in der letzten Zeit

durch die Uniformabteilung eines größeren
Konfektionsgeschäftes . Es herrschte wirklich ein
reger Geschäftsbetrieb . Menge » von Käufern
belagerten die Tische , auf denen in hohen Stö¬
ßen Braunhemden , Uniformen . Mützen , Leder -
zeug , Abzeichen und dergleichen Tinge mehr
aufgcstapelk waren . Ta standen wohlbeleibte
Männer und wunderten sich, daß für ihre Kör -
perausmabe ein entsprechendes Braunhemd nicht
vorrätig war . Ta standen jnngc Burschen mit
dem znm ersten Male übergezvgencn Braun¬
hemd vor dem Spiegel , zupften an sich herum
und liehen de » Redeschwall des jeweiligen Ver¬
käufers ergebungsvoll auf sich niederpraffeln . All
das war für die Menschen so sorglich vorberei¬
tet , die fachkundigen Bcrkänfcr hatten die
Tienstbestimmnngen immer parat , und solch
hilfloses Wesen , das znm ersten Riale sich in
ein Braunhemd wagte , konnte getrost zu allem
Ja und A« en sagen , brauchte nur zu bezahlen
und wie v»u Heinzclmännchenhnnd war er ivc -
nige Stunde » später wohl ausgerüstet .

Tiefe Beobachtung ließ mich Parallelen zie¬
hen mit jener Zeit , wo ivir unsere ersten Uni -
formcn verpaßten . Ta hatte man sich 1928 ent¬
schlossen , in die LA . einzntreten . Irgendein
Kamerad , der bereits seit langein dafür zu wer¬
ben suchte , nahm jubelnd von dem Entschluß
des Eintritts Kenntnis , nahm einen unter den
Arm und führte eilten getreulich zur Zeng -
meistcrci . Das war kein großes Geschäftshaus ,
das war ei« leerstehendes Hinterzimmcr , das
man mit roh gczimniertenRegalen verselienhatte
ein paar lange Tische , ein paar Pappkasten mit
Abzeichen und Armbinden, ' daS war solch eine
Zengmeistcrei . Ta bekam man sein Braun¬
hemd. Meistens war die richtige Größe nicht
gleich da , aber solch ein Zeugmeister war im
Bcrhältnis zu den geschwätzigen Bcrkänfern
von heute ein wortkarger Mensch. Wenn cs
zu eng war den Betreffenden , tröstete er : Ter
Dienst wurde ihn schon dünner machen, wen »
es zu weit war . den ersten Wolkenbruch in

Aussicht stellte, nach dem das Hemd ja sowieso
cinlanfcn würde . Man bekam seine Knüpfe
abgczählt , man bekam die notwendige Kragen -
schnur abgemessen, man erhielt die Mütze ver¬
paßt und das schönste und meistens auch pas¬
sende Lederzcug . Tann zählte man hübsch be¬
dächtig das Gesparte ans den langen Tisch ,wenn ein paar Groschen fehlten , suchte man in
allen Taschen die restlichen Kapitalien zusam¬
men , dann reichte es , und die ganze Herrlich¬
keit wurde in einen großen Bogen Papier
zusammengepackt, und wie ein Weihnachtsge¬
schenk behutsam nach Hause getragen . Dann
nähte man sich selbst die Knöpfe an , wenn nicht
eine einsichtige Wirtin dem neugebackenen LA .-
Mann ihre Hilfe angedcihen lieh . Man pro
bicrtc die Spiegel aus , dann nach viel Aufre¬
gung mit vor Erregung rotem Kopf trat man
angetan mit den ganzen Herrlichkeiten vor dem
mehr oder weniger erblindeten Lpicgel , besah
sich, zog sich irgendwo eine Falte zurecht,schnallte das Koppel enger , probierte bei der
Mütze einmal den Lturmriemcn , und dann
ließ man sich von einem älteren LA . -Kamcra -
den begutachten . Der fand natürlich noch Feh¬ler die Menge , griff selbst hilfreich ein , und
nach längerem Palaver ivurde der LA . -Mann
als fiir die Ttraße begutachtet . Und das , was
der weise Zeugmeister gesagt hatte , das traf
für alle ein,' nach 14 Tagen strammen Dienst ,da paßte » alle Uniformen , da ivar das störend
Nene von den Uniformstücke» genommen , da
war die Uniform am Körper warm geworden ,da war das Braunhemd ein Ltück Nationalso¬
zialismus selbst . H i k a d .

Erst ein itoftr ist es ber . . .
. . . , daß die NLDAP . unter der Parole

„K ein Deutscher kauft mehr beim
Juden " einen gewaltigen Abwchrkamps ge¬
gen die non der deutschen Juöcnschast unter
Vermittlung ihrer ins Ausland geflohenen
Rassengcnoß'cn betriebene Grcnelhetze orgayi -

Gewaltiger Auftakt znm Reichs -Aernfswcttkampf
ras Loyale Amt der & CV. und die Tcnlfchc Arbeitsfront veranstalteten im Berliner Lponpalast imler demL-ablivrnch . Tie im Arbeitsleben der Ration ' eine von lölMKI Junaarüeitern befnchte Kuiidaebuna al «■.'tuftnft für de » Bcrnfslvciikamps . Reiclisiugcndliihrcr Baldur von Lchirach (ganz links ) . ÄebielsllUirerr.üti p bergebietsf (ihrer Aynann , der Peiler des Loyalen Amles in der Reichsjugendfiihrung ( ganz rechts)lvarcn die Redner des Abends .

sierte . Nachdem das verräterische Treiben
dieser üblen Burschen von Tag zu Tag weitere
Kreise gezogen und schließlich zum Boykott
deutscher Waren im Anslairdc geführt hatte ,
sah sich die NSDAP . gezwungen , den Spieß
einfach umzudrchcn und die Herren da anzu -
packen , wo sie am einpfindlichsten sind : am
Geldbeutel . Durch die Bildung zahlreicher
Boykottkomitces ivurde die deutsche Bevölke¬
rung über das schmutzige und gefährliche Trei¬
ben der internationalen Jndcnschaft aufgeklärt
und zur Bcrmeidnng von Einkäufen in jii -
dischen Geschäfte» an dem einen Tag des 1.
April aufgesvrdcrt mit dem Erfolg , daß sich
tatsächlich nach kurzer Zeit schon ein auffal¬
lendes Nachlassen der Hetz - und Grcnclpropa -
ganda feslstcllcn ließ .

. . ., daß, nachdem der Führer Adolf Hit¬
ler auf seine Bezüge als Reichskanzler Bcr -
zicht geleistet hatte , ein Kuratorium gebildet
ivurde , das die Verteilung des Kanzlergchalts
an die Hinterbliebenen der erschossenen LA -
und SS -Männer soivie Polizeibeamtcn regel¬
mäßig vornahm .

Sonderlchrganq der Reichsschule Bernau
und die Eauschulungsleiter vom Führer

empfangen .
Ter Führer cmpsing am Mittwochnachmitlag

den L o n d c r l e h r g a n g der Leiter und Leh¬
rer der Landcsführcrschulen , der während der

letzten 14 Tage in der Reichsschule der PO . in
Bernau durchgcsührt ivurde , sowie die Bau¬
sch u l u n g s le i t c r , die zu einer Tagung
nach Berlin gekommen waren .

Ter Führer , der in Begleitung des StabS -
lcitcrs der PO . Tr . Leu erschienen ivar , be¬
grüßte jeden einzelnen mit Handschlag und gab
anschließend in grundlegenden weltanschanli -
chcn Ausführungen den versammelten natio¬
nalsozialistischen Schulungsleitern Richtlinien
für ihre vcrantivortungsvollc Arbeit .

Ortsgruppe der NSDAP ., Rüppurr
Tic Tienststnnden des Kassenwarts fußen am 2am » .

»iß , Sen 81 . Mörz aus . In BrinnenBe» Fällen ist Bet
Kassenwart in feiner Wohnung zwischen 10 und 2(1 llftr
zu sprechen. Der Ortsgrnppenleiter .

Sportvcrband c . B . — Gruppe Karlsruhe
L ch i - A v i e f I u n g .

Tie Miialieder treffen sich heule abend (Karfreitag )
um 8 Uhr im „Moninger '

. Rebenzimmer , ltingang
Kaiferftrafze . , » r Befprechung der OfteranSfahrt am
Lonntag und Montag »ach der Hornisgrinde . Gäste
willkommen . Der Abteilungsleiter .
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Beim Geschirraufwaschen ge¬
nügt ein Kaffeelöffel voll <H>
für eine normale Aufwasch¬
schüssel — so ergiebig ist es.

/ ' /////SS//, ,
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Hergestellt in den Perfil -Werken .
„Der Führer " Freitag , 80. März 1034, Folge 88, Seite 1Z



SelterllKe Gralsfeler Lohengrin - Vorslsal
Im Bäyreuther Bund hielt Prof . Dr . Wolf -

gang Golther - Ro stock, einer der bedeu¬
tendsten Wagncrkenner und Forscher , einen
Vortrag über „Oesterliche Gralsfeier Lohcn-
grin -Parsifal " in dem Festsaal der Badischen
Hochschule für Musik, die bis auf den letzten
Platz gefüllt war . Der Redner ging von der
Entwicklung des Ostergcdankens , von der fro¬
hen Botschaft der Auferstehung für die Christen¬
heit aus , die ihren ersten Ausdruck in den Pas -
sionsspiclcn im 12 . und 13 . Jahrhundert finden .
Die tiefrcligiöse Natur Richard Wagners be¬
schäftigte der Erlösung Stoff bereits lange vor
der Vollendung des „Parsifal " und bereits in
der Zeit , da er sich mit „Lohengrin " beschäftigte,
taucht bei ihm der Gedanke an den heiligen
Gral auf . In das Jahr 1857 reicht der „Nrein -
sall" zurück, als Wagner bei der Komposition
des „Tristan " in der Verbannung das erste
Karsreitagserlcbnis hatte , und schon damals ge¬
wann das Drama bereits in großen Zügen Ge¬
stalt . In diese Zeit hinein spielt die Bekannt¬
schaft mit Mathilde Wcscndonck, die zur Dich¬
tung und Gestaltung des „Tristan " in naher
Beziehung steht. DaS zweite große Erlebnis
des Dichters Wagner ist der „Münchener
Karfreitag " unter dem Eindruck der Persönlich¬
keit des Königs Ludwig , des „König Parsifal "

1876 . 1877 vollendete der Meister den „Parsi¬
fal " und stellte damit den Ucberwinder des Le¬
bens dem vom Leben Besiegten , dem Tristan ,
gegenüber . Der Gral bedeutet das Gefäß , die
Schüssel zur Aufbewahrung der Hostie und er¬
hält damit Wunderkraft , „ein heilig Ding " sagt
Wolfram von Eschcnbach , und der Gralsgedanke
d . h . Heilsgedanke durchzieht die Dichtung Wag -
ner 's . Tiefer , reiner Glaube entsteigt ihr , die
Heilslchre und das ergreifende Wunder des
christlichen Mysteriums mit den Symbolen der
vom Himmel schwebenden Taube , der heiligen
Lanze , die Christi Taufe und Tod versinnbild¬
lichen, gewinnen lebensvolle Gestalt . Des Hei¬
lands hehre Gestalt vereint sich in der Dich¬
tung des Meisters mit der Figur des reinen
Parsifal zu einer Grundidee der Erlösung für
die leidende Welt des christlichen Gedankens .

Diese Einführung in den dichterischen Ge¬
halt des „Parsifal " in seinen Beziehungen

zum „Lohengrin " und zum weltlichen „Tri¬
stan" war ein tiefes Erlebnis , das wir Prof .
G o l t h e r zu danken haben , den gleichen
Dank sagen wir ihm aber auch für die fein¬
sinnige Uebcrleitung auf unsere Zeit und die
Berufung unseres Führers als Retter und
Hcilbringer der Nation !

Der große Hörerkreis lauschte mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit den hochinteressanten Aus¬
führungen dieses wirklichen Kenners der Wag -

ncrschcn Dichtung und ihrer ursächlichen Zu¬
sammenhänge und dankte mit herzlichem Bei¬

fall . er.

Badisches Staatsthcatcr Karlsruhe :

Gastspiel Ruth Aost-Arden , Köln-
Bayreuth

Im Rahmen der Karlsruher Osterfcstspiele
des Badischen Staatstheaters gastierte im
„Tannhäuscr "

, nachdem vor Wochen das ange¬
kündigte Auftreten wegen Indisposition ab¬
gesagt werden mußte , die bekannte Bäyreuther
Sängerin Ruth I o st - A r d e n als Venus .
Die interessierte Zuhörerschaft wartete mit
Spannung des Augenblicks , diesen berühmten
Gast zu sehen und zu hören . Die Erwartung
wurde nicht getäuscht. Man muß schon zugeben :
Ruth Jost -Arden ist eine Sängerin von For¬
mat . Ansgestattet mit einer resonanzvollen ,
auch bei kräftigster Entfaltung immer noch
warm und weiblich ansprechenden Stimme , die
dazu einen ansehnlichen Umfang aufweist ,
konnte sie in dieser Partie , die zwar nicht be¬
sonders umfangreich , immerhin Qualitäten
zur Diskussion stellen, die nicht alltäglich sind .
Es ist immer schwer , sich ans einer fremden
Bühne zurcchtzufindcn und den Kontakt mit
Kapellmeister und Darstellern auszunchmen .
Der Gast fand sich ganz gut in die neue Situa¬
tion und konnte die Szene im Vcnusberg recht
dramatisch und überzeugend gestalten , brachte
auch die Stimme teilweise zu prachtvoller Ent¬
wicklung , wobei in der Höhe eine schöne Aus¬
geglichenheit zu bewundern war , die Dekla¬

mation jedoch ließ die Verständlichkeit der
Aussprache etwas vermissen .

Im übrigen ließ die Umbesetzung des Wolf¬
ram von Eschinbach vergleichsweise erkennen ,
daß mir in Fritz Harlan für diese Rolle die
günstigeren Voraussetzungen erkennen . Nichts¬
destoweniger interpretierte Carsten O e r n e r
diese Gestalt mit der größten ihm möglichen
Kunst und Innerlichkeit . Reicher Beifall und
Vlumengcbinde ehrten Hauptdarsteller und
Kapellmeister und lohnten die gut gelungene
Aufführung . H . S . Wö.

Sausgehilfen und ArbeitSlvstnhtlfe
Bei der Beratung der Durchführungsbestim¬

mungen z » m Reichsgesetz über die Maßnah -
mcn zur Hebung der Kaufkraft , die in den
nächsten Tagen erscheinen werden , hat sich her-
ausgestellt , daß die ursprüngliche Absicht , bei
der Senkung der Arbeitslosenhilfe , ähnlich wie
bei der Einkommensteuer , die Hausgehilfin
dem Kind glcichzustellen, nicht durchführbar ist.
Die Durchführungsbestimungen werden daher ,
wie das VDZ -Büro meldet , eine Feststellung
dahin enthalten , daß die Hausgchilsin bei der
Arbeitslosenhilfe dem Kinde nicht gleichge¬
stellt wird . Die im Gesetz vorgesehenen Er¬
mäßigungen und Befreiungen von der Ar¬
beitslosenhilfe treten also nur beim Vorhan¬
densein eines Kindes bezw. einer entsprechen¬
den Kinderzahl ein , während die Hausgehilfin
entgegen den ersten Mitteilungen dabei nicht
mitgerechnet wird .

Unterschlagung von Kirchensteuer'
geldern

1 ' /- Jahre Gefängnis

Karlsruhe , 29. Mürz . Der 35 Jahre alte
ledige Kaufmann A l f c r i aus Konstanz , der
bei der katholischen Ortskirchensteucrkasse
Karlsruhe angestcllt war , hatte vom Jahre
1981 bis Spätjahr 1933 3590 RM . Kirchcnstcuer -
gcldcr unterschlagen und für sich verwendet .
Er erhielt ein Jahr und sechs Monate Gefäng¬
nis sowie drei Jahre Ehrverlust . Der Staats¬
anwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt .

Evangelische Freikirche »

Methodistcnkirchc , Karlfiraße <9b . Karfreitag , 9 .30 Uhr
Predigt und Feier d . Hl . Abendmahl » , Prediger
Schwindt . — Osterfonntag , 9 .30 Uhr : Prediger Keh¬
rer . 11 Uhr SonntagSIchule . S Uhr Prediger
Schwindt . Mtiiwoch , 20 Uhr , Bibclftund « .

Zionskirchc , Beicriheimcr Allee 4 . Karfreitag . 9 .30 Uhr
Scminarlchrer Hönisch . 7 Uhr Feier d . Hl . Abend¬
mahls . — Ostern , 6 Uhr , FrllhgebciSstund « . 9 .30 Uhr
Predig «. Fröhlich . 10.45 Uhr SonntagSfchule . —
Ostermontag , 10 Uhr , Gemetndefeter . Donnerstag ,
S Uhr . Bibelstund « .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : I . Ostcrtag , 19 Uhr , Pfarrer

Schmidt . Mitwirkung des KirchcnchorS ; anschließend
Abendmahl . 2. Ostcriag , 10 Uhr Gottesdienst .

Alt - katholische Stadtgemeinde
Aiiferftehungskirchc (Hertzstraße 3 >: OsterfamStag , 31 .

Mörz , 8 Uhr abdS . : AnferstehungSfeicr mit Weihe des
KucrS und der Ofierkcrze . — Ofterfonntag , 1 . April ,
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Allgemein « Butz¬
andacht und Abendmahl (Mitwirkung des Kirchen -
chorS ) . — Ostermontag , 2. April , 10 Uhr : DcutfcheS
Ami . Allgemeine Butzandacht und Abendmahl .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Karfreitag , den SV. März 1SS1

Siadtkirchc . Vorm . 8 .30 Uhr PredigtgotteSdienft ,
Kirchenrat Wolfhard . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst ,
anschlietzend Vorbereitung und hl . Abendmahl , Pfarrer
Lic . Lehmann . Abendr 8 Uhr PassionSkonzert d«S
Evang . Kirchengelangverein » .

Lnthcrkirchc . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgott « » dt«nst , un¬
ter Mitwirkung des Ev . Kirchcngefangveretn » , anfchl .
Vorbereitung und hl . Abendmahl . Pfarrer Neumann .
Abendr 6 Uhr Ltturgifcher AbendgottcSdienft mit Solo¬
gesang . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgotterdtenst ,
anschließend Vorbcretlung und hl . Abendmahl . Vikar
Renner .

Ostersonntag
Siadtkirchc . vorm . 3 .30 Uhr Pr «digtgott «»dienst ,

Pfarrer Lic . Lehmann , vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteS -
dienst , unter Mitwirkung deS Ev . Ktrchengefangverein » ,
anschließend Vorbereitung u . hl . Abendmahl . Pfarrer
Wolfhard . Abend » S Uhr AbendgotteSdienft . Vikar
Renner .

Lnthcrkirche . vorm . 9.30 Uhr HauptgotteSdienft , an «
schließend Vorbereitung und hl . Abendmahl . Pfarrer
Reumann .

Wolfartsweier , vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft .
Vikar Renner .

Ostermontag
Sladtkirche . vorm , 9 .30 Uhr Predigtgotte » dlenft .

Vikar Renner .
Luthcrkirche . vorm . 9 .30 Uhr PredigtgotteSdienft .

Pfarrer Lic , Lehmann .
WolfariSwcicr . vorm , 9.30 .Uhr Predtgtgott «»di«nst .

Kirchenrat Wolfhard .
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L eferwagen 400 ccm . mit e 'ektrisehem Licht ,
Horn und Tacnoneler « . .

moto ppad -Spezlalgeschäft
Bestsinger :entete nepa raturwerxstatt

Karlsruhe , uiaidstraße ooc , Telefon 1519

tlgene Werkstätten seit 1768

Fertige ZimmerEiniiclilungen
Küchen , Einzel -Möbel
Möbelstoffe , Teppiche

gegen Bedarfsdeckungsscheine

Im Ausstellungshaus
Karlsruhe . KrlegsstraBe 25

gegenüber dtm Nymphengarten 4C551

GEBRÜUtt

tone

Kolbenbolzen und StSbo , Ersatzteile fQr

„ ATE Lockeed “ - Bremse

Kolbenringe , Ölschlitz¬
ringe , Ventilkegel

Federbolzen

TMe

Georg lYleler
Schubmaotier mst .
Augartenstr &Bs 23

„ Ate Lockeed “ - BremsflQssigkelt
General vertief uns und Fabriklager

Kraftfahrzeugzube -
■ KnSeilPIJf hSr - Großhandlung

Karlsruhe a . Rh . II Freiburg I. Brsg .
Gottesauerslraße Nr . 8 Milohstraße Nr . 3
Teleton Nr . 1928 -1928 II Telefon Nr . 7521

IGeneraipian
gegen die

ArDeitsiosighei
oon Staairfekretör

Reinhardt
AuS dem Inhalt :

Sämtliche Fleischwaren und Innereien wie
blutfrische Schweinenieren , Rindsleber ,
Sülz und Ochsenmaulsalat usw . kauft
man preiswert bei 8052

Otto Ganz
Innereien -Verwertung

Karlsruhe , Waldhornstraße 46 , Telefon 7253
en croB Stand auf dem Wochenmarkt

DieArbettSbefchaf .
funa . Förderung
V. Eheschließungen
In standfetzung v.
Gebäuden . Steuer -
erleichierungen u .
-senkungen . Die
neueFinanzpoltttk .
Vereinfachung der
SteuerwefenS ufw .

Pret »
nur 1 .2» XU .

3u » erleben durch

Führer - Berta ,
« m .b .» „

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe

I
Hühneraugen ■
und Hornhaut |

885'j# entfernt sicher

oeia-Koiiod
Erhaltll - h In allen Apotheken und
Drogerien I Bestimmt in : Karhruhe :
(Jt otmrl » Carl Roth . Durlach : Drog .
■ • alter . HM >aa «oi Siadt -Apotheke ,
■rwdi -ali Drogerie Wtlnsph Nacht

Mzeigeii-Terte
gesondert beilegen 1Nichti«
Brief mit anführen1 Nur

deutliche Schrift
garantier : fehlerfrei« Wiedergabe

' Unser Spezkal -Starkbler

öertolö

öräu
»er Gsterfesttrunk von

ganz besonderer Güte

Srauerri

Nomnger
Karlsruhe t. S.

fernruf »444

m

Offtnl ) o !lung bet Bäder
an Sonntag - Vormittagen

Bicrordtbad und FricdrtchSbad
Karfreitag , Ostersonntag und

Ostermontag
geschlossen .

vom 8. April ab bi » einschließlich
13 . Mai 1934 an Sonn - und Feier¬
tagen von 8 btS 13 Uhr geöffnet .

Bekanntmachung
Die lurmbergbahn Durlach ist ab

Donnerstag , den 29 . Mär » 1931,
wiederum in Betrieb

BelrtebSzettenr
an Werktagen : von 12—20 Uhr ,
an Sonn - und Feiertagen :

von 10—2» Uhr .
Turmbergbahn Durlach « . -gt.

Karlsruhe .

Kör unsere Maß -Abteilung

Großstflck4rbeiter
nur 1. Kraft fdr 1. Tarif gesucht

Schonä
AL

CoJU

Maxau
Pq . August Melcher
,zum Rheinhafen ,
Beliebter Ausflugsort <6as0

Spei . : Oebackane Rhelnflacha

wjrmnm

Netter yrl .. 25 A ..
mittelgr ., schlank ,

blond, ev., frdl ., lb .
Wesensart , anr gt .
Aam., tücht . i . Haus¬
halt wünscht die Be-
kanntschaft eines edl .
charaktervollen
Lebensgefährten
bi » zu 36 I ., « it
sich. Stellung kennen
zu lernen . Ana. u.
8813 an den Führer -
Verlag.

Allst deutsche Waren

5000 Jahre Hakenkreuz in 600 Bildern

Jörg Lechler

Kapitalien

M . « 00 .
-

b. Selbstaeber gegen
hypoth. Sicherh. ge-
sucht . Ana . n . 8034
an den Führer -Verl .

4000 RM .
mögl. B. vriBat , ge¬
gen gute Sicherh. , u
leihen gef. Off . unt .
8937 an den Führer¬
verlag .

Jarlrheii

Vom
Hakenkreuz

Die Geschichte eines Symbols

2 . , erwett . u . » erm . Ausl . VII , 90 Seiten m .
SOOAbb. u . lfarb .Taf . 1934 . gr .8° . RM .3 .76

Mit einem schier unerschöpflichen Bilder -

schätz führt un » da » Buch durch Erdteile
und Jahrtausende

vr . Radlg schrieb darüber im „ Mannus ":

verg . Haka -Kredit -
kaffe unter RctchS -
aufstchl . Vcrircl .
Karlsruhe , Karl -
ftr . 6 . 1 Tr . 35399

Tiermarkt

Diese » Buch atmet den Geist völkischen
Aufbruches . Gerade deshalb ist es von diszi¬
plinierter Wissenschaftlichkeit beherrscht .
Es enthält ein gut Teil deutsche » Volks¬
tum , das jedem erschlossen werden muß .

A nßoroftntcrtten
grauweißer Rücken ,

dunkel Verl . geg . Be»
lohn, abzugeb . Karl «

Frirdrich-Tir . 18
Vurtscher. 8069

An beziehen durch de«

Sührer-Berlag S .m .b .tz . . Abt . vu- handlung
t>arl «ruhe , ttaiferftr . 133, Iel .1271, Paftscheikkonlo 293»

Freitag SO. März 1034, Folge 88, Seite 14Der „Führer
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Handel und Wirtschaft
. fieraeinschaflsgruppe

’ ' "
,

.
tic Gerne , "-schastsgrnppe deutsch« ! Hypothekenbanken

. weist für INA einen Uebcrschuß von 8132355
« egen 10 4M 057 XX im Vorjahr ans . Die Minde¬
rung ist der Erhöhung der Abschreibungen begründet ,die 19 973 001 (t . V . 17 782 444) XU betragen . DieseAbschreibung«« stnd crsolgt : Mit 16 004 967 ( 13,5 Mill .)Xn auf Zinsrückstände , mit 872 000 XX aus Vaukge-bäude , mit 244 421 auf sonstig« Grundstücke , 936 263 Xnaus Kaptlalforverungen , 811 839 XX auf Kostenvorlagenin der ZwangSverwallung und mit 378 510 XX auseigene Aktie« und Beteiligungen . AuS dem Ueber-
schuß sollen 2 582 340 XX den Delkrederckontcn zugc -
sührt und omI dem danach verbleibenden Betrag 5
Proz . gegen < Pro, . Dividenden i . B . auSgrschüttctwerden.

Der Gesamtbestand an Hypotheken und Kommunal -
Darlehen ist von 3116 Mill . XX I. V . um 119 auf2997 Mill . X* zurückgegangen, der Umlauf von 2986Mill . um 94 « tll. aus 2892 Mill . XX . Der Rückgangwar damit Wesentlich geringer alS i . v . Er beruhtewiederum hauptsächlich auf den außerordentlichen Rück.
Zahlungen in Pfandbriefen nach der Verordnung vom8 . 12. 1931, außerdem aber aus Wertberichtigungen, diedie einzelnen Banken bei den gefährdeten Beleihungen ,namentlich der Geschäfts- und Jndustriehänscr vorge¬nommen habe» . Diese Wertberichtigungen haben beiden Hypothekeukonten zu Absetzungen von zusammenid . 16 Mill . XX geführt , di« zum Teil den bisherigenDelkcderekonten und dem Gewinn , im übrigen aber
bisher stillen Minderbewertungen entnommen worden
sind . Dieser AbschreibungSbelrag mag absolut gesehenalS außerordentlich hoch betrachtet werden . Stellt manaber vergletchStvrise dieser Summe den Hypotheken-brsiand von 2-116 Mill . XX gegenüber, so ergibt sich,daß prozentual der Abschreibungssatz relativ niedrigerist . Dar Neugeichäft hat sich, da neu« Emissionen nichtgemacht werde« konnten, in bescheidenen Grenzen hal»ten müssen . Der DarlehenSzugang im Hypothekengeschäftbetrug nur 7F Mill . Reu« Darlehen find im wesent¬lichen nur für Instandsetzungen und Umbaute» geg«.ben worden und zu den bekannten Vorzugsbedingun¬gen . Der Bericht behandelt besonders eingehend di«Zinsrückstände. Er stell« gegenüber der verschiedentlichgeübten Kritik eindeutig klar, wie st« bet der Semein -

schaftSgruppe berechnet werden . Rach dem Muster dervon den preußitchen Hypochekenbanken der Aufsicht»»«,hörd« vierteljährlich «inzureichenden Nachweisung be¬
zeichnet man alS »am Schluß der BerichtSzeil rückstLn-big ' alle unbezahlt gebliebenen Zinsen au» FälligkeitendeS mit dem vorletzten Monat abschließenden Zeit-raumS . Die Fälligkeiten des letzten Monat » scheidetman auS, weil bei ihnen vielfach sogenannt« »Schon-
fristcn" noch über MonatSschlntz und damit über denStichtag hinauSlausen . Hiernach führt di« Gemein-
schastSgruppe als »rückständig « Zinsen ' deS Berichts-
jahreS 1933 dt« am 31. 12. 1933 bestehenden Rückständeaus den Fälligkeiten in der Zei« vom 1 . 12. 1932 bi»
zuin 30. 11 . 1SL3. Di« Zinsen au» Fälligkeiten in derZeit vom 1. 12. 1932 bis einschließlich 2. 1 . 1934 führtdas Institut aUS »fällig« Zinsen " . SS stnd 1933 rück,
ständig geblicbe» 24 862 Mill . XX , d . h . 12,7 Proz . d«S
ZinscnsollS. vou diesem Rückstand stnd 334 004 XX tm
Lause de ? Ber IbtSIahrcS als verloren abgebucht, wet -
tcrc 15 384 886 XX am JahreSschlutz abgeschrieben wor-den. Die Zinsrückstände bei Kommunaldarlehen undbei ländlichen Beleihungen im StcherungS- und Ent »
schnldnngsverfabren sind wie i . v . voll aktiviert wor¬den, auch soweit « S sich um den Rest der Im Vorjahr «aktivierten Zinsrückstände dieser Art handelt . Dagegensind die Zinsrückstände auf die sonstigen ländlichen undauf die städtischen Beleihungen wiederum im wesent¬lichen ganz abgeschrieben worden . Auf di« früher abg«.
schriebencn Zinsrückstände stnd im Berichtsjahre5 608 802 XX etnaegangen . Di« Delkrederekonten stnd imabgelausenen J «hr zur Deckung von Ausfällen mit3 072 413 XX in Anspruch genommen worden , anldrer-IritS teils durch Herübernahm « der »ei der DeutschenZentralboden bestehenden außerordentlichen Reserve,teils vor Ermittlung de» Gewinne» f» verstärkt wor-den, daß fl« bei Genehmigung der vorgeschlagenen Ge»winnvcrteilung wieder 23 657 Mill . XX betragen wer¬den gegen 23 532 Mill . XX t . v . In den zusammen-
gesaßten Bilanz «« erscheinen von wichtigeren Bilanz¬posten die Bankguthaben mit 57,8 (75,5 ) Mill . XX . Da»von werden 42,3 Mill . XX schon sür di« am 2. 1 . fäl¬ligen Zinsen gebraucht. Der Bestand an eigenen Einis-stonSpapieren beläuft sich auf 25,6 (22,5 ) Mill . XX beieinem Nennbetrag « von rd . 34,6 Mill . XX . Neu «rschei-neu unverzinslich« Schahanweisungen dez Reiche » undEntschuldungrwert « (Osthilf« - Gntschuldungsbriefe,RcichSfchulbbuchfvrderungen, UmschuldungS-Schuldver.fchreibnngen und entsprechend« LieferungSansprüch»)mit 18,7 Mill . XX . Dieser Posten gibt «in Bild von den

Auswirkungen der verschiedenen EntschuldungSmaßnah-mcn auf die Rcal -Kreditinstitutc und erklärt zum TeilLen Rückgang der Liquidität . An sonstigen Wertpapierenerscheinen 6,5 (5,5 ) Mill ., an Beteiligungen 0,9 ( 1,1 )Mill . XX . Der jetzt abgeschriebene Besitz an eigenen Ak-ticn beträgt unv . 1 281 Mill . XX . Die eigenen Bankge-bäude sind von 13 910 Mill . XX i . V . teils durch Ver¬
kälts« , teils durch Abschreibungen ans 12156 Mill . XX
zurückgegangen. Die Banken haben im Berichtsjahr zu¬sammen 40 (64 ) Grundstücke in der ZlvangSvrrsteigerungübernommen , die mit zusammen 5129 (5792) Mill . XXbeliehen waren . Am Schluß der Jahres verbliebenihnen insgesamt 64 (60) Grundstücke , die noch mit 5422
(5175) Mill . XX zu Buch« standen. Den von verschi«-denen Setten immer wieder geäußerten Ansichten , di«Hypothekenbanken seien zu vorsichtig in ihrem Liqut-dilätSbestreben, hält die Verwaltung der Gemein.
schaftSgrupp« entgegen, daß di« Flüssigkeit wesentlich
schwächer alS vor ein oder zwei Jahren set . Di« Bank¬guthaben reichen gerade auS , um am Fällig -
keitsiermin die Pfandbrieszinsen zu zahlen . Dir Bank¬guthaben seien zweckgebunden und verschwinden zweiTag« nach Ablauf der FälligkeitSlerminS . Man müst«leider feststellen , daß die Flüssigkeit nicht so sei , wieman st« sich wünsche . Im übrigen habe man nichtnur Zinsrückstände, sondern auch in den vergangenenJahren Kapitalverlust« erlitten , Verluste, mit denenman auch in Zukunft rechnen müsse . Die Gewinn- undVerlustrechnung zeigt « inen reinen ZinSüberschuß von25 .1 (29,4 ) Mill . XX . Di« einmaligen Einnahmen im
Hypothekengeschäft sowie im KommunaldarlchenSge -
ichäft betrugen 2,0 (3,1) Mill . XX . Die lausenden Aus¬gaben erforderten sür Steuern 5,4 (5,2 ) Mill . XX , fürdie sonstigen persönlichen und sachlichen Ausgaben 8,6
(9,0 ) Mill . XX .

Börsen und Märkte
Landwirtfdiaftliche Erzeugniffe

Berliner Getrelbegrotzmarkt vom iS . MSrz
Tendenz FeiertagSstirnmung .Berlin , 29 . März . Amtlich. Märk . Weizen (Durch-

schnittSgual.) frei Berlin 196— 191 , ab Station Erzeuger¬preis Preirgebict W 2 184 , W 3 187 , W 4 189, ruhig .Märk Roggen (DurchschnittSq.) f. B . 164—159 .50, ab St .PreiSgebiet R 2 152, R 3 155 , R 4 157, stetig . Brau -
gerste , gute f. B . 176—183, ab St . 167—174 , Sommer¬
gerste , mittl . Art u . Güte f . B . 164—171, ab St . 155bis 162, ruhig . Märk . Hafer (DurchschnittSq. ) s. B .147—154, ab St . 138—145, stetig . AuSzugSmehl 32.25bi« 33.25, vorzugSmehl 31 .25- 32.25 , Vollmehl 30 .25 bis
31 .25, Bäckermehl 26.25—27.25, mit AuSlandSweizen1—2.50 XX Ausgeld, ruhig . Roggenmehl 22.30—23.30,

ruhig . WeizenNoi « 11 .30—50, Roggenklei« 10.50—M .Kleie - und allgemein« Stimmung : ruhig .Berlin , 29. März . Amtlich, « tktoriaerbsen 40- 45,Klein« Speiseerbsen 30—35, Futtererbscn 19—22 , Pe¬luschken 16—16.75, Ackcrbohnen 16.50—18, Wicken 14 .75bis 15 .75, Lupinen , blau« 11 .75— 13, Lupinen , gelb«14 .75— 15.75, Seradella , neue 16.75- 18.75, Leinkuchen12.10 , Erdnußkuchrn 10.20, Erdnußkuchenmehl 10.50,Trockenschnitzcl 9.90, Extrahiertes Soyabohnenschrot abHamburg 8 .80, ab Stettin 9.10, Kartosfelstocken ab Stolp14.80, ab Berlin 14.70, ruhig .
Berliner Kartosfelpreise

Berlin , 29 . März . Speisrkartoffcln , weiße 1 .40- 50,Spciscknrtosfeln, rot« 1 .50—60 , Gelbe, außer Nieren 1 .85—2 .00, Jndustriekartoffeln 2.00—2 .15.

Metalle
Londoner Metallbörse

London, 29 . Mär », « mrt . Schluß . Kuvs « r : Tendenzstetig. Standard p . Kasse 82 .25—»/ . , , 3 Monat « 32» /, ,bi , tt , Settl . Preis 32 .25, Elektrolyt 85 .50—36, bestselected 35—36 .25 , SlektrowirebareS 36. — Zinn : Ten¬denz fest . Standard p . Kasse 238*4—238 .75, S Monat «237 —*4, Settl . Preis 238 .75, Banka 243 .25, StraitS241 .75. — Blei : Tendenz stetig. AuSld. prompt offz .Preis 11*4, inoffz. 11*4 G-, entf. Sicht offz .inoffz. llia/ „ —J4 , Settl . Preis 11 *4. — Zink : Tendenzfest- Gewl . prompt osfz. Preis 15*4 , «nofsz . 15*4—15.25 ,entf . Sicht off,. 15 .25, . inoffz. 15 .25—«/,, . Settl . Preis15 *4. — Antimon : chinef . per 23 .75- 25 .25. Am« .Berliner MittrlkurS für da » engl. Pfund 12.86.
Berliner Metall-Notiernngen

Berlin , 29 . März . Amtlich « . yrekverkchr. Elekttottzt-kupfer 48, Rafstnadekupfer, loco 46.75—47.50, Standard »kupfer , loco 42—42 .50, Ottginalhüttenweichblet 15.50- 1«,Standard -Blei per Mär , 15.25—15 .75 , Orlginalhütteel -rohzink 19 .75— 20.25, Standard -Zink 19.75—20, Original -Süllen -Aluniinium in Blöcken 160 , dgl. in Walz- oderDrabtbarrcn 164, Banka - , StraitS », Australztnn 309,Reinnickel 305, Antimon-Regulu » 39— 41 , Silber i . Barr .38—41 .

VerfAledenes
Magdcbnracr Zucker .Notlernnge »

Magdeburg , 29. März . Per Mär , 81 .85 und 31 .95,der Apttl — . Melasse -Rohzucker 2 .75. Tendenz : ruhig .Wetter : regnettsch.

Magbeburger Zuckentermin -Notlerunge».
29. März js -b' . Mär, Apttl Mat Juni Juli Bu».| Ott, | Dt».
Brief ! ».Stil 3.90
Geld 1 S.7o | 3.70

8.90
8.70

— — > — ! 4.80l 4.40
— I — | 4.00 1 4.80

4.40
4.» °

Tendenz : stetig.

XMudMfaB. 1« M, lOkn 1M4
mannheimer Produktenbörse
Notierungen nur Montag und Donnerstag . — Die Kurse verstehen sieh p . 100 kg netto Wargonf **l Mannheim o. SaekZahlung netto Kasse in Rechsmark , bei Waggonbezug

. Welzen InlRnd - 78/7 ' kg
frei Mannheim

. kg.Festpreis franko Vollbahnstation drsErzeugen Bez . IX per Mürz
• dto . Bez. X per MSrz
• dto . Bez. Xi per MSrz
. Sommerweizen .
. Roggen, sfldd., frei Mannheim . • •dto . Kestpr . franko Vollbahnstationdes Erzeugersdto.

Bez. VIII per März
Bez. IX per März

10. Hafer , inl . . . . .
11 .
12 . Sommergerste inl .
13 . PfUzergerste

1. Futtergerste Inl. . . .
5. Wintergerste , neue . .
5. Mais im Sack .
7. KrdnuUkuchen prompt
3. Soyaschrot prompt . .
). Rapskuchen .
). Palmkuchen .
1Kokoskuchen .
!. Sesamkuchen .
I. Leinkuchen . «

(Ansstichware
Uber Notiz)

(Ausstichware
Uber Notiz)

RM.
*0.10- 20.20

i» .bo
19.70
20 .00

17.00

16.50
16.80

16.25—18.60

17.75—16.25

18—18.50
16.50—17

19.25—19.50
16.75—17

15.25
14.25
14.50
17.00
17.00

17.25—17.50

4. Biertreber mit Sack . . . . . . . .Malzkelme .25. Trockenschnitzel ab Fabrik . . . .25a. Rohmelasse .20. Wiesenheu (loses ) .27 . Kotkleeheu ./ «• Luzernekleeheu .19. Stroh . Preßstroh , Roggen -Weizen .3«i. „ ., Hafer-Gerste . . .31 . „ geh Stroh , Roggen-Welzen .32. „ » - Hafer-Gerste . .33 . Weizenmehl . Spezial 0mit Austausohweizen per Mira .
per April .

» > per . . . .85. „ . per . . . .36. . Spezial •
aus Inlandswelzen per Min .87. » dto -, per April .38. „ dto_ per . . . .39 . Roggenm . 70/60°/oig, nordd . prt , ruhig40. dto - pfälzisches und sUdd. promptMehl ohne Skonto .41 . Welzenkleie , feine mit Sack . . . .42 . „ grobe mit Sack . . .43 . Roggenkiele . . .44 . Welzenfuttermehl .45. Roggen luttermehl . . .46. Welzennachmehl , IV B. .

1«4)0—1».80
9.50- 4.75

Sjg)
5.80—5.10
6.80- 6.40
7.40- 7.60
2.80—8.40
1.80- 8.00
1.40—1.60
1.80—1.60

88JB0

88. 75- 48.76

8846 —*4.88
10.88

10.50- 10.78
10.15—11.00
11.85—11.60
11.50—12.00
15.00 - 16.25

Tendenz : Mehl ohne SkontoSBdd . Welzenauszngsmehl RS .— höher . sUd . Welzenbrotmehl RM. 7 — niedriger als Spezial 0.

Bttmct B »NMWoIe
Brontn , 29 . « » r, . Fällt bi » «inschk. 3 . Apttl au».

Newyorker vanmwollknrse
» «Nchor«, 29 . « ärz . Anfang , « ai '

1184—85, Juli1195—96, Ottober 1209, Dezember 1221, Januar 19351225—28, gut behauptet .

Großhandelspreis « sin Mark) vom Karlsruher
Wochengroßmarkt

(Nach Mitteilung de» ftädk . Statistischen Arnis .)
Kartoffeln,

gelb « Jndusttt «, 1 Ztt .
Rotkraut holl., 1 Ztr .
Weißkraut holl., 1 Ztt .
Spinat 1 Ztt .
Rüben gelb«, 1 Ztt .
Bodenkohlraben 1 Ztr .
Schwarzwurzel inL 1 Ztr .

Schwarzwurzel holl»
1 Ztt .

Kopfsalat span, Stück
Meerrettich, 1 Ztt .
Salatgurken , Stück
Zwiebeln, 1 Ztr .
Tafeläpfel tiU- 1 Ztt .
Tafeläpfel fallt , 1 Ztr .
Kochäpfel . 1 Ztr .
Tafelbirnen , 1 Ztt .
Trauben span, 1 Ztr .
Bananen westind, 1 Ztr .
Bananen kanar, 1 Ztr .

Orangen span, 1 Ztt .
Orangen ital , 1 Ztr .
Zitronen ital , Stück
Tomaten kanar . Inseln ,

1 Ztt .
Der Großmarkt am Donnerstag war im allgemeinen

reichlich beschickt . SS gab viel Kartosfcln, viel Rot -
und Weißkraut, viel Spinat und gelbe Rüben . Inetwa» Neineren Mengen waren an Gemüse noch Bo-
denkohlraben und Schwarzwurzel vertreten . Guten Ab¬
satz fand nur Spinat ; ganz wenig gelaust wurden
gelb « Rüben , Bodenkohlraben und Schwarzwurzelund mittelmäßig war die Nachfrage nach Rotkraut ,Weißkraut und Kartoffeln . Das gilt auch für Kopf¬salat und Salatgurken ; an Kopssalat war da» Ange-
hot reichlich , während Salatgurken in mittelmäßigem
Umfang« vertreten waren . Meerrettich gab eS genü¬gend, bei ganz geringer Nachfrage. Auch Obst wurde
ganz wenig gekauft, obwohl da» Angebot an Tafel »
ävfeln, in- wie ausländischen, nicht unerheblich war .Auf dem Obstmarkt gab eS in mittelniüßigcn Mengen« och « ochäpfel , Laselbirnen , Trauben und Tomaten .Besonder» reichlich waren heute Bananen »nd Orangen
angeboten, Zitronen etwas weniger . Auch war die
Nachfrage nach Südfrüchten etwas lebhafter , vor allem
nach Bananen und Orangen . Vom Ausland war
Holland vertreten mit Rotkraut , Weißkraut und
Schwarzwurzeln — Italien mit Orangen und Zitro¬nen — Spanien mit Kopssalat, Trauben und Orangen— die kanarischen Inseln mit Tomate » — Wcstindicn
emd Kamerun mit Bananen und Kalifornien mit
Taseläpfeln.

» . Mär , S4 SO. März 34
8 .10— 8 .50 2.80— 3 .00
8.00—11 .00 9 .00—10.00
9.50—11 .00 —

12.00—18.00 15.00
5.50— 9 .00 8 .00— 6.90

8 .00— 4 .00 1 .00
14.00—23 .00 20.00—22 .00

18.00—20.00 20.00—22.00
0.15— 0 .20 0 .15 — 0 .20

16.00—18.00 20 .00
0.50— 0.60 0.80— 0 .50
6 .20— 7 .00 8.00— 4 .00

15.00—27.00 15.00—25.00
17.00—80.00 22.00— 28 .00
11.00—14 .00 13.00

24.00 —
40 .00—50.00 45.00
20.00—22 .00 26.00- 28.00

22.00 —
8.00—14 .00 9 .00 —15.00

17 .00—20 .00 16 .00- 48 .00
0 .02— 0 .03 0 .02— 0 .03

80.00—40.00 85 .00—40.00

Berliner Devisen
vom 29. März 1984

.-tu« »

Kai«
Komstant.
London
Newtzork
Ri« de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brussel
Bukarest
Budap .
Danzig
Hel»-,».
glatten
Jugost.Kowuo
Kopenhagen
Lissabon
Otto
Natt»
Prag
Jttand
Riga
Schweiz
Sofia
SpanienStockholmReval
wie»

IPe
II . D
1 ve>

‘ ftll
IPst

IDoll
IMilr

1 Gold Pe!
100 e

100 Dich
100 « lg.

100 Lei
100 Peugö

100 Gl .
100 f. M.

100 Li «
100 Din.
100 Lila .

100 Kr .
100 B«c.
100 « r.

100 Rrc».
100 Ät.

100 t . Kr.
100 Latt»
100 ft« ».
100 Leva
100 Pes.
100 Kr .

180 eftu. Kr.
100 Schill.

• etb Brief Geld
28. S. 28. 8. 29. 3.
0.631 0.632 0.631
2.507 2.535 2.507
0.754 0.751 0.759

13. 175 13.205 13.225
2.001 2.009 1.995

12.795 12.825 12.805
2.512 2.518 2.510
0.211 0.216 0.211
1.149 1.153 1. 149

168.93 169.27 169 .08
2.378 2.3S7 2.378
58 .49 58 .67 58 .51
2.488 2.498 2.488

81 .57 81.73 81.57
5.649 5.661 5.66"
21.51 21.57 21 <0
5.664 5.676 f 6k
41.9) 41.99 q \
57 .14 57.26 >7. ..
11.65 11.67 11.70
64 .29 64.41 64 .54
16.50 16.54 16.50
10.38 10.40 10.38
57.89 58 .01 58 .09
79.92 80 .08 79.92
80.95 81 .11 80.93
3.047 3.053 3.047
34 .25 34 .31 34 .23
65 .98 . 66. 12 66 .23
68 .43 68 .57 68 .43
47 .20 47.30 47.20

Brief
29. 3.

0.635
2.513
0.761

13.255
2.002

12.875
2.516
0.213
I. 151

168.42
2.382
58 .63
2.492

81 .73
5. 181
. 1.64*>.676
II .99
37.41)
11.72
64.66
16.54
10.40
58 .21
80.08
81.08
3.053
34.29
66 .37
68 .57
47 .30

Berlin n . M« n 1M4
28 . 28. 88. Kt.

MMcrgnticbtlm Pr. Cttbilbofa
Or . I CiKtn 97 .3 97.3 « (8) Re8» tt 91.t 91.2
Qr. 11 fHlig 193« 102.8 102.8 5H (4V4) Reibe 94 U

6 (8) Kom . 26- 28Qr . 11 Ulltg 1935 100.4 100.4
Qr. II fällig 1936
Or . 11 nilig 1937

97 .5
93.7

97 .5
93.7 PrenB . Pfaadbrfbk .

98
89

91.8
89

Or . 11 tiilig 1938 92. 1 92. 1 6 (8) Reib« 47
6 (S) Kom . X

rwtTcrzluIich. Rh.We«ft.Bodenkr .
Aitdetttt
N'nibetltz 96.9

22.5
«6.9
22 .8

6 (8) Reihe 4 «. w.
6 (8) Kom . 16

92 .7
92 .7

92 .7
02.7

6 Reich . 27
6 Sch. tz. nw, DR . 23

96
79.2

103. 1
79.2 ITeetd. Bodem.

91.1 91.2Voungtnl.6 Biden 27
94 .7 6 (8) Reibe 20 o. 22

95 .2 05.2 6 (8) Kom 21—236 Birera 27 96 .7 96 .76 Sichwa 27
6 ThOringen 26
6 Port 30il

95 .5
93 .6

95.7
93,6 AMlandtreataa

99.9 100.2 6 Mez. tbf . 8
Schutzgebiete 1906 4 öit Oold

4 Türk . Beffd . 1
4 Türk . ZollPl. ldbrief» 6.7
4 ung . Oold 8 8. 1

SHentl .-rechtl . Ana toi . I. 25er 31.1 31
Pr. Pl . ndbriehnsUlt
« (8 Reihe 4 Aktien94.2 94 Verkehrswerta
Pr . ZeBtr.-Stzdtuhzf' AO . Verkehr 69.8 69 .8* (8) Reihe 3. 6, 10 92 .2 Canada
b (8) Reihe 9 92 .2 Ö2Ü D. Eisenb . Bed . 63 63* (8) Reihe I«. 15 92.2 7 Reichsb . Vr . 112.8 112.6* (8) Reihe 20 , 21 / >.2 92 .2 Hapag 28.5 29 .26 (7) Reihe 28 92 .2 92.2 Hamb .-Süd

Nordd . Lloyd 33.2 33.4Südd . Ei ?enb .
Obllgatioiiei

5 (8) Hoe«ch RM . 94.5 95 Bankaktien
5 Krupp 27 RM .
1 (7) Stzhlw.6 rzrbeab.

fl .7 91 .7 Bad. Bank
74 73.5 Braubank 99 .7 100

118 Bayr . Hypotheken 71.5 72.5
BayT. Vereinsb . 103.5 103.5

Hypolkekenh .Pfäbr. 1
Bert . Hdlg.
Commerzbk .

86 .7
48 .7

86 .7
49*lh.H7polhPibr. 92 .5 93 | DD -Bank 62 .2 63

Dft.Ccatr.Bod.
Drtadmer
Mehring . Hyp
Refcbabaok
RhHjrpofth.

Mvtrieaktiea
Aeeotmalai.
Akt
A.E .Q.
Atth. Kohle
Aich. Zellst.
Angnb . NM .
B .M .V .
Brmberg
Berger Tfb.
Berün-Karlsr.-lnd.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Mesch,
ßubkf
BremBeaigfc.
BrownBor.
Buderuc
Chart . WftMter
J. O. Chemie
do . Chem , 50% Einz .
Chem. Heyden
Chftde
Cont Outnori

lf Linoleum
Daimler
Dt.Atl .Tel.

,, Cont .Om
„ Erdöl
„ Linolecm
, , Steini.
„ Tonsteie
,, Eisenh .

Düren Met
ElLiefer .
El .LichtKrft .
Enz . Union
I. O. Farben
Feldmühle
Felten Quill.
Oelaenberf
Oermanie
Porti. Zement
OesfOrel
Oritzner
OrflnBilf .
Harpener
HemmorZcm .
Hilpert Nbg. a

n. Ml
76 .6 77
63 .5 64 .5

150.5 152.7

171
62 .8 61.7
30. 1 30 .4
86 .5 88 7
42.2 44.5
69 .7 69 .7

129. 1 130
67 68

135 137.7
99.7

128.1
79.8 81

175 176.598
15.2 16
73.7 74.2
84.7 87.2

159.5 161
136.5 139.7
79.2

158.5 158.1144 117.5
50 .7 52.1

115
117 117.5116 115.7
56. 1 58
97
60 60 .761 61 .6107 107
99 101

106 106.778
138.5 141.C
103.5 105
61.4 61.266 67 .4
77 77.7

100.4 160.7
26.6 27.5

92.2 93
— 41

UL 29 .
Hoeectt 75.7 77.5Hotzsanm 75 76
Ilae Berg 140.2 140.2do. OfDUß 118
junghnna
Kalt Chemie

42.7
100.2

43.2
100.2

Kail Aachertl . 112.5 114.6
Klöckner 66 66 .8
Knorr , Heflbr. 190
Kok»w . tL Chem . 97 .2 98 .2
Kollm. Jotzrd.
lfthmeyer 117.2 118.2
Linde* Eima. 88 89 .5
Lingacrwerki 110.2 110.5
Manne*« . 68.4 69
Manafeld 73.5 74 .8
Ma*chB .U .Di . 49.8 52
Metnllfftn ,
MezAO, Prell».

78 80

Miag 74 73 .4Neckarwerlm 94 .7
Orenstein 69 70
Phönix Bg. 52 .6 53
Rheinlelden 94 .5 94.5
Rh. Braunk . 203.5 203.5

Elektra 95 94 .6
M Stahl 94 .6 95 .5

R. W. E. 99
Rütger * 62 .5Salzdetfurth 144.2 147.5
Sch . Bind . Frkf . 167
Schub . Salz. 162 164
Schnckert EL
Schultheiß . P.

108.6 104.2
105.2 106.2Siem .Halake 142.5 143

Sinner AO.
Stöhr Kammg . 118.2 118.7Südd . Zudker 166 167
Ver . Olanzttofi 100 102Ver. Stahl 44.5 44 .8
Westeregeln 114.5 114.6Zellst Waldhot 53 .6 53 .8Ver. Dsch . Nickel 93 92 .7

Versicherungen
AUStufttg.Vera.Dto. Leben

— 243
255

Matmh. Vera ,

Kolonialwert*
Otav ! Mine 14.6 15
Schantung 41 .5 41.5

Tcndcnz : fest .

Frankfur
M.

Df. gtaatigapim.
Dt.W'rib.Aal.OoM 79 79
6% ReldMOl. 95.7 96
Bad . FredaL 95 95
b*h Heuen Vollrart. 93 .5 94
Altberttz m. Abi . 96 .7 97
Neobeeitzo Abi . 22 .5 22.5

1908 9.2 9.2
1909 9.2 9.24pr«n. 1910 9.2 9.2Schotrgeb . 1911 9.2 9.214: 1913 — 9.5
1914 — —

Aul . >t»»t»p»pi . «
4- 4 Bagdad I 6.7 6.7
+ dto. n . 6.7 6.7
ZolltOrkea 6.6 6.6
+ 5 Mex . hm. abg.4* dto. In8. Oold 7.8 8
+ 3 dto. Inn. S. abg. 3.2 3.1
4% Irrigation 5.1

Deofacft» «ftndft-Ani .
-

6 Bcrttner k 24 82.5 89.5
6 Darmrtadft 26
7 Dresden26 R. L
7 Frankfurt 26 87 87.6 HeidelbergOold 26 82 .7 85 .2
8 Ludwigthafen 26 86 .7 86.7
8 Mainz 26 83 .1 83.28 Mannheim36
6 dto . 37 87 .78 Pforzheim 26. 85 85
8 Pirmasens26 86 85.78% B.-Brtl . Oold 26 83 83

Sachwert -Aal . *. Za .
6 B .-Baden Holrw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Oold 2.4 2.4
6 Oroßkr. Maimh . 23 15.2 15.2
6 Mamh. St .Kohl . 23 13.7 13.7
5 Südd. Festwertbank
6 B .Komm .LBk.29R.l 94 .5 94

Dto. R.ll 94 94
Dto. R.lll 94 94

7 Bad. Komm .O . 26 91 .5 91 .5
8 Bad. Komm .O . 30 — —

ft n . aain 1M4
H . n .

Pfudbriato
« Pfllz . Hjp. R 3-9 94 .5 94 .5
8 da. R 13 94 .6 94 .5
8 do. R. 18- 17 94.5 94 .5
8 do. R 21—22 94 .5 94
7 do. Öoldpfcr. R 11 94.5 91 .5,
6 do. R 10 94 .5 «i . r.
4*8 do. Lioold. o.

do, do. m.
93 .8

8 Rhett. Hyp . R 5-9 92 .7 93 .18 do. do. 18—25 92.7 98. 18 do. do. 26- 30 92.7 93. 18 do. do. R 31 92 .7 93 .18 do. do. R. 35 92 .7 93 .18 do. Oold K R 4 90.5 90 .57 do. do. R 10- 11 92 .7 93.17 do . do. R 17 92 .7 93.16 do. R 12—13 92 .7 93. 14*4 do. Uq . PIdbr.
8 Wtt . Hyp . S Iu.II

92 .7 92.8
8 „ Credit . . R I 94.5 94.58 do. do. R III 94 .5 94 .54*4 Aut I u. II
3 8«l«aiqm Mon.

31 81
4.4 4.45 TehMntepM —

MzUtt
AJg. Dt KndHk.Bidloch« Buk

48 46
118 117

Bank Wz Bna 100.2 100
Bayr. BodeskndN 121 121
Bayr . Hyp. n. VBIc .
Berliner Handelage «.

70.7 71.5
86.5 86.7

D.D.-Bank 62 .2 63
Dt. Hyp . Meiningen 81.5 81.5
Dresdner Bank 63.5 64 .5
Frankfurter Baak 89.5 89
Frankl . Hyp.-Baak
Luxemb . Bank 1.5

82.5
1.5

Pfllz . Hyp .-Baak
+ Reichsbank

76
160

76.5
153

Rhein . Hyp .-Bamk
SOdd. Booenkredtt
WOrtt Notenbaak 10S 10»

Tramaportaartalial
Dt Reicbab .>Von . 118.1 118.1
Hapag 28 28 .7
Heidelb . Str.-Bahn
Nordd . Lloyd 83.7 88.2
+ Baltimore — —

28 . 29 .
MmtrfaaMha

IMrta Machen 202 204
Dmiwwl Pforzheim
do. Sdnrartz-Storch 83 83
do. Eichbanm-Werg. 76 76
Brnoend Walte
AdL Oebr .
AE O .-Stamm 30.2 30.7
Bad. Mnadu Dari. 122 122
Bayr . Spiegel 45 .7 45.7
Bergmann
Brem .-Beniglk. CM 89.8 90
Brown-Bortri 14.9 15.5
Cement Heidelberg 100 102.5
Daimler 51 51 .2
Devtacb * ErdOl 116 116.2
DL Oold- a. Silber 181.7 182.2
DL Linoleoa 55.7 57.7
Deutscher Verlag
+ Dyck. n. Wiom.

74 74
90 .5 90 .2

El . Licht n. Kraft 106,5 107.2
El . Lieferungen 100 101.5
Enringer-Umon 78.5 78.5
Eßlinger Maschinen
+ Fab . n. Schleicher

36.7 36.7
55 .5 55 .5

J. O. Farben 138 142
rdnmech. Jetter
Felten n. OnUleanme

40
61 60.7

FnuildnrterHbf
Oeiling n. Co.
+ Oeatftrel 101.7
QolzjDdnnidft 60.7 62
Oritzner 26 .2 27 .1
Orfln n. Bilfinger 203 204
HafenmQhl«
Haddn. Wen 26 26
Haufwerk * FSsmi 38 37 .5
Hilpert Armatoren 40.5 40 .5
Hoof n. Tiefban 109.5 112.5
Holzmann 75
Ittag Erlangen
Junghan *
Klein, Schaszlln

4t 43

Knorr Heilbroon 186 186
Kotb n. Schtla 100.5 100.5
Kooserven Bram 46 46
Krauß Lokomotiven 72 74
Lahmayer
Lech Augsbn
Lndwigsh . Walzm .

116.4
89 .7 90.5

Mftinkntftweiln 78
Metal1ge *ell *dmft
Mez A.-0 .

78 80.5

Miag
Moenus Masdulnen 66 66.5
Motor Darnstedt 63 63

Necktnr . Eßlingen
Oeaterr . Eisenbahn
Reiniger Oebbert
Rhein . El . Von .
+ do. Stamm
Röder Oebr .
Rütgerswerke
Schlink
Schnellpr . Frankent .
Schriftgieß . Stempel
Schlickert
Seilindtiririe Wo ’fl
Siemens u. Hahke
Sinalco
SUdd. Zucker
4- Strohit. Dresden
TTiUr. Uef.-Ootha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Faß . Kaaael
Voigt u. flÄfflKT
Volthom
Wolft , W.
Wtlrtt. Elektr .
Zellst. Aschaffenb
+ do . Memel
do . Waldhol

28.
90.5

4.2

104
97
79
62 .7
84

103.5
35.7

143.5

166.5
67.6

91.7

38

53.6

29.
95

4.2

104
95
79
61.5
845
9 .2

104.1
36 .7

143.5

165.2
68
85
91

39

66
43.5

54.2

Moofanaktien
Buderus
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpe“**
Ilse Bergbau
Kali Ascheraleben
+ do . Salzdetfurth
do. We»terege!u
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönbr
+ Rhein . Braunk .
Rheinstahl
Riebeck Mootaa
Salzwerk Hellbraun
Telkia
Vr. Kd. ft. Uonh .
Vereinigte Stablw.

74.5
235
66 .5

74
235
67
92 .7

113
145
113.5
66
69 .2

115
146
114.5
66.8
69 .2

63 .2
203 .5

95 .2
87 .2

196

53.2
204
96
88

196

22 22
44 .7 44 .8

TanickenupaktJei
Alttug
Franko« wem
do. 300er
Manntu Vera .

126
375
21

125
375

Lenden»; fest.
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Aus -enr Schwimmerlager
Slmvia -Prusungskamv fe im freien Wasser

Im Nahmen deS TchivimmländerkampfcS
Dciitschlanb - Frnnkreich am 24. Juni in Plau¬
en werden die besten deutschen Schwimmer
ihre erste Generalprobe im freien Wasser zu
bestehen haben . Der Schwimmwart deS DSB .
hat die drei besten Schwimmer und Schwim¬
merinnen jeder Disziplin ans 6) rnnd der Er¬
gebnisse bei den PrüfmigSkämpfen in üsiagde -
burg nach Plauen beordert . Der Rest der
Starter für Plauen ergibt sich aus den
Schwimmern und Schwimmerinnen , die bei
den nächsten Olympiaprüfungöwcttkämpfcn in
den Gaugruppcn mit besonders guten Leistun¬
gen auswarten . Folgende Schwimmer und
Schwimmerinnen wurden bereits eingelaüen :

Herren : Fischer und Klippers ( Bremen ) :
Schwarz ( Magbeburg ) , P . Schwarz ( Göppin¬
gen ) , H . Schwartz und Deiters ( Köln ) , Schu¬
mann ( Leipzig ) , Sietas (Hamburg ) , Rübke
( Stettin ) , Witthaucr ( Frankfurt/M . ) , Lenkitsch
( Aachen ) , Faaß ( Karlsruhe ) , Hcidcl ( Neuwied ) ,
Esser (Iserlohn ) , Wittenberg , Grühn , Zander
und Mahraun ( Berlins .

Damen : Arcnd , Salbert , Halbsguth , Tngel -
mann und Jcnsch ( Charlottcnburg ) , Genenger
( Krefeld ) , Stoltc ( Düsseldorf ) , Kapp ( Frank¬
furt/M . ) , Höhne (Dresden ) , Ohliger ( Solin¬
gen ) , Hanicke (Dresden ) und Nocke ( Magde¬
burg ) . —

7 SKwimmrekorbe anerkannt
Der Deutsche Schwimmverband hat die bei -

den 1 . Neichs -Olympia - PrüfungSkämpfen in
Magdeburg aufgestesitcn sieben deutschen Best¬
leistungen anerkannt und in die Nckordliste
ausgenommen . ES handelt sich um folgende
Leistungen :

Herren :

100- Mtr .-Frcistil 0 :39,1 Min . Fischer ( Bremen )
100- Metr .- Nückc >l 1 :48,4 Min . Kiippcrs ( Brcmcn )
200- Mtr . - Brust 2 :48,8 Min . Schwarz ( Göpping .)

Damen :
1v0- Mtr .-Frcistil 1 :11,4 Min . Arend ( Charlot¬

tenburg )
100-Mtr . . Freistil 1 : 11,0 Min . Arend ( Charlot¬

tenburg )
100 - Mtr .-Rücken 1 :24,4 Min . Stolte (Dttssel -

öorf )
200 - Mtr .- Rückcn 8 :06,3 Min . Stolte (Düssel¬

dorf )

Sie Austragung der Wasserbau.
Runden

wird durch ein gemeinsames Abkommen
zwischen DT . und DSV . geregelt . Ebenso
der Geschäftsverkehr zwischen den DT .» und
DSB .-Fachwarten in den Bezirken und Gauen .
Danach haben die Fachwarte de? DSV . die
verantwartltche Führung in den Bezirken und
Gauen , während den DT .- Fachwarten die Ver¬
waltung der Turner » Mannschaften verbleibt .
Somderrunden , die nur Mitgliedern eines Ver¬
bandes Vorbehalten sein sollen , können von je¬
dem Verband selbstständig durchgesiihrt wcrdm ,
jedoch müssen sich die zuständigen Fachwartc
wegen der zeitlichen Austragung rechtzeitig ins

Benehmen setzen. Die Einreihung der DT .-

Mannschaften erfolgt nach der tatsächlichen
Spielstärke im beiderseitigen Benehmen . Bestra¬
fungen werden jeweils von den zuständigen Stel¬
len desjenigen Verbandes verhängt , dem der zu

bestrafende Spieler bezw . Verein angehört . Für
den Spielverkehr gilt die demnächst erscheinende
neue „Deutsche Wasserball -Lrdnung " .

S .? .K. löst sich aus
Um dem Aufbau der Volksgemeinschaft auch

im Sport nicht mehr im Wege zu stehen , hat
sich die D .J .K . (Deutsche Fugenökraft ) in
N e I b S h e i m aufgelöst , um unter national¬
sozialistischer Führung einen neuen Fußball¬
verein zu gründen .

Im Zonenturnier um die Süddeutsche Schach -
mcisterschast wurde am Mittwoch die neunte
und letzte Runde gespielt . Da zwei Partien ab¬
gebrochen werden mußten , ist der genaue
Schlnßstand noch nicht ermittelt , doch dürfte eS
außer Zweifel stehen , daß Hahn (Bayreuth ) ,
der in seiner Hängepartie gegen Schädle
( Augsburgs eine Gewinnstellung erreicht hat ,
als Sieger aus diesem Turnier hcrvorgchcn
wird . Der Tabcllcnstand ist folgender : Heinrich
(Lndivigshafen ) 6 Punkte , Hahn (Banrcnth )
3 ' / , (plus Hängepartie ) , Husjong (Mann -
heim ) ßi/ 2y Schuster (Stuttgart ) ö ' /r , R u tz
(Karlsruhes 5 1/*, Schmid (Stuttgart ) 5 , Schädle
( Augsburg ) 4‘ /t (2 Hängepartien ) , Dr . Meyer
(Stadtprozelten ) 3, Neckermann ( München ) 2
( 1 .Hängepartie ) , Bernd (Saarbrücken ) ' / - Punkt .

Wir hoffen , daß dieser Schritt der Jugend
in Neibsheim nun bald von allen übrigen noch
bestehenden D . F .K .-Organisationcn gefolgt
wird , damit auch die letzte Sondcrorganisation
auf dem Gebiet der LeibeSübirngen verschwin !
det . I

Eine Kochslut
Gau Baden spielt . . .

Die Fnßball -Gaumannschaft von Baden trägt
demnächst einige AuSwahlspiclc aus . Folgende
Termine wurden festgesetzt:

8. April : Württemberg — Baden in
Stuttgart oder Pforzheim ; Spiel der Gau -Nach¬
wuchsmannschaften in Pforzheim oder Hcil -
bronn ;

IS. April : Baden — Gau Mittelrhein
in Karlsruhe .

Außerdem finden noch folgende Städtcspiele
statt : 21 . April Mannheim — Frankfurt
in Mannheim ; 8 . Juni : Stuttgart —
Karlsruhe in Stuttgart .

Ein « Fußball - Auswahlelf des Gaues Süd -
west spielt am 6 . Mat in Stuttgart gegen
Württemberg und an einem noch näher
zu bestimmenden Termin im Juni in Pforz¬
heim gegen Bade » .

Reform des studentischen Fechtens
Bei einem Schanfcchten der Deutschen Bur¬

schenschaft wurde eine neue Fechtweise gezeigt ,
die das moderne Schlägcrfcchten , daS durch die

unbewegliche Haltung des Oberkörpers und

durch die Einengung der Bewegungsfreiheit
gewisse Nachteile anfweist , ersetzen soll . ES

handelt sich um eine Art Kombination von

Schläger - und Säbelfechten bei beweglicher
Mensur . Mit ihr wird eine Rückkehr zur Fecht¬
kunst und somit zur freieren , selbständigen
Handlungsweise des einzelnen Kämpfers an -

geftrebt , um damit das studentische Fechten
wieder zu einer allgemein dnrchbildendcn Lei -

beSübnng und nicht nur zur einmaligen Ner¬

venprobe bei der Mensur zu machen .

Körnig trainiert wieder

* ÄMAmm
IS

Spod- ûHk
Der erfolgreiche englische Antomobil -Renn«

fahrer Eyfton stellte aus der Pariser Re» »«
bahn Linas -MotlhSry einen neuen Weltrekord
auf. Mit einem 1V. »Liter»Sttley-Wagea bracht«
er den 12 Ttnuden -Weltrekorb mit einer Lei»
stnng von 1882,124 Kilometer und einem Stnn -
denmittel von 182,782 Kilometer an stch.

»

Hand Schvnrath, der ehemalige deutsch«
Schwergewichtsmeister, stand am Dienstag¬
abend t» Charlerot dem Belgier Limonstu
z»m fünften Male gegenüber. Wie beim letz¬
ten Kampf in Berlin , so konnte Schönrath
auch diesmal wieder einen entscheidenden Sieg
lande» . Limoustn mußte in der fünften Runde
den Kampf ansgebcn.

«

Lont Teiderer , in seinen Glanzzeiten
Deutschlands bester Mittelstürmer , übernimmt
ab 1 . April daS Training der Spielvg . Fürth ,
feines alten Vereins . Ferdl Swatosch arbei¬
tet ab 1. April wieder bei Alemannia Aachen .

*

Bis 1 . Juli gesperrt wnrde der L . u . S .
Hüst 89, weil «r von seinen Bcrbandöspiclc «
wisicntlich falsche Abrechnnngcn gemacht hat .

*

Zwölf Nationen nehme« an den Enropamei»
sterschasteu der Amateurboxer vom 11 . bis 18 .
April in Budapest teil . Neben Deutschland
haben Ungarn , Italien , Rumänien je acht »
Oesterreich sechs, England , Schweben, Däne¬
mark und Norwegen je vier , Finnland drei
und Lettland einen Boxer gemeldet.

»

Einen Doppclerfolg erzielte Lilly A»tze»
beim internationalen Tennisturnier in Sa »
Nemo . Die Kölnerin gewann baS Damenein¬
zel gegen die Italienerin Balerio mit 8 :4» 1 :8,
8 :1 und im Doppel kam sie mit der Amerika¬
ner in Ryan über das amerikanisch -französische
Paar Andruß Adamoss mit 6 :2, 4 :6, 6 :4 eben¬
falls zum Siege .

*

Frankreichs Tischtennisspieler trugen in
Hamburg einen Länderkamps mit Deutschland

auS , den sie mit 8 :2 Punkten gewannen .

ft 5< tfj
* *
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Die dentfchc » Reiter für Nizza
Zum ersten Mal ie» 1870/71 werden setz! bet dem «trotzen Internationalen Militär-Reitturnier ln Nizza
vom 11 . btS 23. Slbril Deutschland und ,Frankreich aus sraiizösischcm Bode» zu einem sriedllchen Arniee-Rei-
lerkanivf zufamnientresjen. Die deutsche Mannschnit wird stch danach weiter nach Nom begeben , um auch
dort die deutschen Farben wieder zu vertreic» . Unser Bild zeigt von ltnls zu Pserdc : Nittmcistcr Momm.
Polizeihauptmann Weinkinn, Rittmeister Bande , Oberleutnant E . Haffe , Oberlcnlnant Tchlicknm , Oberleut¬
nant st . Haffe , Oberleutnant Brandt und Nittmcistcr v . Salbiast , ganz recht- zu Tfufj : Gcncrallcntnant b .

llnochcnbauer »nd link- vor Ihm Gencralmasor Freiherr v . Dalwigl.

Zonenturnier um die Süddeutsche
Echachmeisterschast

Ein frohes OMI
bei den prächtigen Klängen
der beliebten Schallplatten :
Badenweilcr Marsch 1.50 2 -- 2T0
Kannst du pfeif . Johanna 1.60 2.51»
Hei der bloml Kathrem 1*50 v.—
Tante Anna . . . 1 50 2.—
!mSchüt7enh ist Blasmusik 2.~
D ;e schönst . Arien a Arabella H —

mit Lotte Lehmann . . 3-60
rkcspied an ! dem ton «chönen .
!,Cke n rnönix Koiferapparai

zu M . ■ 2»
Radio -
«dusiknaus SCHLAUE

K3!sorstra ' e 175
Uersanfl, Prosp .gratis , Teilzahlung

verioDuiigsnnge
in Gold d . PaarT
id .a an . Bold Sie¬
gelringe v . SM an
TeieiDestetde nil -
leeiotrei . Taichen-
• nren , ermDand-
Uhren empfiehlt

Php CnflnklB ■MdsclHnlod <0070
ulll . Iioiinic , Karlsruhe , (Passage )

Welnirlnker
vergeßt nicht, daß meine Preise Immer
noch konkurrenzlos bllli« sind. 31492
Malkammcr weiß , Ltr . 38 Pfg .
St . Martlner rot . Ltr . 38 Pig
Pani Eanana Welwcutebesitzerudl I mi dl d Maikammer
Verkaufsstelle RarlStraOO Z«

SpeM
für das

Winter -

W-
iticrfi !

täSSB Schaimann
1 jetzt Hans Sachsstrafj« 2

G Telefon 5070 «visv

I

Herren - u . DamenKonlektion |
I Trotz b e q u e m e r Teilzahlung

nur nute und preiswerte Qualitäten

Etagengescnaii Hans Spielmann
Karieruhc, Kalserstr 42. 1 Treppe .1rfx>:i

I
MOnstiicne uiascnselde feiniadiir . . QR

clne Mmatt Paar . . . RM. " 0
Flor mil Kunstseide , platu Sohle . 1 fl (j

Ferse u . Snit7c , extra stark . Paar bttl

Strumpfe Ech:^r warm W1Ä - .95
Kur « - . Weiß - , WolJwarcn
Tel . 1394 . WcrCcrn ’atz 4?

woll ’Z, Paar
Konrad Grab

Eaeipifrsicne
errrebnissen auf Wildpfirslche in
feleende Sorten : 30<>.
mtltioyer . Man . Rognlit, (Ne*ander .
Aiherta , r.oDcrt eium , j . a . Haies , ituaoit
Trtnhie, tarly ilberia , Mignon

H . Bussmann, Durlacti
Wiesenstraüe 13

ODstzochfer und Baumwart

Grösseren Umsatz
erzielen Sie durch Inserieren
in unserer Zeitung — denn

DerMm
garantiert Ihnen grölen Erfolg

Zu beziehen durch den

Mhrer Verlag 6 . m . b . tz . .

'ftn £ anp £ .
öeuüchtzKi-dorq-Miat

Sin ^ amvfrfüv
deutsche wledsvgebavt
Alfred Rosenberg , Hauptschristietter deS
„Völkischen Beobachters "

, Leiter und
Gründer deS KampfbundeS für Deutsche
Kliitur und Chef deS AußenpoUtischen
Amte? derN . S . D . A . P . wurde mit Vcr-
süWng deS Führers vom 24. Januar mit
der üeberwachung der geistigen und
weltanschaulichenSchulung ». Erziehung
der parle , belraui . Seine Bücher liud
Schriften erregten überall größtes Auf¬
sehen . Besonders fein „Mythus des
XX. Jahrhunderts " der bereits in einer
dlufiagc von 103 000 Gremplnrm erschien .
Soeben erschien als neuest es Werk :

« IlM »
Ein Kampf für deutsche Wiedergeburt
/Reden und Aufsätze 1919—33 ) Umfang
381 Seilen . Leinen RM . 4 .50

.’.Hu. iprtcJigc Vifi:riimiiien ,>>«s n •.i.iuiimriino t>cju>.
^ orciuffnbiin̂ eo < etroflefi ^ vno wirddercchocl

Abteilung Vuchdandlung
Karlsruhe . Kaikerttrapc 1» . PoHlchecKKonlo 201!
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Sozi ale Tarifgestaltung bei der Reichsbahn :

MmMMmg für kinbemiche ZomilKn
Berbllllgter Nahverkehr - AngesteütentvoKenkarten - Bahnsteigkarten nur noch 10 Pfennig

Ei Berlin , 29 . März . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleituug .j Am 1. Mai 1934
führt die deutsche Reichsbahn folgende Fahr -
preisverKSnstigungen im soziale » Interesse
ein :
1. Einführung einer Ermäßigung für

kinderreiche Familien .
2 . Einführung einer Ermäßigung sür

An gehellte » Wochenkarten .
». Einführung von verbilligten Zeh -

nerk « rten für den Nahverkehr
von großen Städten .

4. Einführung von Ostpreußcurücksahrkarteu .
8 . Besonders den Nahverkehr verbilligende

Aenderuug der Grundsätze für die Abrun¬
dung der Fahrpreise .

«. Herabsetzung der Minbestsahrpreise .
7. Herabsetzung des Preises für Bahnsteig¬

karten .
8. Ermäßigung des Gepäcktariscs .

Außerdem werden die zur Zeit in Geltung
bcsindliche« Winter -Urlanbskarten unter der
Bezeichnung „U r l a n b s k a r t e n" ans
das gauze Jahr ausgedehnt .
Die Ermähigung für kinderreiche Familien
tritt in Kraft , wenn die Familie mindestens 4
unverheiratete Kinder hat , die das 18 . Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben und dem
elterliche « Haushalt angehören . Die Ermä¬
ßigung wird für die erste, zweite und dritte
Klasse bei gemeinschaftlichen Reisen von min¬
destens 2 Angehörigen einer Familie gewährr
und zwar Eltern allein , Kinder allein oder
Eltern mit Kindern .

Bei Benutzung von Eil - und Schnellzügen
ist der halbe tarifmäßige Zuschlag zu zahlen .
Wohnen hie Kinder nach dem Tode der Eltern
ober eines Elternteils im Haushalt von Groß¬
eltern oder Pflegecltern , treten diese an die
Stelle der Eltern . Die Ermäßigung erreicht
folgendes Ausmaß :

a ) den vollen Fahrpreis für die erste Person
d ) den halben Fahrpreis für jede weitere

Person über 10 Jahren oder 2 Personen , vom
vollendeten vierten bis zum vollendeten 10.
Lebensjahr . Ein einzelnes Kind bis zum vol¬
lendeten 10. Lebensjahr wird frei befördert . Die
Ermäßigung wird auch gewährt bei Benutzung
von Fericnsonderzügen , bei Sonntagsrückfahr¬
karten und Urlaubskarten .

Die Augcstelltcnwochenkarten
erhalten Angestellte und Beamte mit einem
Noheinkommen von höchstens 2400 NM . jähr¬
lich . Die Preise sind dieselben wie für Ar¬
beiterwochenkarten zuzüglich 11 v . H. Beförde -
rungssteuer .

Die Zehnerkarten
verbilligen die Reisen zwischen Großstädten
von mehr als 100 000 Einwohnern und nahe¬

liegenden anderen Orten , mit denen ein be¬
sonders starker Verkehr besteht, um etwa 20
v . H. Die Zchncrkarten werden an jedermann
ausgegeben .

Die Tarisbcstimmungen sür Ostpreußeu -
Nückfahrkartcn

lehnen sich an die für Urlaubskarten an , je¬

doch fällt die Sperrfrist von sieben Tagen für
die Rückfahrt fort . Die Sätze des Gepäcktarifs
werden um durchschnittlich 30 v. H . ermäßigt .
Der Expreßguttarif bleibt unverändert , ebenso
die Minöestfrachtsätze.

Der Preis der Bahnsteigkarte wird
auf 10 Pfg . hernntergesetzt .

Hitlerspenöe 1934
Aufruf des Reichsnährstandes

* Berlin , 29. März . Der Reichsbauernsührer
und Retchsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft R . Walter Darrä hat folgenden
Aufruf zur Hitlerspende 1934 erlassen :

100 000 SA - und SS - Männer konnten im
Vorjahre durch die Hitlerspende der deutschen
Bauern für einige Wochen Erholung auf dem
Lande finden . Wenn sich hierin schon die starke
Verbundenheit der deutschen Bauern mit Adolf
Hitlers treuesten Kämpfern gezeigt hat , so dür¬
fen mir erwarten , daß die deutschen Bauern
und Landwirte dem Führer , der ihnen in die¬
ser kurzen Zeit , Hof Heim und Existenz ge¬
sichert hat , ihre Dankesschuld dadurch beweisen ,
daß sie auch in diesem Jahre eine noch größere
Zahl von kampferprobten SA - und SS -Män -
nern für eine oder einige Wochen in ihrem
Hause aufnehmen .

Geld hat der Bauer nicht, aber wir wollen
unseren treuesten Blutsbrüdern und Mitkämp¬
fern aus den Städten Erholung spenden von
ihrer schweren Arbeit innerhalb dumpfer , rau¬
chiger Stadtmauern .

Bauer » und Landwirte ! Beweist unserem
Führer eure Hilfsbereitschaft , meldet dem
Ortsbauernsührer , wieviele Männer und sür
welche Zeit ihr ste in enerm Hanse anfuchmcn
könnt . Die Meldungen werden von den Kreis -
bauernsührern gesammelt und an die LandcS -
bauernführer weitergegebcu . Die Verteilung
der SA .- und SS . .Männer auf die einzelnen
Freistellen wird durch die SA .- Führuug gere¬
gelt .

ZEaBBMBEamraaBonnpDiisnnanBBDMBMBBBn

Die Druckvertetlung ist durch gleichmäßige
norösüdlich gerichtete Druckgefälle gekennzeich¬
net , da sich über Skandinavien ein flaches Hoch¬
druckgebiet, über dem Mittelmcer ein ausge¬
dehntes Tiefdruckfeld befindet . Demnach ist
für unser Gebiet die Luftzufuhr nicht einheit¬
lich . In größerer Höhe werden mildere und
feuchte Luftmasscn herangeführt , während sich
in Bodennähe kühlere , aus Nvrdostcn zuflie -
ßende Luft erhellt . Das Zusammenwirken der
beiden Luftmassen gibt besonders im Norden
unseres Gebietes zeitweise zu Bemölkungs -
unö vereinzelt auch zu leichten Niederschlägen
Anlaß . Im ganzen wird jedoch der Witternngs -
charakter nicht unfreundlich sein.

WetteranSsichtcu für Freitag , den 30. März :
Besonders im Norden zeitweise verhältnis¬

mäßig leichte Niederschläge möglich. Im Gan¬
zen kein unfreundlicher Witternngscharakter .

Orte Wetter
Temperatur

/ Uhr IlÜCL-
• \e llrt . l .

Wertheim bedeckt - 2 12 0
Königstuhl bedeckt — 1 9 0
Karlsruhe wolkenlos — 1 13 1
Bad .- Haden Nebel — 0 13 2
Bad . Dürrh . Nebel — 2 11 — 3
St . Blasien klar lückh . 2 11 4
Badenweiler bewölkt — 1 12 0
Schauinsland klar 50 1 6 — 0
Feldberg heiter 75 - 1 3 - 3

EnglWe Objektivität Wer Sitter!
Es ist klar , daß die ganze Flut der deutsch¬

feindlichen Hetzschriften und Lügenbücher gegen
den deutschen Reichskanzler den Bücher - und
Zeitungsmarkt unserer Nachbarstaaten über¬
schwemmt. Mit besonderer Genugtuung wird
man daher eine Neuerscheinung des englischen
Büchermarktes , da sie sich mit Adolf Hitler und
seinem Werk befaßt , begrüßen müssen, die sich
aus den allgemeinen Phraseologien wohltuend
abhebt . Der Engländer James Murphy
gibt in seinem Buch „Adolf Hitler , das Drama
seiner Laufbahn " die erste wirklich objektive
Darstellung der deutschen Revolution in eng¬
lischer Sprache . Er geht dabei nicht wie alle
seine Vorgänger um die deutschen Probleme
herum , indem er Wichtiges als unwesentlich
öarstellt , sondern er bemüht sich ernsthaft , sei¬
nen angelsächsischen Leiern das Wollen des
Führers und die Entstehung der nationalsozia¬
listischen Bewegung begreiflich zu machen.

Etwas ganz neues für die britische Mentali¬
tät ist die Behandlung des Juden -

Kmgsopjertaglmg In Berlin
* Berlin , 29 . März . Am Mittwoch fand eine

Tagung der NSKOV . statt , an der außer
der Reichslcitung der NSKOV . auch die s ä m t -
lichcn Landesobleute oder deren Stell¬
vertreter teilnahmen .

Der Reichskriegöopicrsührer , Pg . Obcrlind -
ober , begrüßte die Erschienenen und gab
die Neuordnung der NSKOV . be¬
kannt , nunmehr ausschließlich in Bczivke, Orts¬
gruppen , Stützpunkte eingeteilt ist . Die bishe¬
rigen Landesverbände werden aus Ersparnis¬
gründe » aufgelöst : die frei werdenden
Mittel werde » sür Siedl » » gs -
zwecke verwendet .

Die Kassengeschäfte und die Rechnungslegung
wurden auf das peinlichste durchorganisiert , so
daß auch fernerhin für die größte Exaktheit in
den Finanzverhältnisscn der NSKOV . Sorge
getragen ist . Der NeichSkriegSopferführer gab
auch bekannt , daß er heute auch dem Neichsar -
beitsministcr den

Entivurf für das neue Versor¬
gungsgesetz

übergeben habe.

Problems . Hier unternimmt der Verfasser
zum ersten Mal den Versuch, den Angelsachsen,
die von den Ausmaßen der jüdischen Gesahr in
Deutschland keine Vorstellung haben , unter
Verwendung von exakten Zahlenmaterials
eine objektive Darstellung zu geben . Er zeigt
ihnen die ganze historische Entwicklung des
Judentums bis in die Nachkriegszeit und bis
zur Inflation . Den Abschluß des Buches bil¬
det die wörtliche Ucbersetzung der großen
Reichstagsrcde des Führers , in der er Deutsch¬
lands Rechtsanspruch auf Gleichberechtigung
formulierte . Dabei verfällt der Verfasser durch¬
aus nicht in bedingungslose Hymnen , sondern
übt durchaus sachliche Kritik an den Ereignissen
und Vorgängen in Deutschland . Man wird ihm
also in England nicht den Vorwurf machen
können , ein Propagandist für das Hitler -
Deutschland sein zu wollen . Man wird abwar -
tcn müssen, wie dieses erste objektive
B u ch ü b e r den deutschen Reichs¬
kanzler in der englischen Oeffentlichkeit aus¬
genommen werden wird .

lieber das Gesetz selbst wurden nähere Aus¬
führungen im Augenblick aus Gründen der
nationalsozialistischen Versorgung selbst nicht
gemacht. Das engste Zusammenarbeiten der
NSKOV . mit der PO . und der SA . ist im
ganzen Reiche geivührleistet und wird immer
mehr vertieft . Neben den im Laufe dieses
Jahres startfindenden Kundgebungen , darun¬
ter eine besondere

NeichSkricgsopserkundgebnng am Tannen¬
berg -Nationaldenkmal ,

wirb immer mehr gerade den Kriegsopfern die
besondere Ehrenstelle im Nahmen der alten
deutschen Soldatenfront zukommen .

Die NSKOV . , das ergab die Tagung auf
das deutlichste, marschiert und kämpft in vor¬
derster Front für die Belange des National¬
sozialismus , in unwandelbarer Treue verbun¬
den mit dem Frontkameraden und Führer
Adolf Hitler .

Der Hauptgeschäftsftthrer der NSKOV . , Pg .
Liebel , M . ö . N ., schloß die eindrucksvolle
Tagung mit einem dreifachen Sieg -Heil auf
den Führer . Anschließend erklang noch die erste
Strophe des Horst -Wessel-Liedes .

Otte\ -AHge&tde
Damenstrümpfe

fein ! Selige Waschkunsiseid «-, unsere ^ _
bekannten Hausmarken , grölite Halt - —
barkett . paar 1 .« * ■

Schlupfhose .
Kunstaneidentrikot plaftiert und Char m flfj
meuse # feine Wäscheiarben 1 . 50 ■ ■ ■ w

Prinzeßrock .
Kunztseidentrikot , mit elegantem m WV
Motiv . 2 - 2 » +

Oberhemd _ — _
weitl Popeline , durchgemust rt, aute Dj
Qualität . 3 . 7 » 9 *

Sporthemd _
au9 mi»>dernen Stoffen , einfaibijr und
l emuliert . 3 . 50 * 1 * **

Selbstbinder _
neueste Karben und Muster , reiche mAuswahl . 1 .SO —.95 • vs’

Prinzeßrock -
Wascbkreppkunslseide , praktisch u . 4 Q \
haltb . r. bügeln überöüssig .

Schlüpfer
mit KbMtlk - Rand , 4 % # ■
passewi zum Hock . 1 « ^ w

Kinderstrumpf
Mako, « rtia weit , besonders preis - V»
wert . - . Größe 1 » “ w

40556 jede weitere Größe 5 hfg . mehr

Werderplatz
Durlach Mühlburg

Außergewöhnlicher Verkauf
wegen Ceicfiäffsverlegung
Nur kurze Zeit bedeutend ermäßigte Preise
Uhren Schmuck Bestecke

Uhrenhaus Richard Kittel , Am Siadtgari . n 1 «on«

Schön., möbl., fcp .
Zimmer

fof . zu vcrm. Frih ,
Oftcndftr. 4, II . St .
8046
fttbl . möbl. 8 im >
® * t aus sos. ober
spät. zu vermiet . —
Viren,str. 2a III. II«.
8043

FriedrichspliH6
Wohnung mit

4 Zimmer
evtl, auch 8 Zimmer
mit Küche und Bad
sof. oder später zuvermieten. Näheres
im Laden daselbst .10068

I-Zim .-Wohn .
Aorkslr . «7. II . Stock
mit Bad . Etagenhz.
u. Zubeh. a . I . Juli
zu verm . — Preis
105 RU pro Monat .
Näheres 3. Stock das .
10352

4 3. ' !
m . Bad . o . 1_. Juli
ju verm . Bnrllin .
itr. 5, III. 8031

4 3 . .
Welsenstr. 12. III.

ans 1. Juli zu ver¬
miet. Naher . Augar-
tenstr. 32 Büro . —

Tel. 1636.
30680

Herrschaftliche
v Zimmer - Wohnung

Mil Bad , Speisekammer , Loggia , ofs.
Veranda , Garienanleil u . reichl. Zu¬
behör (Oseiiheizung ) Hlrschstr. 122,
pari ., aus 1. April zu vermieten . 91,t»
zilsebeu vo » 3.30— 12 und 2.30—4
Uhr . Baugeschäst Willi . Stöber ,
Rüppurrer Sir . 13, Tel . 87. <36890)

MEMMme
mit Zentralbeiz . I. Obergeschoß , Erb -
prinzenstr . 31 . 1. p . l . 4 . 34 z. vermieten
Näheres Baugeschäst Wilhelm Staber ,
Rüppurrer Str . 13 , Tel . 87. 35953

Wohnung
mit 4 kl.Zlmmrrn
im IV. St ., sonnige
Lage , a» nur ruhige
Familie zu vermiet,
a . 1. Juli od. früh.
Brahmist . ». 40076

.« loseste. I , II .
4' 8. .Wobng.

reichl . Zubeh., Et .-
Heiz ., a . I . Juli 31
zu vermiet . Näher.
Augartenft. 32 Büro

Tel. 1536.
39688

Zu vermieten:
Pa « . Wohnung

mit Garage . 5 Zim¬
mer, Bad u . Kucke .
Zentr .-Heij., schönste
Wohn- u . Geschäfts¬
lage. Siefanienstr .S-'
8033

h «e/n

Part -Wohnung
3 Zimmer » . Zub .,
a . 1. Mai od . später
von ruh . Beamten-
sam . zu miet. ges.
Ana. m . Preis unt .
8033 an den Führer .

SA .-Mann sucht s.
sos. leere» Zimmer.
Ang. u . 8039 a . den
Führer -Verlag.

Wohnung «ou

1 -3 Zimmer
a . sof . o . fp . v . allst .
Dame ges. Off . u.
8012 an den Führer .

Alleinst. Frl ., fest
angeft., sucht preisw.
2-Zim .-Wohn .
in gl . Hause. Preis »
ang . u . 8036 an den
Führer -Perlag .

Schönes
leere» Zimmer

Hauptpostnähe zu mt.
ges. Ana . u . 8058
an den Führer -Berl .

tu verkaufen

Neuer Matzanz .
Gr . 48, Hill. z. vrrk.
60 m . Aarienstr . 19
I . Stock . 8038

Äohner -Piiino
.« lavier Aeeordionm .
Register preisw . zu
verk . Neuburgweier,
Friedrichftr. 14.
8059

Sutoverkaut
Weg . GeschäsiSausgb .
Vers, ich bereit» neue

Opel-Limousine
4-Siher , 5/22 1,2 St.
zu billigem Preis .

W. Fridolin ,
GrünwetterSbach bei
Karlsruhe , Bade» .
8047

Personenwagen
(kombiniert). 8-Zyl .
Cevol. . steuerfr., da
überflüssig zu verk .
Der Wagen ist i . gt .
Zust . u . bequem um«
znbauen. Zu erfr . u .
8812 an den Führer . 1

Gebrauchter 4-Loch-
Gasherd

mit Back. u. Wärm,
ose» zu Verls . 40 XU

KarlSr .-Rüppnrr ,
Resedenweg 83

teilt säst neuer
«laaherd

,,Stor Traperie " bist ,
zu Verl . Zähringer ,
str. 37 Pt. r . 8064

Offene Steilem

Lehrling
für Südsrüchte-Groh-
handlung mit San -
deirschulbild. ges. —
Ang. u . 8050 an den
Führer -Verlag .

2 EiMllWll ...
3 MinemDchkil

tut ein Erholungsheim gesucht
lSaisonsiellen ) . Bewerbungen
mit ZcugniSabschristen u . Licht¬
bild u. 40351 a . d . Führer - Verl .

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Verdienst -

mäglichkeifen sofort gesucht . Näheres bei

FÜHRER - VERLAG , VERTRIEBSABTEILUNG

Iüng . Mädchen für
kl. Haushalt a . ein.
Std . vorm. ges. Ro-
bert-Wagner-rlllee 28
III . recht», vorm. 9
bis 11 Uhr und 1
bi , 3 Uhr. 8041

Jüngere «, slotte»
Servier -

Fräulein
gesucht . Ana . unt .
»048 an den Führer .

Lest den
Iöhrcr

Danksagung
Es ist uns ein Herzensbedürfnis , Allen unseren tiefgefühltesten

Dank zu sagen , die unserer lieben Entschlafenen

Frau Karoline Frank
während ihres Krankenlagers so viel Liebes und Gute » erwiesen
haben und die ihr auch ihre treue Verbundenheit auf ihrem letzten

Wege bezeugten . Die schönen Kranzspenden und insbesondere die
tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrer Huß trugen dazu bei ,
unseren Schmerz zu lindern .

ETTLINGEN , den 28. März 1934 .
^

» 690

In tiefer Trauer :

Joseph Frank , Otto und Arthur Frank

„Der Führer " Freitag , 30. März 1934, Folge 88, Seite 19



BAD .
ICHTSP1ELE

Wilhelm Tel !
das Freiheitsdrama eines Volkes

Heute 5 u. 8 .30 Uhr
Ostern 3, 5.20 u. 8.30 Uhr

Der d : u scns see - Grolititm !

Das Meer ruft
Einliln von herber Männlichkeit u.

wuchtieer Dramatik .
Heute 3.00, 5 ( 0, 7 .UO und 8 45 Uhr

- DieuieiDeSclnuesier-
| KammerLichtspi ele |
■ H Anfang 3, 5 . 7. 8.45 Telefon 4282 » WWW»

Badisches
Otaatschealer

Karlsruher
Lsterscstspiele

Narsametag ,
den 31 . März 1831

0 20

Luiher mtf
derWMurg

Schauivicl von
Friedrich Lienhard
Steflic : v . d . Trenn

Milwirkende :
Bertram . Fiaucn -
3orser , Pelersen.
Dahlen . Ernst,

Demmeckr . .bcr ;,
Hierl , Hörker ,

kleinalh, « ioeblc.
Kicnscheif , » uline
MaUfiaS, Mehner
P Muster H.Müllei

Priitcr . Tchön -
lhaler , Schulte ,

d V Trend , Ehret .
Haag

Ansang : 20 llht
Ende gegen 23 Uhi

Preise A
(0 60 — 3.30 A )

So . 1. 4 . Gastspiel
Loientz. Höstischcr :

Parslsal

Weinhaus Just
Morneu 40C71

nacnmlttagsuorstellung
Kleine Preise - SChlacnllest
Heber cie Fclettage nachmittags

und abends
das vollständig neue

Programm

Oftcrausflug nach Dato holt
Sasthaus u Pension Rebstock

Bringe mein gut geführtes Gast -
daus nitt itrentdenzinnnern in ctnp -
schtendc Erinnerung . diinmcr mit
Pension 3 .50 ‘M . Ttiir die steiertage
rcianiattigeS Alenii und Tchlachlscft
Saat siir Bercine u . extra Weinstube
(Auiogaraqcl . 10205

veulselis Llsubsns -
Lsmsincts

Albert Sexauer
spr . am Ostersonntag , 11 Uhr

Vierjahreszeiten , Hebelstr . 21
über 8040

EwigeAuferftehung

'D&iotftea Wieck
in dem Welt -Erfolg -Film

lA/iegettßied
Ein herrlicher Film , der
Gipfel menschlich - mög
lieber Schauspielkunst !

- Heute Ersiaulililirung-
2 . 30 4 . 30 6 . 30 0 . 33 Uhr

Magenbeschwerden ,
wie Sodbrennen , Uebel -
keit , Magendrücken oder
schlechte Verdauung —,
beseitigt ohne schädliche
Neben¬
wirkung

„Tatl . 111" , Fl. mit tOO
Tabl . RM. 1.57. 30 Tab |.
RM. —.69. Zu haben
in den Apotheken .

Mein großes Lager in
POLSTERMOBELN

jeglicher Art wird Sie von meiner

40 53S Leiftungsfäh ' gkeit überzeugen

Kaufen Sie
nur in der Spezialwerkstätte

E . Schütz
Kaiserstraße 227
ia R • te ren z en I F Pan ko • Versand!

jiimimMiiiimiiimiiimiiHimiiimimiMiiiiiiiiitmimiiimimiiiiimim 'i

| Geschäfts - Empfehlung I
| tvsterfamstag Eröffnung -

1 der Gaststätte ;um Augustiner !

| Ecke Ssfier - und Lessingstraße =

5 Wir werden Sorge tragen , in der Zubereitung von Speisen =
5 und (Setränlen nur das Beste zu breten bei mäßigen Preisen ^E Zum Äusschonk kommen ff Moninger Bie ê ' owie Spezial ^ ^E Winzer Weine Laden hiermit die oereyrliche Nachbarschaft sowie r:
^ Freunde und Bekannte zum Besuch höflich ein. Ei

| 3*)267 Familie August Rur ;. D
äiiimimiiiiMMimimmiimMMimMiüiiiiifiiimiMiiinunmiimiiiiifMiiin

mi

r

Vertreter :
Senil *. Kaisersfr . 36

Große Vorräte

Roien
Beerenobst
Sträucher und Hochstämme
Dahlien über 400Lorten
Stau en , Obstbäume , Pfirsi¬
che , Flieder , Schneeball und
Streucher aller Art .

— Sortenüfte gratis —

Otto Bräuninger
Rtien uEeerenoöliKuiiuren

Singen bei Durlach (Baden )
Bahnstation Wilferdingen

F808 Teie ' on Könisrsbach Nr . 9

anzschule
rauimann-Haug

belindet sich jetzt <0032

Kaiserstraße 211
• V im Hause Union - Lichtspiele
Sonntag 1. u . Montag 2. April 1934
ttir ietzige u . ehemalige Schule ,

Übungsabende

3ur SchulungSarbcil fcl empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Ban Waller Schutzmann , M .d .R ..

und Ludwig B r u ck e r .
Umfang 560 Seilen . a <y enjs
Ganzlenicnbanb
Als die gegebenen Sachverwallcr

der neuen Sozlalvolilik veroilenlU-
chen die isterlnsser Itzrc Gcdanken-
gänge zur Lösung inannlgsgcher fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Verclntzclllichung der Sozialversiche¬
rung , Neugestaltung des Arbcttsvcr -
tragcs , t! l » s!lhrung des Lcistungs-
loüneS, PcrlönItchkeitStchuv, Arbeils -
gcrlchlsbarkctt u , v . a , nt . ftOre AnS -
iübrungcn sind die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgcbaul werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E . m . b. H .
Abt. Buchhandlung.

Karlsruhe 1. B ., Katlcrstr , 133

Karfreitags - Konzert
Bachverein Karlsruhe WWW

Heute abend 20 Uhr , Festhalle H

Der längste Tag
Großes Oratorium , mit dem I, Staats -

preis ausgezeichnet , von

Otto Jocltum
Mitwirkende : Bachvenin , Mitglieder der
L :ederh ° lle , des Kammerchors u Theater¬
sonderchors , Miabenchor , das verstäikte
Staatstheaterorchester . Solisten : E . Blank ,
H. Achtfehs -Miinchen , Kr. Harlan , A St höpt -
lin , A Heidr , r .ßaumann »M. Scnuster , H .Kt -in
In Anwesenheit dt s Dichters u .Komponisten
Karireita ? Tasreskasse 11 —1 Uhr Festhalte

und Abendkasse 4C343
Karten zu I .- . 1.50. 2. - . 2. 0. 3 - . Studie¬
rende und Mitglieder der mitwirkenden

Vereine Prejseimäliiyung .
Vorverkauf bei Mus khaus , Ka serstraße 96

Fritz Müller

Stadtkirche
Karfreitag , abends / . 8 Uhr

PGm-Wral -MW
über die sieben Krenzeswoite für gern , Chor von

Otio Thomas
Milw rk •. Bros, Ur H, Vopven (Ctg ), St. Schnell-
bid ), <Baß >, ein Sireichorch , Chor 0. Stablkirche

Leitung H A . Mann . 40000
I Programm ?0Pfg . |

Millionen wollen Arbeit !
Darum spare bei der

Lack Der Mtfchra Arbeit M
Berlin SW 19 , MärkischesUfer32 , wallstrahe 65

psstscheck -Ronro Lcelin 3SSS

Filialen und Zahlstellen im ganzen Reich

Zahlstelle : Karlsruhe , Schützenstr . 16
40159 (Fritz Platlnerhaus )

Erledigung aller bankmähigen Geschäfte

Annahme von Spargeldern
Besuchen Sie in BÜhi 1. B . die gemütlichsten Gaststätten

BAUERNSTUBE
zum R ;nd ?uss 38173

Telefon 427 Pq . Gg . Ojer

BURGSTUBE
zum Ochsen

Tel . 390 Pg . E . Ketterer

Kehlen Sie genau
auf die anerkannt gute Marke

| Winzer-Genossenschaft mjlüjl Varnhalt ®
i Wein Sonder Jlngebol.
>) 1933er Varnhalter Berg Riesling pr . Liter Mk . 0 . 80

\ 1933er Varnhalter Klosterberg „ , , „ Mk . 0 .85

i Gegen Erstattung der Ablüllkos'. en von 10 Pfg . pr. Flasche
n liefern wir auch in Literflaschen .

Am Ostersonnta .' findet die Eröffnung der Winzerstube
Gasthaus ZUm ßfllGP statt , wozu wir freundüchst eir . laden .
39196 Der Vorstand .

SS & DrucKiachen
liefert sctnellstens

Führer -DPUcHerei , uialdslr . 28

M _ _ . - - Das führende
USEUn Famiiien - Cafd

Morgen Samstag , 31 . März

ABSCHIEDS- ABEND
des Orchesters ARTHUR GROESCHLER

Kissel Kaffee und Tee
Spezial - Geschäft Kaiserstr . 150

Anläßlich meine <

2S jährigen QelctigiisiuliiiBuins
nm 1. April , veranstalte ich am Ostersonn¬
tag: und -montas ? ab 6 Uhr abends e n

Familien - Konzert
wozu ich meine werten Gäste , Freunde u-
die Leser des „ Führers “ herrlich einlade *

j , Joas tuiu8 . , Gastüaus z. goldenen Hirsch
imihlhurg Schrempp - Print ?. Bier

Kissel Kaffee
bewährt sich in allen Lagen ; preiswerte ,
kräftige Konsummischungen , köstlich
duftende Sorten für den Famdienfisch
und prachtvolle,schwere Quaktätskaffees
für besondere Anlässe und für Feiertage
V . Pfd : - . 45, - . 50 , - .55, - . 60, - .70, - .80, - .90
Für Ostern hübsche Geschsnk >Dosen !

Telephon 1 399 5

_ Albtalbahn _
An (len Oster eiertagen (Osteisonntar und Oster -
montaB ) verkehren nach Herrenalb nachstehende
Sonderztlge :

KaPISPURe ab 9 . 00 und MS. 00 Uhr
Heppena b an 10 . 12 uni 15 . 06 Unr

Die Züge hasten zwischen Ettlingen Stadt und
Spielberg -Schöllbronn nicht . 401C4
neu sehe Eiscntjatm Beipiebs aeseiiscnaii

3)arl ich Sie hüten
bei Ihrem abendlichen Spaziergang
auch einmal mein Schaufenster an¬
zusehen ? Es ist jeden Abend bis 10
Uhr beleuchtet Sie sehen immer das
Neueste und alle Stücke sind mit
Preisen versehen .

Uhren , Kellen , Sdnnuch und Kinne
als (Jegehenh die schönsten -Dinge
Als willkommene ‘IVnnsdierfiiller
kunfl der Kenner slels bei Killer .

Uhrmackermeister
und JuwelierO . HILUER

Waldstralje 24 ( zwischen Führer und Colosseum )

Große Reparaturwerkstätte Ratenkaufabkommen
37644

Kissel Tee
Für jede Geschmacksrichtung
in vollendet . Zusammenstellung
' /. Pfd : - .88, 1 . 10 , 1 .40, 1 .60, 1 .80

RADSO
uoiksempiänoer
monatsrate a .20

ro ' ort lieferbar

I. Piasecki
Sc ützens ^raüe 17

40119

39918

Verein für deutsche Schäferhunde „S .V . “ gegr . 1899 * Ortsgruppe Karlsruhe
Osiermon :ag . den 2. npril

Jubiläums-Schau
— Beginn 10 30 Uhr —

18 ! Polizeihnndevorfuhrung
| 88l — Beginn 14 .30 Uhr —— Beginn 14 .30 Uhr —

im alten Bahnhof , Eingang Rüppurrerstraße © Kartenvorverkauf : ka . Kohm , Kaiserstr . 75
und 160a Er ke Walds ' raße 9 Eintritt 30 Pfg . 3 i' chaule ter YV. Schapper , Mainstraße 6

brauchst 3)u ZKuchen, süße Spenden
*&tf’ Sielt an den ffiäcker wenden l
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